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Hierzu zwei Beilagen.
Tagesrunüsehau.

Der Kaiser traf gestern nachmittag in Hannover ein,
wurde auf dem Marktplatze namens der Stadt vom Stadt¬
direktor Tramm feierlich begrüßt , nahm später am Fest¬
mahle im Provinzial -Ständchause teil , wo längere Trink¬
sprüche gewechselt wurden , und wohnte schließlich der Gala¬
vorstellung im Hoftheater bei.

Prinz August Wilhelm von Preußen , der vierte Sohn
des Kaiserpaares , hat wegen Unpäßlichkeit seine Teilnahme
an den Kaisertagen in Hannover und Münster i . W . absagen
müssen.

Die erste öffentliche Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands wurde durch den Präsidenten Fahrenbach
eröffnet.

*

Morenga plündert auf englischem Gebiet : alle verfüg¬
bare britische Polizei ist nach dem Schauplatz der Tätigkeit
Morengas entsandt. »

Uebcr die . Haltung Deutschlands in der Marokkofrage
herrscht in Frankreich große Befriedigung.

Oberst Iwanow , Chef des Zcllengefängnisscs im Wibor-
ger Stadtviertel , wurde gestern früh auf der Straße von
einem unbekannten jungen Mann durch mehrere Nevolver-
schüsse getötet . Ter Täter , der auf der Flucht noch einen
Polizisten verwundete , wurde festgenommen.*

Der russische Minister beschloß den Bau eines zweiten
Schienenstranges für die sibirische Eisenbahn . Das Projekt
wird der dritten Duma unterbreitet werden . Die Gesamt¬
kosten werden auf 177 Millionen Rubel veranschlagt.

Admiral Philibert telegraphiert unter dem 23 . August,
daß Muley Hafid auf Casablanca marschiere , ohne daß man
seine Absichten genau kenne . *

Das englische Oberhaus hat das Gesetz , welches eine Hei¬
rat mit der Schwester der verstorbenen Fran gestattet , in
dritter Lesung mit 98 gegen 54 Stimmen angenommen.

Aufgaben äes nächsten
olctenburgischen Landtags.

Don unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.
Oldenburg , 26 . August.

I.
Ter Termin , an welchem unser Landtag in diesem Jahre

einberufen werden wird , ist zwar noch nicht bekannt gegeben,
aber man wird annchmen dürfen , daß bis dahin Monate
nicht mehr ins Land gehen werden . Da wird die nachfol¬
gende Besprechung von dem Landtage in seiner nächsten Ta¬
gung wahrscheinlich zu behandelnder Fragen sicher auf allge¬
meines Interesse rechnen dürfen.

Für Konfliktstoff würde reichlich gesorgt sein,
wenn die Staatsregierung ihren bereits angekündigten Ent¬
wurf eines Berggesetzes einbringen würde . Die
Staatsregierung stellt sich auf den Standpunkt , daß die Ver¬
fügung über die im Erdboden lagernden , nur durch Bergbau
zu fördernden Mineralien nicht den Eigentümern der an der
Erdoberfläche darüber liegenden Grundstücke , sondern ledig¬
lich LemStaate zustehe. Sie hat erklärt , sie sei fest entschlossen,
an dem nach ihrer Ansicht auch dem oldenburgischen Staate
im Herzogtum zustehenden allgemeinen Bergregal in dem
Sinne des ausschließlichen Versügungsrechts über die in der
Erde lagernden Mineralien festzuhalten und jedem Versuche
eines unbefugten Abbaues derselben mit allen zu Gebote ste¬
henden Mitteln entschieden entgegenzutreten.

In Landwirtschaft treibenden Kreisen bekämpft
man diese Auffassung der Staatsrcgierung erklärlicherweise
scharf . Von einem in Oldenburg vorhandenen Berg¬
regal könne gar keine Rede sein. Bei solcher Meinungsver-
schiedenheitmußdasEinbringen der Vorlage natürlich zu leb¬
haften Auseinandersetzungen führen . Dennoch hoffen wir,
daß die Einbringung der Vorlage in der kommenden Tagung" lolgt , damit die Grundbesitzer endlichwis-Icn wgxan sie sind.Eine

^zweite Vorlage von hoher Bedeutung , deren Kom¬men mit Sicherheit erwartet wird , ist ein Antrag der Staats-
reglcrung auf Aenderung des Landtagswahl-

*
k

Man nimmt an , daß die Staatsregierung ihre Zu-
Prüfung der Ersuchen um Einführung der direkten

Wahl u,w jetzt einlösen wird . Ob sie es tun wird ? Wir
wagen uns nicht dafür zu verbürgen . Kommen wird die Vor-

^ .^ kifellos, ob aber schon in dieser Tagung , ist heute
nocy mast zu übersehen. Bringt die Staatsregierung die
-Vorlage cm, so würde die Verhandlung und die Entschei¬

dung darüber der kommenden Landtagstagung das Ge¬
präge geben und für die Einschätzung der Bedeutung des¬
selben einen wichtigen , den wichtigsten Maßstab bilden.

Ist die Einbringung dieser Wahlrcchtsrcformvorlage
nicht ganz unwahrscheinlich , so halten wir cs für ausgeschlos¬
sen, daß die Regierung den vom Landtage gegebenen An¬
regungen , fürdicWahlenzudenGcmcindevcr-
tretungen das Sy st cm der Verhältniswah¬
len z u z u l a s s c n , schon jetzt durch Einbringung einer ent¬
sprechenden Vorlage entspricht . Ter Landtag wird darauf
wohl nchch zurückkommcn müssen.

Wahrscheinlich — und im Interesse des Herzogtums
Oldenburg muß man wohl sagen hoffentlich — wird in der
kommenden Landtagstagung auch Klarheit darüber geschaf¬
fen werden , was aus den K a n a l p r o j e k t c n der Regie¬
rung wird , die bekanntlich nicht den Beifall Preußens gefun¬
den haben . Für das Herzogtum Oldenburg stehen hier Le¬
be nsintcressen auf dem Spiel.

Wirtschaftspolitische Fragen werden wohl überhaupt in
den kommenden Landtagsverhandlungen eine große Rolle
spielen . Durch die deutschen Zeitungen ist eine Notiz gegan¬
gen , wonach die Staatsrcgierung beabsichtige, vom Landtage
in seiner nächsten Tagung zwei Millionen Mark für die Er¬
bauung voir Arbeiterwohnungen zu fordern . Wir betonen
aber , daß auch diese Nachricht nicht verbürgt ist. Das Vor¬
gehen Oldenburgs würde , wenn anders cs erfolgte , eine
vorbildliche Bedeutung haben . Ein solcher Ver¬
such von Staatsregiernng und Landtag , an ihrem Teile zur
Lösung der Arbeiterfrage beizutragen , würde der -sozial -
demokratie unseres Landes den Boden ab¬
grab c n . Eine solche Maßregel würde aber auch an ihrem
Teile zur weiteren Gesund » . ig unserer wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse beitragen , was noch wichtiger erscheint-

AannoversOe Xmsrrtage.
Hannover , 26 . Aug.

Der Kaiser traf um 2 Uhr 10 Min . mit Sonderzug , von
Schwerin kommend , auf dem Hauptbahnhofe ein , wo ein großer
militärischer Empfang stattfand. Anwesend waren u . a . die
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar, Generaloberst von
Lindequist, der kommandierende General v. Stünzner,
Oberpräsident Dr . Wentzel, Polizeipräsident Graf von Berg,
die gesamte Generalität und die Kommandeure der an der Kaiser¬
parade teilnehmenden Truppenteile . Tie Ehrenkompagnie stellte
das Füsilier -Negimeni Nr . 73 . Ter Kaiser, welcher von einer
tausendköpfigen am Bahnhossplatz versammelten Menge begrüßt
wurde, stieg zu Pferde und hielt seinen Einzug in die Stadt durch
das Spalier der Garnison , eskortiert von einer Schwadron
Königsulanen . Der Kaiser trug bei seinem Einzuge in die Stadt
die Uniform der Königsulanen und den Feldmarschallstab in der
Hand . Die Kundgebungen setzten sich bis zum Marktplatz fort,
wo die Vertreter der städtischen Behörden den Kaiser erwarreten.
3000 Schulmädchen und 1000 Schulknaben bildeten Spalier.
Stadtdirektor Tramm hielt eine Ansprache an den Kaiser, in
der er etwa folgendes ausführte:

„Aus dem Schmuck der Häuser und Straßen , aus den
freudigen Jubelrufen der Menge und den strahlenden Gesich¬
tern der Bevölkerung werden Ew . Majestät die hohe Freude
erkennen, welche jung und alt beherrschen , nach einer Reihe
von Jahren ihren Landesherrn zum erstenmale, umgeben von
den Söhnen des Kaiserhauses, wieder auf längere Zeit in¬
mitten unserer ireuergebenen niedersächsischen Bevölkerung ver¬
weilen und deren Huldigung entgegennehmenzu sehen . Ueberall
sind heute die Gedanken voll Tank auf Ew . Majestät gerichtet,
deren hohem und entschlossenemWillen , denFriedenzubewahren
und zu erhalten , doch schließlich allein nur alle wirtschaftliche
Tätigkeit und jeder soziale Fortschritt unserer Heimat zu ver¬
danken ist . Wenn jeden der Wille beherrsch : , an seinem Teile
mitzuwirken, um diese mächtige Nation , von der einmal Hein¬
rich Treitschke sagte, daß sie erst im ersten Drittel ihrer kraft¬
vollen aufsteigenden Geschichte steht , vorwärts zu führen auf
der Bahn ihrer Zukunft und die Wunden zu schließen und ver¬
gessen zu machen , welche vor nunmehr fast drei Jahrhunderten
und noch später derselben geschlagen , so ist er dabei durch¬
drungen und beseelt von dem Empfinden, lediglich an der Er¬
füllung der Aufgabe mit zu arbeiten, welche Ew . Majestär vom
ersten Tage der Regierung an der deutschen Nation als Ziel
gestellt haben, und bei dessen Verfolgung Ew . Majestät in
guten wie in ernsten Tagen ein stets zielbewusster Förderer
gewesen ist .

" Redner schloß mit den Worten : „Die Vertretung
unserer Stadt bringt daher am heutigen Tage Ew . Majestär
beim Eintritt in die Provinz Hannover ihre Huldigung dar
und bittet, den Willkommensgruß derselben geneigtest entgegen¬
zunehmen.

"
Ter Kaiser erwiderte auf die Ansprache:

„Ich spreche Ihnen Meinen herzlichsten und wärm¬
sten Dank aus für die Worte , die Sie soeben an Mich
gerichtet haben . Vor allem muß ich Ihnen den Grus;
Meiner Frau , der Kaiserin, aussprechcn , die

zu ihrem tiefen Schmerze nicht in der Lage gewesen ist,

Mich zu begleiten . Die Entwickelungsperioden , die Sie
soeben berührt haben , sind in dem Stadtbilde von
Hannover in so prägnanter Form ausgedrückt , daß
sich die Stadt nur gratulieren kann zu dem gewaltigen
Aufschwung, den sie genommen hat , auf zielbe-
wußtcr Bahn fortschreitend . Es ist Mir eine besondere
Freude , bei den vielen Besuchen , die Ich in Hannover
habe machen können , persönlich zu sehen , wie ernstes
Streben unter den Bürgern Hannovers herrscht , vor¬
wärts zu kommen nach jeder Richtung hin , um die Stadt
zu einer der schönsten und glänzendsten zu entwickeln;
daß auch des Weltmeeres Wogen das schöne Land
bespülen , macht sich fühlbar bis weit hinein . Daß es
möglich gewesen ist, den Frieden so lange zu er¬
halten , verdanken wir nächst der gnädigen Fügung des
Himmels dem Schwert der bewährten Truppen , die
wir auch hier sehen . Gebe Gott , daß es Mir gelingen
möge , fernerhin dieses kostbare Unterpfand zu erhal¬
ten , ohne welches die intensivste Arbeit des Bürgers,
des Bauern und des Arbeiters umsonst ist. Ich trinke
auf das Wohl der Stadt Hannover , der Ich von ganzem
.Herzen ferneres Blühen , Grünen und Gedeihen wün¬
sche , mit der Bitte wünsche , in Meinem Namen der
Bürgerschaft den herzlichsten Dank auszusprechen für
den warmen Empfang , den sie Mir bereitet hat , nicht
nur gärtnerisch mit den schönsten Zierden des scheiden¬
den Sommers , wie auch vor allem mit den leuchtenden
Augen und freudigen Gesichtern , die Mir entgegenge¬
bracht sind , was Mich hoch beglückt und dankbar macht .

"
Das Töchterchen des Stadt Lire kt ors über¬

reichte den: Kaiser einen Blumenstrauß , wobei es ein klei¬
nes Gedicht sprach. Ter Stadtöirektor brachte ein dreifa¬
ches Hoch auf den Kaiser aus , in das die Anwesenden ju¬
belnd einstimmten . Hierauf wurde der Einzug bis zum
Schloß fortgesetzt. Vor dem Residenzschloß leistete eine
Ehrenkompagnie vom Infanterieregiment Nr . 74 die mili¬
tärischen Ehren . Im Residenzschloß fand großer Zivil-
empfang statt.

Um 6 Uhr begab sich der Kaiser in Las Ständehaus,
wo ein Festmahl seitens der Provinz Hannover statt-
sand . Mit dem Kaiser erschienen der Kronpri n z,
Prinz Eitel Friedrich, Prinz Oskar und Prinz
Albert von Belgien. Während des Mahles hielt in
Vertretung des erkrankten Vorsitzenden des Provinzialaus¬
schusses , Fürsten zu Inn - und Knypphausen , der Stadtdirek¬
tor Tramm einen Trinkspruch in welchem er dem Kaiser
>dankte für die Gnade seines Besuches und zugleich sein
tiefes Bedauern ausdrückte . Laß durch ein unerwartetes
Mißgeschick sie um das Glück gekommen seien, die Kaiserin
zu begrüßen . Ter Redner wies auf die Periode reicher in¬
nerer Entwickelung in den 18 Jahren hin seit dem ersten
Besuch des Kaisers , auf das kraftvolle kommunale Leben und
die mächtig emporsteigende Industrie . Tie Provinz sei in
erster Linie eine ackerbau - und viebzuchttreibendc , mit dem
Vorzug der gleichen Verteilung des Grundbesitzes . Er sprach
dem Kaiser seinen Dank aus , daß dank seiner zielbewußten
Gesetzgebung ein kraftvolles Leben die Marschen durchwehe.
Ein weiterer Gnadenbeweis des Kaisers sei die Kabinetts¬
order des Jahres 1899 , durch welche den Truppen des 10.
Armeekorps die Tradition ihrer Vorfahren zurückgegeben
ist . Heute seien die Vertreter der Provinz hier versammelt,
um dankerfüllt dem Kaiser zu huldigen und zu geloben , in
unwandelbarer Treue in guten wie in ernsten Tagen zu dem
Kaiser zu stehen. Ter Kaiser und König lebe hoch!

Auf die Ansprache des Stadtdirekiors erwiderte der Kaiser,
er habe den Auftrag, namens der Kaiserin den herzlichsten Gruß
auszurichten. Tie Kaiserin sei schmerzlich bewegt, daß sie am
heutigen Tage nicht hier weilen könne . Er möchte auch des
Fürsten zu Inn - und Knyphausen gedenken , von dem
wir alle hoffen , daß Gottes Gnade ihn von seiner Krankheit be¬
freien möge.

Sie haben einen Blick über die Entwicklung der Provinz
Hannover geworfen. Ich bin von Herzen dankbar, daß die
Anweisungen, die Ich der Provinz habe zugehen lassen können,
in dem Geist und Sinne aurgefaßi worden sind , wie sie gemeint
waren . Unter dem Eindruck der erhabenen Feier , der Ich
gestern habe beiwohnen dürfen, ist es Mir eine Wohltat, daß
Ich auch derjenigen gedenke , die uns die Stadt Hannover einst
geschenkt und die herübergekommen ist ins preußische Königs¬
haus , die Gott ausersehen als Stütze und Halt zu einer Zeit,
wo alles zusammenbrach. Sie ist zur Nationalheiligen , zum
Vorbild aller Frauen geworden. Tie Königin Luise hat
uns vor allen Tingen eins gelehrt ; sie hat ihrem Manne und
ihren Söhnen Gottverirauen gelehrt. Wir wollen von ihr
auch lernen . Gottvertrauen gibt Selbstvertrauen und Selbst¬
vertrauen gibt Entschlossenheit, die Ziele zu erreichen, die man
sich gesetzt hat . Hier wird zielbewusst gearbeitet und ist schonviel erreicht worden. Dass die Provinz so forifahren mögein allen Dingen , dazu wünsche ich Gottes Segen . Die Pro-
vinz Hannover hoch, hoch, hoch!

Nach dem Diner im Ständehause begab sich der Kaiser um
Zsb Uhr nach dem Königlichen Schausvielhause . wo



703
,uf allerhöchsten Befehl Galavorstellung stattsanb. Gegeben
vurde „Die lustigen Weiber von Windsor"

. Das Haus war
chön geschmückt. Der Kaiser, welchen Intendant Baron
Lepel -Gmtz in die große Hofloge führte, wurde von Fanfaren und
Hochrufen empfangen, wofür er sich dankend verneigte. Mit dem
Kaiser nahmen in der Loge die schon bei dem Diner anwesend
gewesenen Fürstlichkeiten Platz.

politischer Tagesbericht.
veutsÄres HeiSr.

Unnütze Sorge.
Wie aus einem der letzten Katholikentage Wg.

Lrimborn der Gefolgschaft des Zentrums das poli¬
tische Gewissen schürfte durch die geheimnisvolle Ankün¬
digung eines neuen Kulturkampfes, so sprach
der erste Redner in der Hauptversammlung der Katho¬
liken in Würzburg, Arbeitersekretär Giesberts,
von „dunklen Mächten , die die Sozialreform zum Still¬
stand bringen wollen "

. Von dem Wirken solcher Mächte,
geschweige denn von irgend einem Erfolg derartigen Wir¬
kens , ist nichts bekannt . Fürst Bülow hat erklärt : „Nun

d. h . ohne das Zentrum als Regierungs¬
partei — erst recht Sozialreform !" Bei aller
Anerkennung der außerordentlichen Verdienste des Grafen
Posadowsky wird auch niemand sagen können , daß ohne
ihn die soziale Reform sich nicht energisch fortführen lasse.
Der Weg liegt offen , und eine sehr große Mehrheit des
Reichstages ist erbötig , die Kosten der weiteren Reform
zu bewilligen .

" Wie sollten da „dunkle Mächte ^ sich ent¬
gegenstemmen können ? Man darf iw Gegenteil Wohl
sagen : Es ist kein Reichstag und auch keine Re¬
gierung der Zukunft denkbar , von denen eine Ver¬
nachlässigung des Gebietes der sozialen Fürsorge zu ge¬
wärtigen wäre.

Morenga rührt sich.
Nach einer Meldung von Hottentotten ist Morris am

20. August mit zwei Hottentotten und 37 Pferden zu Morenga
gestoßen . Morenga ist angeblich von Backrivier wieder in die
Berge gezogen . Der Gouverneur der Kapkolonie bestätigt die
Anwesenheit Morengas auf englischem Gebiet. Alle verfügbaren
britischen Polizisten wurden dorthin entsandt. Nach einer Mit¬
teilung des Generalkonsuls plündern Morengas Leute auf eng¬
lischem Gebiet. Das Kapministerium hat dem Antrag,
einen Generalstabsoffizier nach Kapstadt kommen zu lassen , der
die Wünsche und Pläne des deutschen Truppenkommandeurs dem
Ministerium und dem Polizeibefehlshaber mitteilt , entsprochen,
und zugestimmt, daß derselbe alsdann dem kommandierenden
Polizeiosfizier des Gordoniadistrikts attachiert wird zwecks Her¬
stellung einer Verbindung zwischen den deutschen und englischen
Streitkrästen . In Aussicht genommen ist von dem Truppen¬
kommandeur mit seinem Einverständnis Hauptmann v . Hage n.
(Amtliche Meldung .)

Zusammenkunft der Dreibund -Monarchen.
Wie die „Zeit " meldet , wurde zwischen Len Ministern

Tittoni und Frhrn . v. Aehrenthal auch die Frage einer per-
sönlichenBegegnungzwischenKaiserFranz
Josef und dem König von Italien verhandelt , da
eine Monarchenzusammenkunft für das erneute Freund¬
schaftsbündnis von größtem Werte sei. Tittoni erklärte , Kö¬
nig Viktor Emanuel würde mit Freude die Gelegenheit er¬
greifen , dem Kaiser seine Gefühle der Ehrfurcht auszu¬
drücken, worauf Frhr . von Aehrenthal auf das hohe Alter
Kaiser Franz Josefs verwies , der den Besuch des Königs von
Italien nicht persönlich erwidern könne. Obwohl die Be¬
suchsfrage noch nicht endgültig erledigt ist, ist anzunehmen,
daß König Viktor Emanuel in nächster Zeit nach Wien
kommt . Voraussichtlich wird dann auch Kaiser Wil¬
helm n a ch W i e n kommen, um darzutun , daß der
Dreibund für lange Zeit neu gefestigt ist.

Vermischte Nachrichten.
Die „Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt : Der Besuch des fran¬
zösischen Botschafters Jules Cambon beim Reichs¬
kanzler in Norderney ist unter sehr befriedigenden
Eindrücken verlaufen . Beide Staatsmänner sind durch eine
Reihe von Jahren durch persönliche Beziehungen verbunden.
Sie konnten in freundschaftlicher Aussprache ihr Einverneh¬
men und ihre Zuversicht in der Entwickelung der deutsch-
französischen Beziehungen feststellen.

Die Erkrankung desFürstenzuJnn - undKnyp-
Hausen, des Präsidenten des Herrenhauses , besteht, wie
aus Lütetsburg bei Emden gemeldet wird , in einem akuten
Blasenleiden . Die Krankheit ist bei dem hohen Alter des
Patienten besorgniserregend . Infolgedessen hat auch, der ein¬
zige Sohn des Fürsten , Graf Dodo v . Knyphausen , auf die
Teilnahme an den Kaisermanöverfestlichkeiten in Hannover
verzichten müssen.

Der Oberlandesgerichtspräsident Dr . Hägens in Frank¬
furt a . M . und der Präsident des Oberverwaltungsgerichts
Peters in Berlin sind unter gleichzeitiger Bestellung zu
Kronsyndicis aus besonderem königlichen Vertrauen in das
Herrenhaus berufen worden.

54. Srnrralverfammlurig
Sei' Katholiken Veulsehlamls.

N . ch . Würzburg , 26 . Aug.
ir.

Würzburg hat reichhaltigen Festschmuck angelegt. Fast
alle Häuser der Stadl sind mit deutschen und bayerischenFahnen
sowie mit Guirlanden und Kränzen geschmückt. Transparente
mit entsprechenden Inschriften erblickt man in allen Straßen.
Eine unendliche Menschenmengedurchflutet die Stadt . 25 Extra¬
züge liefen gestern in Würzburg ein und brachten Hundert-
tausende von Menschen nach der Men Frankenstadl. Es sind
bereits eingetroffen Fürstbischof Dr . Jeglitz aus Laiwach in
Mähren , Missionsbischof Dr . Geyer aus China, Missionsbischof
Dr . Henninghaus aus Zentralafrika , Bischof Dr . Merger aus
Eichstätt, Prinz Aloys zu Löwenstein-Wertheim, päpstl. Kam¬
merherr Freiherr v . Howe-Gelting (Schleswig-Holstein) , österr.
Reichsrats-Abgeordneter Graf v . Drechsel sDornbörn , Oester¬
reich ) , der stellvertretende Vorsitzende des deutschen Landwirt-
schaftsrats Freiherr v. Soden -Fraunhofen , die Reichstagsabge¬
ordneten Justizrat Dr . Trimborn -Köln, Rechtsanwalt Dr . Feh-
renbach-Freiburg i . Br ., Landgerichtsrat Gröber -Heilbronn,
Justizrat Dr . Porsch-Breslau , ferner Graf v. Preysing, Stifts¬
rat Rechtsanwalt Dr . Horn -Neise iOberschlesien), sowie mehrere
Wbte.

Der Arbeiter-Jestzug.
Ein herrlicher Sommertag lachte gestern über Würzburg.

Die Sonne sandte ihre sengenden Strahlen auf die geschmückten
Straßen und die festtäglich geputzte Menschenmenge, die immer
mehr anwuchs, so daß es nur mir großer Mühe möglich war,
vorwärts zu kommen . Trommelwirbel und Trompetengeschmetter
zeigten gegen 1 Uhr an, daß der Zug sich in Bewegung setzte.
Etwa 290 Arbeiter, und Gesellenvereine, von denen einige bis
aus Hamburg und Kiel mit ihren Vercinsbannern gekommen
waren , nahmen an dem Festzug teil . Der Festzug zog bei dem
bischöflichen Palais vorüber und brachte den Bischöfen eine leb¬
hafte Ovation . Danach wurden

fünf Arbeiterversammlungen
abgehalten. Der größte Andrang war , wie immer, in der Fest-
Halle . 6000 Personen waren anwesend . Guirlanden und Fahnen
durchzogendie Halle. Das Podium war in einen dichten grünen
Blätterschmuckeingehüllt. Hier erhoben sich die Büsten des Kai¬
sers, des Prinzregenten von Bayern und des Papstes . Für die

Vertreter der Presse
sind vorzügliche Plätze hergerichiet . Den Vertretern der
nichtkatholischen Presse wird in gleicher Weise entgegen¬
gekommen wie denen der katholischen Presse.

Fabrikbesitzer Brandts (München -Gladbach ) hieß
die Arbeiter willkommen . Der Arbeiter -Festzug und die
fünf Arbeiterversammlungen lieferten den Beweis , daß der
katholische Glaube unter den Arbeitern noch nicht ausge¬
storben sei. Möge dies zur sittlichen Hebung und materiel¬
len Besserstellung der Arbeiter beitragen . (Stürmischer
Beifall . ) ?

Mit Hochrufen und stürmischem Beifall empfangen,
äußerte sich Abg . Gisberts (Essen a . R . ) : Er begrüße
ebenfalls die imposante Arbeiterversammlung . Diese sei
um so bedeutungsvoller , da der Unglaube und der Umsturz
sich immer mehr breit machen und die Versammlung
aus organisierten Arbeitern bestehe . Die organisierten
Arbeiter verlangen volle Koalitionsfreiheit , um böhere
Löhne und kürzere Arbeitszeit durchsetzen zu können.
Die Arbeiter verlangen volle Gleichberechtigung . Sie wol¬
len gleichen Anteil nehmen an den Kulturerrungenschaf¬
ten . Die Arbeiter haben ein volles Recht , sich eine bessere
Lebenshaltung zu erwirken . Die christlichen Ar¬
beiter seien auf dem Vormarsch begriffen . Zu
begrüßen sei es, daß nicht bloß die katholischen Arbeiter¬
vereine , sondern auch die christlichen Gewerkschaften sich
immer mehr ausbreiten . Letztere seien das festeste Boll¬
werk gegen die Sozialdemokratie . (Lebh . Widerspruch .)
Mehr als je sei es notwendig , die Irrlehren und falschen
Anschauungen der Sozialdemokratie zu bekämpfen und die
Arbeiter darüber aufzuklären . Es sei den Sozialdemo¬
kraten zu gönnen , daß sie bei den letzten Wahlen einen
großen Dämpfer bekommen haben . Allein ihr Kampses-
mut sei noch keineswegs gebrochen . Auf der anderen Seite
seien dunkle Mächte an der Arbeit , um das bißchen Sözial-
reform wieder zu beseitigen . Der Abgang Posa-
dowskhs sei auch nicht unbedenklich . Glücklicherweise
stehen die deutschen Arbeiter auf einer so geistigen Höhe,
daß sie sich ihre erkämpften Rechte nicht mehr nehmen
lassen werden . Unser Herrgott sei in dieser Beziehung der
größte Demokrat . Er verteile die geistigen Gaben nicht
nach dem Besitz. Die deutschen Arbeiter stehen in gei¬
stiger Beziehung den Besitzenden gleich. Die Unterneh¬
mer sollten bedenken , daß eine bessere Lebenshaltung der
Arbeiter auch ihnen zugute komme . (Stürm . Beifall .)

Inzwischen waren
die Bischöfe,

von der Versammlung mit stürmischem Beifall und Hoch¬
rufen begrüßt , erschienen . Bischof Dr . v . Schlör -Würz-
burg hielt eine kurze Ansprache und segnete die Versamm¬
lung . Reichsrat Abg . Dr . v . Drechs el - Dornbörn (Oester¬
reich , teilte danach in längerer Rede mit , daß , wie in
Deutschland die Zentrumspartei , in Oesterreich , die christ¬
lich-soziale Partei für den

sozialen Ausgleich
tätig sei.

Der Vorsitzende Fabrikbesitzer Brandts bemerkte als-
idann : In seinem Betriebe seien die Arbeiter vollständig
gleichberechtigt und beide Teile stehen sich gut dabei . Sie
haben jetzt den neuneinhalbstündigen Arbeitstag eingerichtet
und dabei die Erfahrung gemacht, daß dasselbe geleistet
werde , wie früher bei zehneinhalb Stunden . Der Vorsitzende
schloß darauf mit einem dreifachen Hoch auf die christlichen
Arbeiter und das deutsche Vaterland die Versammlung.

Begrüßungsversammlung.
Gegen 8 Uhr abends flutete gestern eine unendliche

Menschenmenge nach der Festhalle , woselbst die Begrüßungs¬
feier der Generalversammlung stattfand . Die Kapelle des
9 . Infanterie -Regiments spielte unter Begleitung sämtlicher
Würzburger Gesangvereine einige Musikstücke. Alsdann
begrüßte als 1 . Vorsitzender des Lokalkomitees Reichstags¬
abgeordneter Justizrat Dr . Thale r -Würzbu .rg die äußerst
zahlreich aus allen Teilen Deutschlands , zum Teil auch aus
dem Auslände erschienenen Gäste . Der Redner betonte:
Die Generalversammlung der Katholiken Deutschlands wolle
lediglich die Interessen des katholischen Volkes beraten . Sie
sei entfernt , Andersgläubige angreifen zu wollen . Im Ge¬
genteil : die Katholiken wollen mit ihren andersgläubigen
Volksgenossen in Frieden leben , sie verlangen aber volle
Religionsfreiheit für sich. (Lebhafter Beifall .) Der Gene¬
ralversammlung liege nichts ferner , als den konfessionellen
Frieden zu stören . In diesem Sinne begrüße er die Gene¬
ralversammlung . (Stürmischer Beifall .) Erster Bürgermei¬
ster, Hofrat Dr . v . Miche l-Würzburg , begrüßte danach die
Generalversammlung im Namen der hiesigen städtischen Be¬
hörden und Bürgerschaft . Es folgte noch eine Reihe sich bis
nach Mitternacht hinziehender Ansprachen . Zum ersten
Präsidenten der Generalversammlung wird heute Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . F e h r e n b a ch-Freiburg i . Br . , zum
stellvertretenden Präsidenten Freiherr v . Frankenstein ge¬
wählt.

Nach dem Referat des Justizrats Dr . Pors ch-Breslau
wurde eine Resolution angenommen , in der auf das bevor¬
stehende 5 0jährige Priesterjubiläum des Pap¬
stes hingewiesen und zu einer kräftigen Unterstützung des
Peterspfennigs aufgefordert wird . Des Weiteren wird in
der Resolution empfohlen , einen Pilgerzug nach Rom
in der ersten Maiwoche des Jahres 1908 zu veranstalten
und Versammlungen in Stadt und Land abzuhalten.

Die erste öffentliche Generalversammlung
wurde durch den Präsidenten Fehrenbach mit der Be¬
grüßung der den Saal bis auf den letzten Platz füllenden
Teilnehmer eröffnet. Fehrenbach betonte, daß Las Wirken

der deutschen Katholiken nicht gegen Andersgläubig « Mrick,
tet sei , deren Ueberzeugung sie achteten , wenn sie sie /»ick
nicht teilten . Ter Bischof von Würzburg , Dr . v . SKsör
spendete mit dem Erzbischof Albert von Bamberg und den
anwesenden Bischöfen und Aebten den Segen . Professor
Meyenburg -Luzern hielt einen Vortrag über „ Reliaion
und Konfession "

, der Abt von St . Ottilien sprach über die
Missionen . Heute abend erfolgten Versammlungen der Ver-
eine und Kommerse der katholischen Studentenvereine.

Aus dem HroßherzogLum.
k Nachdruck unserer mit Korrestiondenzzcichen versehenen OrigillalbeÄNH
LUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerttW

» ar Uüale Barrammniü- kud dir Ridaltton stets nnlll -uuue-
' Oldenburg, den 27 . U ug u s.

* Militärische Personalien , v . Kl öfter lein , v. Le-
winski, Oberleutnants im Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 bezw.
Oldenb. Drag .-Regl . Nr . 19 , sind während des Kaisermanövers
zum Stabe des Generalleutnants Frhrn . v. Lyncker , Komman-
deurs der 19 . Division, kommandiert.

* Zur Kaiserflottenparade. Wie wir soeben hören, ist es dem
Vorstand des Flottenvereins zwar nicht gelungen
einen Dampfer des Lloyd oder der Hamburg-Amerika-Linie für
die Kaiserparade bei Schillig (3. Sept .) zu chartern;
wohl dagegen ist Aussicht, durch Vermittlung des Lloyd den
600 Personen fassenden Dampfer „Aegina " der Arg » .
Linie, der ins Mittelmeer zu fahren Pflegt, zu bekommen.
Zwei Herren vom Vorstand sind deswegen heute morgen nach
Bremen gefahren. Anmeldungen sind schon jetzt in großer
Menge erfolgt. Solche erfolgen am besten umgehend bei der
Geschäftsstelle des Flottenvereins, zur Zeit im
Hoffinanzgebäude.* Das Landtagsgebäude wird einer gründlichen Ver>
änderung unterzogen . Bisher mußten die Landtagsaus¬
schüsse zu ihren Beratungen Räumlichkeiten im Gebäude der
Ersparungskasse benutzen , was mit vielen Unannehmlichkei¬
ten verbunden war . Dies soll jetzt aufhören , und es werden
die bisher im Landtagsgebäude vorhandenen Räume für die
Militärverwaltung und die Körungskommission dem Land¬
tag zur Verfügung gestellt werden . Die hierzu erforderlichen
baulichen Veränderungen werden bis Anfang November be¬
endet sein und wird der Landtag alsdann mit seinen Be-
ratungen beginnen können.

* Das Schisfsjungenschulschisf „Grotzherzogin Elisabeth"
bleibt voraussichtlich über acht Tage in Elsfleth und wird an
einem der ersten Septembertage zwecks Dockens nach Bremer¬
haven fahren ; die neuen Schiffsjungen müssen am 3. September
eintreten.

* Dreijährig -Freiwillige sollen bei der 2. Matrosen -Artillerie.
Abteilung eingestellt werden. (Siehe Ins .)

* Mit dem Ausbau des Hafens wird bald begonnen werden.
Demnächst soll nach einer Bekanntmachung des Staatsmini¬
steriums die zwangsweise Abtretung des für den Erweirerungs-
bau notwendigen Grund und Bodens , der den Herren Rabe-
ling, Friedrich Logemann und Bernhard Heinemann
gehört, vorgenommen werden.

* Hausfrauen , beachtet die Bekanntmachung in der heutigen
Nummer der „Nachr.

" von der Sperrung der Wasser-
leirung.

* Das Blindenkonzert-, das auf heute angesetzt war, findei
nächsten Dienstag in der „U ni o n" statt. Es mußte Verlegt wer¬
den, weil — die Sängerin erkrankt ist.

* Automobil - Verbindung Oldenburg - Wardenburg.
Endlich ist von der Süddeutschen Automobilfabrik in Gag¬
genau telegraphisch die Nachricht eingetroffen , daß die bei¬
den Automobile Mittwoch , L . 28 . d . M . zur Abnahme
bereit stehen. Zwei Herren vom Vorstände bezw . Aus¬
sichtsrat sind heute bereits nach Gaggenau abgefahren . Die
Lieferung hat sich um volle zwei Monate verzögert
so daß die Gesellschaft an Konventionalstrafe die
Summe von 3 0 00 einheimst . Vorstand und Aussichts¬
rat bestehen fest darauf , sich keinen Pfennig von der Kon¬
ventionalstrafe kürzen zu lassen. Vier bis fünf Tage wird
der Transport nach hier dauern , so daß die Eröffnung der
Verbindung etwa Ende nächster Woche erfolgen dürste . Hof¬
fentlich werden Gesellschaften und Vereine das Ersatzauto¬
mobil recht oft zu Ausflügen benutzen, denn hiervon
hängt mit in erster Linie die Existenzsähigkeit der Gesell¬
schaft ab . Der eine Wagen steht auf vorherige Bestellung
beim Geschäftsführer , O . Wellmann, Wardenburg , Te¬
lephon Nr . 5, jederzeit nach allen Richtungen hin zur Verfü¬
gung . Der Fahrpreis ist ein recht mäßiger , er betrag
bei 100 Kilometer ca. 80 -M, so daß bei einer Gesellschoss
von 20 Personen auf jede Person 4 entfallen . Auch du
Wirte in Wardenburg und Umgegend haben keine Kosten
und Mühe gescheut, ihren Gästen soviel wie möglich bieten
zu können , und es ist deshalb auch dorthin ein Besuch sehr M
empfehlen . Es ist zu hoffen , daß das junge Unternehme"
von allen Seiten recht kräftig unterstützt werde, damit Liest
mit vieler Mühe und Anstrengung geschaffene moderne
Einrichtung der Stadt und den beteiligten Ortschaften er-

- halten bleibt.
* In die Haaren stürzte gestern schräg gegenüber vo

Müllers Möbelmagazin das kleine Kind eines in der MV
wohnenden Lehrers . Es sank gleich unter und wäre way -

scheinlich ertrunken , wenn der Maler Nachtwey aus Ostew-
bürg , der zufällig vorbeiging , nicht schnell hinzugespru-
gen wäre und das Kind gerettet hätte . — Die oft geauße
Bitte um Anbringung einer Einfrredrgu »
an jener Stelle sei bei dieser Gelegenheit dringend wrco
holt . Soll erst Schlimmeres passieren ? ,

8 . Hühnerdiebstähle und kein Ende . Bei ernem Arm»
ner an der Nadorsterstraße wurde in der Sonntagnacyi
verwegener Diebstahl ausgeführt , indem die Dwbe dem
treffenden Anwohner sämtliche Hühner stahlen . Die -w
waren frech genug , den Bestohlenen noch dadurch zu arg -

daß sie die Schwanzfedern des Hahnes an dem Huhn a
befestigten . ^* Eine scheußliche Bluttat ist vorgestern in B rem
verübt worden . Die „Br . Nachr ." schreiben darüber . -

tag früh gegen 8 Uhr wurde beim Weserbahnhos
verstümmelte Rumpf eines menschlichen ^
pers in der Weser treibend gesehen und durch i

mannungen der dort liegenden Lloydkähne geborgen,
dem Rumpf der männlichen Leiche war der obere

mit samt dem Kopfe und den Armen durch SM " !
n

tels scharfen Messers abgetrennt . DieSchnittflachen ^
sich noch frisch und blutig . Der ärztliche BesMw ^
bestimmt dabin « ü.aH flicht etwa ein UnMwsfa



eine durch die Schraubenflügel eines Dampfers der-

stümmelte Leiche vorliege , sondern daß es sich um ein

Verbrechen handle , dessen -lusführung höchstens 24

Stunden zurücktiegen könnte Daraufhin entfaltete die

Kriminalpolizei sofort eine eifrige Artigkeit , um sich den
Täler womöglich nicht erst entmischen zu lassen . Bei
den Nachforschungen nach irgendwie vermißten Personen
wurde ermittelt , daß der Gar tner - an kau, der
init dem Gärtner BorchcrdiNg zusammen den Blumen¬
laden Sögestraße 66/70 betrieb , sich vormittags nicht
im Gesäwft eingestellt habe und nicht aufzufinden sei.
Tie weiteren Ermittelungen führten zu der Gewißheit,
daß man die Leiche des Lankau gefunden hatte , und zur
Verhaftung des Gärtners Pohl, Inhabers
der Blumenhalle Sögestraße 72 , unter dem dringenden
Verdacht des Mordes . Pohl wurde nachmittags 1,30 Nhr
aus seinem Geschäft durch Kriminalbeamte abgeholt und
zum Stadthause gebracht . Bei einer Haussuchung wurde
der unter Pohls Laden belegene Keller furchtbar mit
Blut besudelt vorgefunden , so daß dort das Verbrechen der-
übt worden zu sein scheint . Diesen und anderen schweren
Verdachtsmomenten gegenüber mußte sich Pohl bald dazu
verstehen , bei seiner durch Regierungsrat Steengrafe gelei¬
teten Vernehmung ein Geständnis abzulegen . Die Vor-
gänge haben sich nach seiner Schilderung , die in ihren Haupt¬
punkten durch die Untersuchung als zutreffend befunden
wurde , wie folgt abgespielt : Lankau hat Pohl am Sonntag
früh in dessen Laden besucht , wo beide miteinander in einen
aus Geschäftsneid entstandenen Streit geraten sind . Dieser
ist schließlich derart heftig geworden , daß Pohl zu einem
Revolver gegriffen und auf Lankau gefeuert hat . Der Schuß
hat den Lankau in die linke Schläfe getroffen und sofort
getötet . Pohl hat nunmehr seinen Laden geschlossen und die
Leiche zunächst in den Keller hinuntergwchlcift , wo er , um
die Spur des Verbrechens leichter beseitigen zu können , zu
der schon beschriebenen Zerstückelung des Toten geschritten
ist . Bald nach der Tat muß Pohl seine volle Selbstbeherr¬
schung wiedergefunden haben , denn er hat dann ruhig im
Laden seine Kundschaft bedient , von der niemand an ihm
etwas Auffälliges bemerkt haben will . Zur Beseiti-
gungderLeichenteilehat der Täter das Dunkel der
folgenden Nacht benutzt . - Die vom Rumpf abge¬
schnittenen Gliedmaßen verpackte er gut in Pappe und
Kartons ; einen Teil davon trug erzumHaupt-
bahnhofundga -bsie dort als Handgepäck in
Verwahrung. Ten Rumpf übergab er der Weser,
die ihn aber bald und sicherlich früher , als der Täter ge¬
ahnt , zu dessen Verhängnis wieder herausgegeben hat . Die
beim Bahnhof aufgelieferten Leichcnteile sind von der Kri¬
minalpolizei beschlagnahmt worden , den zuerst noch ver¬
mißten Kopf hat man im Laden des Pohl versteckt vorge¬
funden . Ter Ermordete hieß mit vollem Namen Johann
Heinrich Lankau , war am 2 . September 1881 in Kaiserslau¬
tern geboren , ledig und hier Pelzerstr . 51 wohnhaft . Ter
Täter , Gärtner Theodor Gustav Pohl , ist am 14 . Oktober
1878 in Toberwitz geboren und ebenfalls ledig . Er fügte
seinem Geständnis hinzu , daß er den tödlichen Schutz in
heftiger Erregung und aus Notwehr abgegeben habe , da der
kräftige Lankau ihm gegenüber tätlich geworden sei . Der
Ermordete ist , ehe er am 15 . Mai dieses Jahres Teilhaber
von Borcherding wurde , Blumenbindcr bei Pohl gewesen.
Er wird als ein lieber , tüchtiger und fleißiger Mensch ge¬
schildert , dessen Eltern noch kürzlich hier waren , um Einsicht
in seine neuen Verhältnisse zu nehmen . Es ist klar , daß Pohl
von großem Grimme gegen ihn erfüllt gewesen ist wegen
der ihm bereiteten Konkurrenz.

»
Bremen, 27 . Aug . Der gestrige Mord hat noch ein

drittes Opser gefordert , indem sich gestern vormittag eine
Kusine des Gärtners Pohl , vermutlich aus Gram , in ihrer
Wohnung erhängt hat . Bon dem zerstückelten Leichnam fehlt
jetzt noch der untere Teil des Rumpfes , den der Mörder voraus¬
sichtlich auch in die Weser geworfen haben dürste.

8 . Urberfahren wurde die 11jährige Tochter des Kauf-
manns O . an der Nadorsterstraße vn einem Radfahrer , der,
ohne zu klingeln , in eine Schar spielender Kinder fuhr . Die
Kleine , die besinnungslos in die elterliche Wohnung gebracht
wurde , befindet sich in ärztlicher Behandlung , doch hat sich
ihr Zustand etwas gebessert- _

bis 2. September.
Preise nochmals herabgesetzt,
um mit dem vorhandenen Lager

wirklich zn räumen.
Herren - u . Burschen -Anzüge , jetzt 8—26 Wert

bis 39 °̂ .
486 Herren - Hosen , jetzt 3.25 —7.50 Wert

bis 12.50
Arbeits -Hosen , jetzt 1 .50 —4.50 Wert bis 6.50
Vorjährige Paletots , Größe 1— 52 , 4—18

Wert bis 85
606 Filzhüte , weich und steif , 1 .50—3 Wert

bis 5 „</.
Knabe « - Anzüge , Größe 1—6, 3—7.50 Wert

bis 12
Einzelne Westen , Leibchenhoseu , Knabrnhose»

und Joppen spottbillig.

Ecke Haaren - u. Mottenstr.

* Delmenhorst , 26 . Aug . Die „Wcserztg .
" schreibt : Daß die

hiesige Sozialdemokratie immer mehr in ein
anarchistisches Fahrwasser ' hincinscgelt , bewies eine am Sonn¬
abend hier abgehaltcne Volksversammlung, in der der
verantwortliche Redakteur des Norddculschcn Volksblatts , der
frühere Postassistent Richard Wagner aus Bant , über den
hiesigen Bauarbeiterstreik und die Maßnahmen des Magistrats
sprach . Die Versammlung war nur von etwa 400 —500 Personen
besucht . Wider Erwarten richtete sich ein großer Teil der Aus¬
führungen des als radikal bekannten Referenten gegen die
eignen Parieigenossen. Die schwächliche Haltung
Bebels und der übrigen Parteiführer auf dem internationalen
Kongreß in Stuttgart wurde verdammt . Das Klassenbewußtsein
der sozialdemokratischen Abgeordneten im Ol¬
denburger Landtag wurde bemängelt , da sie viel zu sehr
mit den bürgerlichen Abgeordneten zusammenarbeiteten . Als
diese Ausführungen selbst dem früheren Landtagsabgeordneien
Marktbezieher Johann Schmidt, Delmenhorst , sonst auch
einem Mann der allerschärfsten Tonart , zu viel wurden und er
in der Debatte gegen die Herabsetzung der verdienten Partei¬
führer im Reichstag und Landtag protestierte , da schrie ihn die
erregte Menge nieder . Die Führung in der oldenburgischen
Sozialdemokratie scheint immer mehr von dem Revisionisten
Hug aus Wagner überzugehen, der auch als Delegierter
zum Essener Parteitag gewahli ist.

Das „ Nordd . Vbl .
" berichtet folgendermaßen über die

Versammlung : Die öffentliche Volksversammlung am letzten
Sonnabendabend in Menkens Hotel erfreute sich eines außer¬
ordentlich starken Besuchs . Ter geräumige Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt , und eine große Anzahl Versamm¬
lungsteilnehmer mußten zu beiden Seiten des Saales mit
einem Stehplatz vorlieb nehmen . Das einstündige Referat
des Redakteurs R . Wagner -Bant über das Thenia : „Ter
Kampf im Baugewerbe und die Maßnahmen der Behörde"
enthielt u . a . schwer mit der Tagesordnung in
Einklang zu bringende Redewendun¬
gen gegen die in dieser Versammlung nicht
vertretene Landtagsfraktion, und entfesselte
eine lebhafte , zum Teil widerspruchsvolle Diskussion . Tic
Versammlung beschloß zu Gunsten des aus Anlaß des
Kampfes im Baugewerbe inhaftiert gewesenen Arbeiters L.
eine Tcllersammlung , -die ca . 32 brachte . Die Versamm¬
lung verlief auf das Beste.

Hamburg , 26 . Aug . Ein Telegramm aus Sierra Leone meldet,
daß der Dampfer „Hedwig Wörmann" bei Sherbo ge¬
strandet ist . Das Schiff gilt als total verloren . Die Wörmann-
Linie bestätigt den Untergang ihres Dampfers „Hedwig Wör¬
mann " an der westafrikanischen Küste . Die Mannschaft wurde
gerettet und in Sierra Leone gelandet . Tie Strandung erfolgte
am 21 . August auf der Heimreise bei Sherbo.

vrueste NsOrrchterr und letzt-
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ."

Bom letzten Eisenbahnunglück.
Ueber die Eisenbahnkatastrophe bei Eoutras wird

weiter gemeldet , daß . sich in dem Schnellzuge ca . 150
Passagiere befanden . Die Gerichtsbehörden weilen an Ort
und Stelle . Ueberall findet man Blutspuren . Unter den
Trümmern werden noch fortwährend Körperteile der Opfer
Hervorgebolt . Präsident Fallidres hat sich einen genauen
Bericht über die Katastrophe zustellen lassen . Von der
Eisenbahngesellschaft wird die Möglichkeit einer falschen
Weichenstcllung bestritten . Man glaubt vielmehr , daß ein
Stein oder irgend ein anderer Gegenstand das Funktio¬
niere nder Weiche unmöglich gemacht hat . Der betr.
Weichensteller erklärte unter Eid , daß er wie gewöhnlich,
die Weiche gestellt habe.

Neue Abstürze.
Wien , 26 . August . Einer Lokalkorrespondenz zufolge ist

der Tourist AlexFalter aus Schaulein bei Eilkirch am
Hundskehljoch in den Zillertaler Alpen abgestürzt und tot
liegen geblieben . Ferner ist vom Südabhang des Monte
Cevedale ein Reichsdeutscher , der Tourist Prösl, über
einen Abhang von nahezu 30 m Höhe abgestürzt und schwer
verletzt und bewußtlos liegen geblieben . Den Bemühungen

Ettglllil - Lcrkauf.
Rastede . Weil . Proprietär

P . W . Willms Erben lassen am
Sonnabend,

den 31. August d. I .,
nachm . 4 Uhr ans .,

das Gras vor ihrem Haus«
und im sog . Reltdlek (alles
sehr gut besetzt)

aus Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend » erkausen.

Käufer ladet ein
W . SordeS , Oldenburg.

> ZWer Beamter
swünscht mit musikalischer junger
Dame zwecks Klavierbegleitung
beim Biolinspiel in Verbindung
zu treten . Offerten unter 8 . 72k
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Kleines Kind (Mädchen ) i«
Pflege zu gebe « , Vergütung
monatl . 15— 18 ^ ev . als eigen
gegen einmalige Vergütung.

Offerten unter 3 . 7LS an die
Exped . d . Bl.

Vsternb . - Reuentveg «. Zu verk.
2 Kuhkälber . >/ , Jahr alt.

Dledr . Korde ».Das an der Lindenstraße un-
ter Nr . 12 — Ecke Sackstroße —
belegene , in gutem Stande be¬
findliche

Wohnhaus
mit sehr großem Garten
habe ich im Auftrag sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Von dem Garten lösten sich
3 gute Bauplätze abtrennen.

Heinrich Westiug.
Langestr . 57.

Osternburg . Wegen Auflösung
eines Haushalts sind im Hause
Schützenhosstratze 3 heute und
die folgenden Tage , nachmittag»
von 4 bis 7 Uhr , billig zu ver¬
kaufen : Möbeln , HauS - , Küchen-
und Gartengeräle , u . a . eiserne
Gartenstühle , Wellenbadschaukel,
Einmachegläser u . s. w.

ÄbeiuM, » »
die Hühnerauge « nach kurzem
Scbrauch des Radikalmittels aus

der Drogen Handlung
von Apotheker E . Tanler,

?nh . '
Apotheker IK. 8lol-anäi

Haarenstr . 44 . Fernspr . 856.
Mitglied des Rabattsparvereins.

vadv - fVLscke.
Laukkleiäer,
LraMIeiäer,
kinäerilleiäer

in allen Größen.
Rabattmarken oder 5°/o bar.

Julius Harms.
Eine gangbare Mem
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off . u . ? . 150 postl . Oldbg . erb.

I . schöngezeichn . Teckel zu verk.
Lehrer Sckuchaedt . Nadorst.

Sehr gut «rh . Damenrad biÜI
Lindenstraße 39.

eines Bergführers ist es gelungen , den Verunglückten zu ret¬
ten und in das Meraner Krankenhaus zu bringen.

Salzburg , 26 .
'

Aug . Der Berliner Student Pinza
stürzte vom Tschottmalhorn im steinernen Meer ab und
wurde schwerverletzt in das Berchtesgadener Krankenhaus
gebracht . .

Jigisbruck , 26 . Aug . Beim Abstieg von der Ortlerspitze ist
ein führerloses Paar, ein Herr und eine Dame , angeb¬
lich deutsche Touristen , in die sogenannte Eirinne abgestürzt . Ihr
Schicksal ist unbekannt , da es bisher noch nicht gelungen ist, sie
aufzufinden.

Letzte Depeschen.
Hakerode , 27 . Aug . Hier brach eine fürchterliche

Feuersbrunst aus , die 70 Prozent der Stadt einäscherte.

gebrannt.
San Sebastian , 27 . Aug . Dam scherifischen Kriegsmi-

nistcr wurde eine 'Note übermittelt , welche im Namen
Frankreichs und Spaniens verlangt , daß die zur Organi-
sation der Polizei in den Hascnplätzen von Marokko wie
Algier erforderlichen Maßnahmen gemäß der Algeciras-
alte getroffen tverden.

München , 26 . Aug . Ter Bildhauer und Illustrator B.
Engl, langjähriger Mitarbeiter des „Simplicissimus "

, ist
gestern gestorben . _ ,

Lrieskaslen cker ürckakrwn.
N . N . N . In Wilhelmshaven besteht eine Sek¬

tion des T c u t s ch -Le st c r r c i ch i s ch c n Alpenver-
c i n s . Sic meinen , hier in Oldenburg würde sich auch eine
Gründung lohnen . Tic vielen Alpenreisenden würden die
Vergünstigungen der Mitgliedschaft gern genießen . Wir
sind selbstredend bereit , etwaige Zustimmungen zu sammeln
und so zu versuchen , ob sich eine Anzahl von Alpenfreunden
findet . Eine vorgeschricbenc Mindestzahl gibt es nicht . Der
Beitrag , für den man die wertvolle Zeitung erhält , beträgt
u . W . 11 Freunde der Sache bitten wir sreundlichst,
der Redaktion ihre Adresse anzugeben.

A . 205 . Der Oldenburger Kriegcrbund
zählt 159 Ver . mit 15 479 Mitgl . . gegen 153 Ver . mit 14 977
Mitgl . im Vorjahre . Darunter sind 241 Ehrenmitglieder
und 1600 Kriegsteilnehmer . Das Barvermögen ( einschließ¬
lich Kapitalien ) der Vereine betrug 197 760 c/k . An Unter¬
stützungen bezahlten die Vereine im Jahre 1906 7993 ^ und
7823 >-/ / Sterbegelder . Vom Deutschen Kriegerbunde wur¬
den 12 Kameraden und eine Witwe unterstützt . Außerdem
wurde einem Kameraden eine Unterstützung aus dem Not¬
standsfonds gezahlt und einem Kameraden eine 28tägige
freie Badekur in Kissingen bewilligt . Vom Oldenburger
Kriegcrbuiide wurden 11 Kameraden unterstützt . Das Ver¬
mögen des Bundes beträgt 8942,64 -A , 792,45 cF/ mehr als
im Vorjahre , Bei der Stcrbckasse des Deutschen Krieger-
bundcs sind jetzt aus . dem . Oldenburger Bundesbereich Ver¬
sicherungen im Gesamtbeträge , von 112 000 abgeschlossen:
im Berichtsjahre waren 48 Einzclversicherungen mit 12 050
Mark Versichcrungskapital hinzugckonimcn .

'

Witterrmgsbeobachtungen in Oldenburg
ron A . Schulz , Hof -Optiker.

Monat ^
rh -rino-

mrtrr
' Le:

I Vavometer
! i Pariser

mm Zock u,' ' I Llu.
Lufttk

Mona!
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niedrig

26 . Aug.
27 . Aug.

Wet

7 Uhr nm
8 USr vm

"l- 11,8
9,3

766,8 28 . 4

765,4 28 . 3,4

26 . Aug.
27 . Aug. !

,
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t
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.
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tervoraussage für Mittwoch.

Nach vorübergehenden Regenfällen morgen zunehmende Be.
wölkung . Nachher Regen . Schwache Lustbewegung . Etwas
wärmer.

» UN ^ LL»
SMenquells , 86it 40 ksbl-vn bkwLtirt.

I. S886N 8ie 8 >eti nickk IAIkN ) L8WLKII6L8

sufüi-sn gen, unä verlangsn 8io ÜL8^ 6 » ! ^
mit I)l3MkN8rug 84Xi. kii^ kkk. (

e1 «r.
verwenden die Aerzle

Malz - Extrakt
mit Eisen.

Ein vorzügliches , wohl¬
schmeckendes derartiges Präpa¬
rat , welches das , Eisen in or¬
ganischer Form gebunden ent¬
hält — daher ohne jede schädi-
«ende Einwirkung aus den Ver-
dauungstraktus — lausen Sie für
^ l. 1 in der Trogenbandlnng von
Apotheker k. 8atlssn kiselif .,
Inh . : Apotheker Th . Storandt.

Haarenstr . 44. Fernivr . 356.

Nethen . Habe zwei ans der
Oldenburger Tierschau

Mmierte Eber
zu verkaufen . H . Knutzen.

Liefere trockenen

MWentorsilHrllbetors
frei HauS zu mäßigen Preisen.

bMßkontor G . Hutes.
beseitigt mmz.
rasch , gründ¬
lich u . zuver¬
lässig durchs

: stlE:
(Lais , peruv . 8 . 60°/» Oinnamsin .)

Preis inkl. Niliotianaseife
3.50.

Drogenhbl . v . Apoth . v . Sattler,
Zah . : Apoth . LH . storsM,

Haarenstr . 44 . Fernsprecher 356

Bestgeladene

laga Patronen.
rauchlos oder Schwarzpulver,

I agclgewebre,
sichere Tchutzleistnno.

Jagdreräte
und Utensilien

bietet größte Auswahl

vk . WeOIiM.
gegenüber dein Rathause.

d!8 . Sendungen » ach au - .
wärtS franko!

4 - iWemriW
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Orosse

im PUtiemneil-WSst

ü tterdsl.
ßE " Um Platz für Winterware zu!

schaffen, werden nachstehende Artikels
Zu

verkauft:
Herren -Schnürschuhe . . . von ^ 3.50 an,

„ Zugstiesel . . . . „ „ 4 .85 „
„ Boxcalistiesel . . . „ „ 7 .75 „

Damen-Knapsstiefel, braun und rot, In Qualität, ^ 6.25 , j
„ Boxcais- uni> Cheveeauxstiefel, hochelegant,

von ^ 7.56 an,!
Herren-Hausschuhe, gestickte, In Qualität, 3 .75,
Damen-Hausschuhe von 1 .30 an,
Kinderschuhe, farbig und schwarz , von 85 H an.

Posten Normal - Unterzeuge von -46 1 .00 an,
„ Damenwäsche billigst,
„ Damen-Schürze» von 95 ^ an,

große Reform-Schürzen mit Bolant von ^ l .y5 an.

Posten Korsetts in allen Weiten von 85 H an,
„ Unterröcke . . . . . . . i ^ „
„ Krawatten und Wäsche . „ 40 W „
,, Herren -Mützen . . . . „ 35 „ „
„ Herrrn -HLte . . . . „ 1 .75 ^ „
^ Schirme . . . . . . . 1 .90 „Stöcke von 50 ^ an.

Orosse kosten
Herren-Anznge, In Verarbeitung, von ^ 15 .00 an,

„ Buckskin-Hofen . . . . . . „ 3 .50 „
Kammgarn- Westen 2 .50

ReßbeßMh von Wer -, Drell- ullk Wen - j
ZoMLzu jekm aNchmküre « Preis.
Diese enorm billigen Preise gelten!

nur , so lange der Vorrat reicht, daher
der Einkauf sehr empfehlenswert imj

PtttiessmHeM
>h . tzerbst,

Achternstratze 4.

Weil, .Ms , Brikets.
Beste Hausbrandkohlen Rust I u . II,

„ Salonkohlen „ I u LI,
„ Anthracitkohlen „ LI u . III,

für Dauerbrand - u . Cadööfen,
„ Anthracit Eierbrikets , Ersatz f . Anir . II,
^ Braunkohlen - Brikets , Marke „ Union "

,
„ grobe Koks für Zentralheizungen,
„ gebrochene Koks für Zimmeröfe » und

„ Plättkohlen
offerieren in nur prima Qualität und zu den b lligsten Preisen

UormLsu L
Fernruf 199 . Nikolausftr . 10.

H iaionaition des Oldenburger Beamten - Vereins.
^ ll ! klnülk !i des Oldenburger Konsum - Vereins.

Seifen - Preise!
Braune Schmierseife In,Pfd . 18

„ „ IILPsd . 16 ^ .
Rabattmarke« !

»«ich kilalsM
- Langestr. 32. -

1 Sofa und 2 große Sessel,
fast neu , mit rot . Plüsch , zus.
für nur 125 Mk. zu verkaufen.
_ Wilheliustraße 1 s.

u . deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch ZWA -

„ Lul ! ^ WsK
Flasche 50 ^ m der Mediziual-

Drogev - Handlung
Apotheker E. Sattler Nach ?.

Znh . : AMHeker7ti . 8io «-anlir,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.

Mitglied d . Rabatt - Sparvereins.
Schlaschaiselonguezu lauf. gef.

mitBetkkastcn . Voigt , Auguststr .3.

Mkrtinstahl-
Kasseelöffet,

X DH . 25, 35, 45,
50, 60 u . 75

Martlnstahl-
Mffel,

X Dtzd . 45 , 60,
75 , 90 W>

MartinAhl-
Eßgabejn, >

X Dtzd . 45, 60,
75, 90 -H.

Krittania-
Kaffeelöffel,

X Dtzd . 75, 85,
. 100 , 125

Krittlmia-
EMe1>

X Dtzd . 95, 150,
175, 200 W-

KMama-

Eßgabeln,
X Dtzd . 95 , 150,

175 , 200 H.

Dorlegelössel,
St . 25 , 35 , 45 , 60,

! 75 , 100, 125 H . j

Messeru . Gabeln
X Dtz . v . 2.50 an.

Wachstuch)
Markttaschen)

schöne Auswahl.

Strchhiitk!
um damit zu

räumen , verkaufe
bedeutend billiger,

mit 20o/o.

Oldenburg,
Wilhelmshaven»

Brake.

Kftt - Mails
und Mstbestände - Verkauf

ff
-

begilttlt Mittwoch , den 28 . d . Mts .
-

H
VuxRiv - ! ^

Reste
kleLäerswike-
Vaum ^ vLI^ Lken.
Osräinen-
FeLäenstoLk-

vaMen-

LZsrren-

Rcstbest » « de i,:

koMtiou.
kinätzr-

Schirme , Schürzen , Handschuhe , Gürtel , Taschentücher,
Damen - und Herren - Wasche , Unterzenge.

MMMäeMch billige weise.

Oldenbrok. Zu verkaufen eine
tiedige Kuh und Ouene, Mitte
Sept . kalbend.

§ . Meinardus Ww.
Student erteilt Nachhilsestnnd.

während der Ferien . Offert , u.
8 . 698 an die Exped . d . Bl.

W Um Via MM.
U . Mimuü » ,

am llk «siilklMM,
bau, Scküsselliord

U . —

Voll lier koise
ruriiek.

Voll üer keise
rurücll.

Sr. »ei. SelliiiR
Vmer Ttailttheatn.

Mittwoch , 28 . August : Zur
Feier - von Goethes Geburtstag:
„ Iphigenie auf Tauris ".

Donnerstag , den 29 . August:
„ Nora ".

Freitag , d . 30. August : „ Elga "'.

fclmillen - ^ aehl ' ictlten.

Verlobiings-Anzeigen.
Unsere Verlobung beehren wir

uns ergebenst anzuzeigen:
ü/lai'ik Kloollgvikp

ttini 'iek ^ äieks.
Wemkendorf, Rastede.

z . Zt . Neuenkruge. _
Todes-Anzciqcn.

WW^ WZ
Heute entschlief vlötzlich

unser lieber Sohn Johann
im Alter von 7 Monaten.
Dieses zeigen tiefbetrübt au
die trauernden Eltern

H. Brüning u. Frau.
Beerdigung Mittwoch , d.

28 . Aug . , vorm , 9 Uhr , v '.
Sterbehause , Milchbrinks-
iveg 10.

Hmdklltllchk : L-
10 Meterstücke , Gelegenheitskauf,^ ^ Meter - Coupons 5 . LV , 5 . SV , 5 .SV'

Wert bis 7 Mk.

k Odmsteüe
.
WF»

^ Ecke RitLerstraste.

VUi ' Ä!,

VsutfcDes
^ eiÄisxaLent

gesevütztr „ Ving so sich"
8ki1 63 . 2 Pilsen

lilav lasse sich nicht
beirren uo <l versuche!

Wer versuch
überzeugt! ««

voi 'rügliok dk^ äki -t!
Leins Leits , Locks. ocksr äerZI . , keine
IVnkdmLsckins , kein IVaLllbrett mskr.
IVaLllkrau snlbstirlicki.

vssinllAsi -encks IVirkunA.
8ckonun § cker Wäsche.

UutentumAsIiöncke , nnvollkommsne
LochakmunAen verletzen ckis Wäscho,

kreise : Nark 1 . — u . Nark 0,55 netto
kür >/i unck X Dose.

Siisr » Lu Ladsvl D « ! :
- Ovogsvlv Laus ^ oLtsrnsli -LSSv 32 a.

« W

kreis kür sie Original 200 Llüek - Kiste K>. S2 . LV »nsislr « KssknsKmo » ,
Von einer tük <jen Lxporr Zesrdeitetsn ^ lZarrs lasse ick für meine inlänäiseken Kunden eine ^ >5ts

8 2OV Ztück Inkalt unsortiert , einscki . k̂ eklkarken . in e'mlacker Ausstattung packen . Diese dockkeme
yusIilatrLixarre Kat Lumatra - Decke unll eins pikante , miiäe klavana - unü Zt . kekx -Lrasil -LiniaAe : brennt
susZereicknet sckneeweiss unci eignet sick speriei ! für clen Ksuclier . cier eins leine tzuaiität tiem xutev
^ usseken einer ^ iZarre llen Vorru § xidt ! 6snr mN <le , koekkeine ( Zuslitst ! , , r
riiismü - ksliri !! Lmtt Leiüiiiügslj Zi -mZü »ZS. ^

Statt Ansage.
Beckhause« . Am Mon¬

tag , den 26 . August , morg.
7 Uhr , ist nach längerem
Kranksein im 69 . Lebens¬
jahre mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater,
Schwieger - und Großvä er,
mein lieber Lohn , unser
guter Bruder , Onkel und
Großonkel , der Landmann

N . GrM
sanft entschlafen.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier im Sterbe-
Hause ist am Freitag , nach¬
mittags 1 Uhr , und die
Beerdigung um 3 Uhr auf
dem Friedhofe in Rastede:

Brirgerfelde. Heute morgen
5 Uhr entschlief sanft nach
langem Kränkeln unser
lieber Sohn Carl im kaum
vollendeten 11. Lebensmonat.

In tiefer Trauer:
H. Haase u. Familie.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , morg . 9 Uhr,
vom Sterbehause , 3. Feld¬
straße 1 , aus statt . .

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Sohn ) Oberlehrer

vr . Reinke , Vechta . F . B . Weers,
Oldersum . D . Rohlfs , Jever . —
(Tochter ) D . Rohlfs , Jever.

Verlobt: Antje Gröneveld
mit Wilhelm Dickmonn . Böllener-

fehn . Marie Wienits , vöwvml
b. Jever , mit Fritz Fischer , Nor °s
heim . Toni Janssen mit He m-

Sandersfeld , Bockhorn.
Sturm mit Erich Rogall Bam-

Gestorben: Ww . Wellmann
geb . Gätjen , Vechta . Poltzchast >°>-

a . D . Engelbert Voogd , ~ee-
59 I . Tina Ackermann , Kl» '

Hesel , 29 I . Rewke He,I n '»s

geb . Junker , Ihren , 41 . .

Fischereiarbeiter Johann Ba^
Nordenham , 53 I . Kap
Hinrich Wenke , Bremen , "

Wilhelmine Schröder geb- ^
manns , Brake , 45 3 - 2 «
Hinrich Hrllers , J ^

» '
msecire » ,

Annchen Margarere Mec.
Kopperburg , 9 I . w^ olinc
Rohlfs , JeE . Anna
Riebow geb . All » ,
haven . Erwin Nannen,
4 Mt . _

Verantwortlich : WiIhelm v . B u sch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : T b e ob o r A d d i cks. Rota binnsdruck und Nerlao'- B - Scho:



1. Beilage
zu 235 der ..Nsckrickten lür Staat una Lang" von Montag , 27 . August 1907.

Aufruf ckes
evangelifeben üunckes.

Tic 20 Generalversammlung des Evange¬
lischen Bundes zur Wahrung der deutsch-protestantischen
Interessen findet vom 29 . September bis 3 . Oktober in
Worms statt.

Der Zentralvorstand erläßt gemeinsam mit den Vor¬
ständen des Hanptvereins im Großherzogtum Hessen und
des Wormser Zweigvereins , sowie mit dem großen Fest¬
ausschuß , der die Namen vieler angesehener Männer
aus allen Kreisen der Bevölkerung ausweist , folgenden
Aufruf:

„Große deutsche und protestantische Erinnerungen
klingen an der heurigen Stätte unserer Buudestagung in
mächtigem Doppelklang zusammen ! In Worms , wo Kö¬
nig Gibichs Rosengarten zu neuem Leben erblüht , rauschen
die Wellen des grünen Stromes ein sinnvolles Heldenlied
aus den Nibelungentagen ; in Worms , wo ehern das Denk¬
mal der Reformation sich erhebt , hörte die Welt vor Kaiser
und Reich Luthers folgenschweres Wort in denkwürdiger
Stunde , wie sie der alte Dom und der alte Rhein vorher
und nachher nicht erlebten.

Uns sollen von diesem einzigartigen deutsch-evangeli¬
schen Hintergründe die ' Stimmen der Vergangenheit zu
lebensvoller Erfassung und tatkräftiger Erfüllung unserer
wichtigen Aufgabe in entscheidungsreicher Gegenwart
rufen und mahnen.

Eine verheißungsvolle Wendung hat die erfrischende
Volkserhebung am Jahresanfang uns gebracht : der Bann
der unerträglichen politischen klerikalen Minderheitsherr¬
schaft im Mutterlands der Reformation ist gebrochen!

Aus diesem Umschwung erwachsen dem deutschen Pro¬
testantismus verantwortungsvolle Pflichten.

Jetzt gilt es , bei aller Mannigfaltigkeit evangelischer
Anschauungen einig , sich zusammenzuschließen , damit den
rastlos rüstenden Gegnern protestantischer Geistesfreiheit
entschlossene Abwehr entgcgensteht und nicht Nibelungenha¬
der bösen Rückschlag und schlimmere Not uns bringt.

Jetzt gilt es , trotz aller Schwierigkeit des verwirrenden
Getriebes unserer Zeit schaffenskräftig sich zu regen , damit
befruchtende Lebenskräfte zersetzende Verneinung und berech¬
nende Herrschsucht überwinden und Luthers Erneuerungs¬
macht sich sieghaft wirksam erweist.

Das ist unser Ziel : durch tatenstarke Einigkeit dem
deutschen Protestantismus zum Heile unseres Vaterlandes
im öffentlichen Leben die ihm gebührende Stellung zu er¬
ringen und zu erhalten.

Nicht eine konfessionelle Parteibildung erstreben wir;
aber wir wollen neben und in dem politischen Kampfe wider
den anspruchsvollen Ultramontanismus tiefgegründete Be¬
geisterung für die Güter der deutschen Reformation als beste
Wehr und Waffen ins Feld sichrem

Nicht engherzigen Konfessionalismus Pflegen wir , der
in herrschsüchtiger Unduldsamkeit sich Alleinberechtigung
onmoßt : aber wir halten charaktervolle Auswirkung evange¬
lischen Geisteslebens für einen Dienst , ohne den unserem
Volks - und Parteileben Erstarrung oder Zerstörung droht.

Diese hohen Ziele führen uns auf ein gewaltiges Ar-
beitsgebiet ! Unsere großen Aufgaben besser zu erfassen,
alte Tatkraft zu stärken , neue Wehrkraft zu entfalten , dazu
wollen wir zusammen kommen!

Auf denn in deutscher Treue zu gut evangelischem Rot
und zu echt protestantischer Tat in der Nibelungen - und
Lutherstadt Worms ! "

Generalversammlung des Evangelischen Bundes.
Aus der reichhaltigen Tagesordnung erwähnen wir:

Sonntag, den 29 . September.
Nachm. 5 Uhr Festgottesdienste , Hauptprediger Tr . Geyer-

Nürnberg , Pfarrer I >. Dr . Tichl -Hirschhorn.
8 Uhr Begrüßungsversammlung . Begrüßungen von Be¬

hörden und Vereinen.

Montag, den 30 . September:
3—7 Uhr erste Mitgliederversammlung:

1 . Jahresüberblick durch den geschäftsführendcn Vorsitzen¬
den , Reichstagsabgcordneten Direktor Lic . Everling-
Hallc a . d . Saale.

2. § 166 des Strafgesetzbuchs , Strafrechts -Professor Tr.
Kohlrausch -Königsberg.

8 Uhr evangelische Volksversammlung : Worms und Wart¬
burg.

1 . „Die heilige Elisabeth auf der Wartburg und in Hes¬
sen und das Ideal der deutsch-evangelischen Frau .

"
Frau Professor Krukenberg -Kreuznach.

2 . „Luther in Worms und auf der Wartburg und das
Ideal des deutschen evangelischen Mannes .

" Kirchcn-
rat I >. Meyer -Zwickau i . S.

Dienstag, den 1 . Oktober:
9—12 Uhr ziveite Mitgliederversammlung:

Fortgang und Förderung der evangelischen Sache in Oe¬
sterreich, in Frankreich und in Belgien , Pfarrer 'Hochstet-
ter -Neunkirchen , Dusek-Kollin , Hoffct -Kurzcl , Fritze -Nord-
hausen (früher in Belgien ) .

3—7 Uhr Abgeordnetcnversammlung:
1 . „ Ein Streifzug durch unsere Kolonien .

" Rcichstagsab-
gcordneter Tr . Arning -Hannover.

2. „ Die evangelisch Mission in unseren Kolonien .
" Mis¬

sionsdirektor Haußleiter - Barmen.
3 . „ Ueber das Verhältnis von Kolonialvcrwaltung und

Missionstätigkeit .
" Rcichstagsabgeordnctcr Oberleh¬

rer Linz -Barmen.
8 Uhr evangelische Volksversammlung:

Unsere Reformatoren vor 100 Jahren und der deutsche
Protestantismus der Gegenwart.
1 . „Schleicrmachcr und Fichte — und die religiös - sittlich

Kraft des Protestantismus .
" Professor Lic . Nicbcr-

gall -Heidelberg.
2 . „ Arndt und Stein — und die nationale Aufgabe des

heutigen Protestantismus .
" Obcrpfarrer Dr . Költzsch-

Chcmnitz.
Mittwoch, den 2 . Oktober,

11 Uhr Haiiptversainmlung.
1 . Gedenkfeier für I >. Graf Wilko von Wintzingerode.

Professor I >. Witte -Halle a . S.
2 . Hauptvortrag : „Tie konfessionelle Spaltung und der

Evangelisch Bund .
" Landtagsabgcordneter Präses I >.

Hackenberg-Hottcnbach.
7 Uhr Feier am Denkmal . Festrede : Reichs- und Landtags¬

abgeordneter Professor Dr . Hieber -Stuttgart . Beleuch¬
tung des Denkmals.

Donnerstag, den 3 . Oktober:
Gemeinsame Fahrt nach Lpeyer . Feier in der Protestations¬

kirche . Festrede : Landtagsabgeordneter , Landgerichts-
dircktor Tr . v . Campe -HildeShcim ünd Professor v . Güm-
bel-Lpeyer .

'

Aus dem Hroßherzoglum.
Arr Nachdruck unserer mit Korresvondenzzelchen versehenen OriginalberichlG
M »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchW

. Lber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 7. August 1907.* Kaiserliche Auszeichnung. Die 11 . Kompagnie des
Oldenb. Jnf .-Rcgts . Nr . 91 , die von dem Hauptmann v . See¬
bach befehligt wird, hat für die besten Gesamt¬
leistungen aller Jnfonteriekompognien des 10 . Armeekorps
im verflossenen Schießjahre das Kaiserabzeichen erhalten,
eine Auszeichnung, die zum erstenmale, seitdem sic verliehen
wird, an das Regiment fällt. Das Abzeichen besteht für die Unter¬
offiziere und Mannschaften aus einem auf dem rechten Oberarm
zu tragenden, etwa handgroßen bronzenen Wappen, das von zwei
gekreuzten Gewehren, umgeben von einem Eichenkranz, und der
Kaiserkrone gebildet wird . Auf einem gleichfalls an dem Ab¬
zeichen angebrachten Bronzeband befindet sich die Jahreszahl
1907 . Dieses Abzeichen wird von allen Mannschaften der Kom¬
pagnie bis zum nächsten Jahre getragen. Die Unteroffiziere der
11 . Kompagnie tragen das Abzeichen , so lange sie der Kompagnie

angeboren. Ter Hauptmann v . Seebach erhält persönlich ein
Oieschenk des Kaisers . Besonders gute Schießleistungen soll auch
die von dem Hauptmann v . Webern kommandierte 1 . Kom¬
pagnie unseres Infanterie -Regiments auszuweisen haben.

* Die Geschäfte des Garnisonältestcn sind bis zur Rückkehr
des Generalmajors Frhrn . v. Maltzan aus dem Manöver dem
Oberstleutnant v. Debschitz , Kommandeur des Bezirkskom¬
mandos II Oldenburg , übertragen worden.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde heute vormittag der
Landgerichtsbote B u n j e s Hierselbst unter zahlreicher Beteili¬
gung seiner Mitbürger . Vom Kampfgenossenverein, dessen Mit-
glied der Verstorbene war , erwies eine Deputation mit Fahne
dem entschlafenenKameraden die letzte Ehre . 1870—71 kämpfte
der Verstorbene in den Reihen der 7 . Kompagnie Oldenb. Jnf .»
RegtS. Nr . 91 und wurde in der Schlacht von Beaune la No¬
lande an der rechten Hand schwer verwundet. Er stammt aus
Barel uud war in Oldenburg eine allgemein beliebte Persön¬
lichkeit.

* Naturhcilverein . Tie auf gestern abend nach der Union,
dem jetzigen Vereinslokal, berufene Generalversamm-
lung wurde — zum letztenmal — von Lehrer Bruns eröffnet,
der zunächst des vor einigen Wochen verstorbenen Ehrenmit¬
gliedes, des Herrn Gottfried K üIbel, gedachte , zu dessen Ehren
die Versammlung sich von den Plätzen erhob. Nachdem die Rich¬
tigkeit der Rechnungen nachgewiesenwar , wurden die Kasseführer
entlastet. Darauf schritt man zu den Wahlen, die dadurch
nötig geworden sind , daß der erste Vorsitzende Lehrer Bruns
sein Amt nicderzulegcn sich genötigt sieht und gleichzeitig ein
anderes Vorstandsmitglied wegen Fortzugs ausscheidet. Als
Bruns vor 12 Jahren den Vorsitz übernahm, zählte der Verein
80 Mitglieder , jetzt etwa 900 . Bruns führte dieses starke An-
wachsen darauf zurück , daß immer ein guter Stob von wirklich
überzeugten Anhängern dagcwesen sei und daß der Vorstand in
ruhiger , zielbewußter Weise immer nur die Sache, nämlich für
das Wohl der Mitmenschen zu wirken, ins Auge gefaßt habe , und
daß sich alle Vorstandsmitglieder , die größtenteils schon lange
für den Verein tätig sind, stets in uneigennützigster Weise in den
Dienst dieser Aufgabe gestellt hätten . Zum ersten Vorsitzenden
wurde, dem Vorschläge des Vorstandes gemäß, Mauke gewählt,
zum 2 . Vors. Bruns , Mahlstedt, bisher 2 . Vors., wird
Beisitzer. Für Hoffmann, der nach Mannheim verzieht, tritt
Photograph K o ch neu in den Vorstand ein . Ter bisherige erste
Vorsitzende wurde wegen seiner Verdienste um den Verein ein¬
stimmig zum Ehrenmitglied ernannt , wofür er mit dem
Hinweis dankte , daß er dem Verein nach wie vor sein Interesse
zuwenden werde. — Am Sonntag , 1 . September , macht der Ver¬
ein einen Ausflug nach dem Bloherfelder Hof.

* Der Turnverein „Vor dem Haarentor " feiert am kommen¬
den Sonntag sein 5 . Stiftungsfest und verbindet dasselbe
mit der Weihe seiner schön angelegten Turn¬
halle. Das Turnen beginnt pünktlich 4 Uhr ; der Einlaß um
3U- Uhr . Es liegt im Interesse eines jeden Besuchers, schon
vor 4 Uhr dort zu fein , da um 4 Uhr, als Anfang des Schau¬
turnens , sämtliche Eingänge zur Halle geschlossen werden. Das
Schauturnen soll durch das Kommen der Besucher nicht gestört
werden.

* Einen öffentlichenEulenspiegelabend, verbunden mit Som¬
mernachtsball, veranstaltet am Sonntag der Klub „Fideli-
t a s" in beiden Sälen des Oldenburger Schützenhofs.

*

/ / Atens , 24 . August . In der gestrigen Vorstandssitzung
dtH Obst - und G a r t e n h a u v e r e i n s „ Südbut-
ja dingen" wurde endgültig beschlossen , die im Oktober
zu Bremen stattfindeude Lbstausstelluug zu beschicken . Außer
dem Lokalsortimcut wird dem Programm gemäß eine Reihe
bester Obstsorten zur Ausstellung gelangen . Die Obstzüchter
hoffen sehr auf Sonnenschein , damit die Frucht an Färbung
und Aroma gewinnt.

/ / Aus der Marsch, 26 . Aug . Für die Kohlarten
ist der viele Regen recht erwünscht , und in den Gärten
finden wir riesige Ercmplarc in den Kopfkohl- und Wirsing¬
reihen . Aus den Kohlgegenden sind bereits die ersten Wagen
durch unsere Dörfer gekommen . Diese Händler geben dichte
Köpfe für 10 —20 F ab . — Bohnen zum Einmachen

7n Niblheim.
(Ein K ü n st l e r i d y l l .)

Oldenburg , 27 . August.
„Dem wegmüden Wanderer gönne hold des Hauses

Herd " — so blickt es freundlich einladend von der Wand der
zierlichen Villa am Nordufer des Zwischenahner Sees , die
nur durch die weithin mehr berühmten als sichtbaren
drei Berge von Ohmstedes Haus Dreibergen getrennt liegt.
Und zwei andere Inschriften wollen uns ihre Bewohner
charakterisieren , che wir durch das Tor über ihre gastliche
Schwelle treten . „Hojotoho "

, der wilde Walkürenruf , deutet
aus die Art der Künstlerschaft der Besitzerin , und der flügel-
sprcizende Uhu , der die Schreibfcder mit dem Tintentrovfen
daran in den Fängen hält , verbildlicht den Schriststeller-
beruf des Besitzers . Zu oberst auf der schneeweiß gekalkten
und rosenrot durchzogenen Giebelwand steht das geheimnis¬
volle Wort „Niblheim "

, und als Bewohner des ent¬
zückenden mythologischen Heims stelle ich — bei den meisten
Oldenburgern wird es überflüssig sein ! — unsere liebens¬
würdige Landsmännin Frau Cilla Tolli, die Altistin

Bremer Stadttheaters , und ihren Gatten , Dr . Curt
Tolle, hiermit vor . Die geschätzte Künstlerin verbringt
mcr als schaffende Hausfrau ihre Sommerferien , wenn sie
ihr nicht , wie diesmal infolge ihres Gastspiels in London,
zum Teil geraubt werden . Im Winter steht das Häuschenleer oder sieht doch nur ausnahmsweise seine Bewohner , sowie letzte Weihnachten , wo sich das Ehepaar für einige Tage
oaym zurückzog , um dort bei einer frisch aus dem Walde
geholten Tanne in tiefster Schncccinsamkeit das Christfest
zu begehen.

Weiß und rot erglänzt das von trutzigen Drachenköpfenimo anderen altgermanischen oder nordischen Fabelwesen
uverragte Spitzdach auf den See hinaus , aber dem nahen
L

.cichancr offenbart sich noch eine ganze Reihe farbcnfreu-
Zutaten , die den Gesamteindruck von buntlcuchtender

Schönheit bereichern: die Blumen , die so voll vor den

Fenstern blühen , die hübsche grünrote Bemalung der Fenster¬
läden , in der altem Brauch zufolge das Herz eine wichtige
Rolle spielt , und die kräftige Betonung des Holzwerks . Und
dies reizende Häuschen heißt finster „ Niblheim "

, die Unter¬
welt , das Reich der Kälte und des Nebels ? Jawohl , aber
nicht in dem Sinne des froststarrenden Chaos konnte es so
benannt werden , sondern als die Stätte , die das Haupt des
Götterstaates der Äsen, den gewaltigen Wodan gebar und
somit das Stammland jener großen Schar von Göttevwesen
wurde , die Richard Wagners Kunst auf die Opernbühne ge¬
bannt hat , und die Frau Tollis Tarstellungsknnst so gern
und so glücklich mit heißem Leben erfüllt . Ich hah.e nicht
danach gefragt , aber ich denke mir , daß in dieser Verbindung
der Name des luftigen Sommersitzes entstanden ist , vielleicht
unterstützt von den philosophischen Gelehrtenneigungen des
Besitzers.

Niblheim — eisig überschauert es uns , aber um so an¬
genehmer empfindet man die hcrzenswarme Atmosphäre
dieses Künstlerheims , von dem keiner , der sich nicht selbst
überzeugte , ahnt , wie viel reizende Räume es birgt und wie
viel fröhliche Menschen es bei Tage und bei Nacht beher¬
bergen kann . Echt ländliche Gastlichkeit wird hier geübt und
mit den Nachbarn bis rund um den See herum gute Freund¬
schaft gehalten . Gar oft sammeln sich Gleichgesinnte auf
der „Döns " in gemütlichen Binscnstühlen oder — in diesem
Sommer vorzuzichen ! — in behaglichen Sesseln am Kamin,
und das Ehepaar ist der Mittelpunkt eines geistig belebten
und schaffenslustigcn Kreises . Vor allein die treffliche
Künstlerin mit ihrer unerschöpflichen guten Laune , mit dem
unverwüstlichen Wohlbehagen , das förmlich von ihr aus¬
strahlt , und in dem Milieu — wer weiß ein treffenderes
Wort ? — von Freiheit und Schönheit , das ihr Beruf , hoch
ausgesaßt und mit Erfolg ausgcübt , der geistig selbständigen
Frau schafft.

Es ist Sonntagnachmittag . Wir sitzen in der wind-
geschütztcn, rosenumzogenen Glasveranda Vinter dem Hause
bei einer guten Flasche Wein , und der Blick acht ab und

zu träumerisch hin über die bewegte Fläche des Sees,
ans dem die stramme Südwestbrise Schaumkämme aufwirft.
Boote mit windgeneigten Segeln , Dampfer mit zerflattern-
dcr Rauchfahne , mühsam arbeitende Ruderer zeigt , wie in
einem Spiegelbildc , grün und golden eingefaßt , der Rand
des Meeres , auf den sich kühle Wälder und reife Saat¬
felder hinaufziehen . Den Vordergrund bildet der Gemüse¬
garten von Haus Niblheim , in dem das Ehepaar in gemein¬
samer Arbeit seinen Kohl selber baut und sich so in kräftigem
körperlichen Auswirken ein Gegengewicht schafft zu der
nervenzerrcibendcn seelischen Arbeit des Winters . Was sich
hier an nützlichen Pflanzen , an Bäumen und Sträuchern
aus einem engen Raum zusammendrängt , das ist fabelhaft!
Bis zum See hinüber läuft der Garten , umfaßt einen mit
Goldfischen und Karpfen besetzten kleinen Teich , einen gras-
verwachsenen Tennisplatz , eine Sonnenbadestelle und stößt
dann an das Seeufer , ivo sich zwischen hohen Schilfwänden
der Badcplatz und zugleich der Hafen von Haus Niblheim
ausdehnt . Tie stolze Reede bevölkern zwei Boote , der
wackere Segler „ Fritz " und das elegante Ruderboot „Weser " ,
dem sich Frau Tolli übrigens erst anvcrtraute , nachdem es
von einem mächtigen Korkring umgürtet war — das Wasser
hat keine Balken!

Wenn nun «diese kleine Zagheit a u f dem feuchten Ele¬
ment verraten werden muß , i n demselben hat sich die Künst¬
lerin stets wohl gefühlt und die Studien zu den Schwimm-
bewegungcn der Rheintöchtcr gewissenhaft auf eigenem
Grund und Boden ausgeführt . Wenn dann , nach dem Licht-
und Wasscrbade , hohe, wie in weiße Burnusse gehüllte Ge-
stalten durch 'den Garten dem schützenden Hause zuschrittcn,
dann beneidete sicher mancher Vorübergehende die Bewohner
von Niblheim um so bequem zu genießende Soinmer-
frcuden.

Ueberhanpt die Vorübergehenden ! Von den Kühen ganz
zu schwelgen, die von der Weide nebenan ihren freundnach-
barlichcn Gruß rn die Fenster schicken und die, wenn cs das
Unglück wtll , auf dem Wege vorm Hause so kräftige Spuren
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stehen sehr hoch im Preise ; es wird das Dreisache des Preises
vom verflossenen Jahre gefordert . Gurten sind überhaupt
nicht zu kaufen . — Von der noch im Freien stehenden Frucht
wird der Hafer augenblicklich geschnitten , obgleich derselbe
auch noch nicht die volle Reife hat . Steht er jedoch erst in
Hocken , so ist er nicht so leicht dem Verderben ausgefetzt.

te . Nordenham , 26 . Aug . In frevelhafter
Weise haben rohe Hände eine ganze Reihe jung ange¬
pflanzter Bäume auf der Nordenham - Atenser Chaussee
'beschädigt, zum Teil ganz umgebrochen . Diese Allee ist die
Hauptzierde unserer so baumarmen Gegend und müßte diese
Roheit , die sich in solch frevelhafter Zerstörungssucht
zeigt , aufs Schärfste geahndet werden . — Die gewaltige
Bautätigkeit in Nordenham -Nord , bekanntlich werden
jetzt nicht weniger wie 70 Familien Häuser in jenem
Viertel unseres Ortes errichtet , macht auch eine abermalige
Erweiterung der dortigen Schule notwendig . Die Volks¬
schule Nordenham -Nord wurde vor 2 Jahren mit 3 Klassen
eröffnet , im folgenden Jahre wurde bereits eine vierte
Klasse angefügt und jetzt geht man mit dem Plane um,
Raum für noch weitere 4 Klassen zu schaffen. Zu diesem
Zweck wird man das jetzige Schulgebäude durch einen An¬
bau verlängern . Zur Errichtung eines Gebäudes für die
ge werbliche Fortbildungsschule ist auch be¬
reits ein Bauplatz schon vorgesehen und wird bei dem Bau
darauf Rücksicht zu nehmen sein , daß durch die in Aussicht
stehenden neuen industriellen Anlagen auch ein erheblicher
Zuwachs an Lehrlingen zu erwarten ist. Gleichzeitig wird
die Anlage einer Turnhalle geplant.

/ / Nordenham , 26 . Aug . Zu dem Verband sfe st e
der Butjadinger Krieger - Vereinigung, ver¬
bunden mit der Sedanfeier , sind auch die Vereine Roden¬
kirchen, Dedesdorf , Brake , Geestemünde , Bremerhaven und
Lehe eingeladen . Eine Beteiligung sämtlicher den Vereinen
ungehörigen Landwehroffiziere ist in Aussicht genommen.
Das Programm setzt sich folgendermaßen zusammen : 31.
August Wettturnen und Wettspiele der Schüler , Festzug mit
Lampions , Feuerwerk , Festrede . 1 . September nachm, von
2 bis 3 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine . 3 Uhr
Festzug . 3^ Uhr Feldgottesdienst . 4—7 Uhr Kommers.
Festbälle.

88. Lohne, 26 . Aug . Am gestrigen ' Nachmittage hat
sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall zuge¬
tragen . Die Witwe B . Hierselbst half einem Nachbarn die
Kühe nach Hause treiben . Plötzlich entlief ein Rind ' auf
eine am Wege gelegene Ackerfläche. An einer scharfen
Wegebiegung wurde die Frau B . von der ihr plötzlich! be¬
gegnenden Kuh angerannt . Schwer verletzt wurde sie
von den Nachbarn in ihre Wohnung getragen , wo sie jetzt
in fast hoffnungslosem Zustande darniederliegt.

" Goslar , 25 . Aug . Die durch die Presse gegangene
Meldung , daß Pierpont Morgan Lurch Agenten den Versuch
gemacht habe , das Goslarsche „ Brusttuch" anzukaufen
und nach Amerika zu überführen , stellt sich als ein „ Witz"
des „ Brusttuch -Stammtisches " heraus , den dieser sich mit
einem Mitglied « erlaubt hatte.

* Bremen , 26 . Aug. (Amtlich. ) In Lehrden, Kreis
Rotenburg lHcmnover) , wird am 26 . August eine mit der Post-
Hilfsstelle daselbst vereinigte Telegraphenanstalt für den allge¬
meinen Verkehr mit öffentlicher Fernsprechstelle eröffnet werden.
— Das FischereiinspektionsschiffIslands , „Falk"

, hieft bei Oe-
fjord den Fisch dampf er „Lehe" aus Bremen an, welcher
wegen unerlaubten Fischens zu 1500 Kronen, Konfiskation des
Fanges und der Gerätschaften verurteilt wurde.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios

hem Publikum gegenüber keine Berantwortung .1
Neî n M. Siems in ? '

Ich glaube , die vereheliche Redaktion der „Nachrichten
für Stadt und Land " wird es im Interesse ihres Lefepubli-
kums anerkennen , wenn ich eine eingehende Beantwortung
des Artikels in Nr . 231 ablehne.

LerLandwirtschaft zurücklassen, daß der vorübergehende „wege¬
müde Wanderer " hüpfend und springend das Weiterkommen
suchen muß . Aber viele Menschen glauben sich durch die der
Villa scheinbar innewohnende einladende Liebenswürdigkeit
zu gewissen Vertraulichkeiten berechtigt . So meinte es
Sonntag ein Vertreter der bewaffneten Macht — er trug
sogar die schwarzweißen Schnüre an den Achselklappen ! —
wagen zu dürfen , die im Vorgarten hängende große Haus-
klingol aus Leibeskräften zu läuten . Erst als die Bewoh¬
ner ausgeschreckt vor die Tür eilten und der Hausherr
sehr energisch nach seiner Legitimation zu diesem Eingriff
in fremde Angelegenheiten fragte , ließ er ab mit einem
dumpfen „ Ach so, " das vermutlich — nach dem vorauszu¬
setzenden Bildungsgrade jedenfalls ! — eine Art Entschul¬
digung sein sollte . Deutlicher wurde er allerdings in dieser
Beziehung nicht . Noch kommunistischer ging kürzlich ein
uniformierter Herr , der den schlangenumwundenen Aesku-
lapstab aus der Schulter hatte , zu Werke . Als er das Tor
der Villa verschlossen fand , wie das am Sonntag infolge
schlechter Erfahrungen der Fall zu sein pflegt , sprang er ein¬
fach zum Gaudium seiner Gesellschaft hinüber und schaute
ganz ungezwungen in die offene Haustür hinein,
war aber dann doch etwas geniert , als er dort
„aus der Diele " das Ehepaar nebst Besuch mit sehr wenig
einladenden Mienen am Kafseetisch sitzen sah. Sein Rück¬
zug erfolgte noch weniger nach den Regeln des Komplimen¬
tierbuches , als der des Erstgenannten . Uebrigens sei es zur
Beruhigung unserer Militärschnüffler gesagt , daß beide
Missetäter einer weiter nördlich gelegenen Garnison ange¬
hörten . Es bleibt indes so , wer am Wegs baut , hat viele
Meister und viel ungebetenen Besuch und kann sich ganz be¬
sondere Vorstellungen von dem Schicklichkeitsgefühl der mei¬
sten Menschen machen.

Aber wenn auch die Welt ab und zu mit ungeschickter
Hand hineintappt in den Frieden dieses Hauses , stören lassen
die beiden Gatten sich gar nicht ernstlich in ihrem wunder¬
hübsch, mit sicherem Geschmackausgestatteten Tuskulum , in
dem selbst die Nebenräume und sonst ganz unbeachtete Ecken
mit Liebe geschmückt und mit dem Schimmer der Poesie um¬
kleidet sind. „Poetisch " — das wäre überhaupt die tref¬
fendste Bezeichnung für das mollige Nest, in dem es sich
ebenso wunderbar arbeiten und studieren , wie göttlich fau¬
lenzen lassen muß . Und wenn die verehrte Hausfrau dann
noch mit .ihrer herrlichen Stimme die behaglichen Räume er¬
füllt , dann fehlt dem liebevoll aufgenommenen Gast um so

Nachdem ich seit Veröffentlichung der „Janßen -Artikel"
bereits sechs Wochen Schonzeit gehabt habe , und der Mei¬
nung war , die Sache sei bereits verjährt , kommen Herr
Siems und der Anonymus in Nr . 222 und — haben auch
heute noch nichts zugelernt und nichts vergessen.

Weitere Beweise dafür , daß seitens des Freisinns im
vorigen Jahre unaufhörlich gegen den Bauernstand gehetzt
wurde und die Oeffnung der veterinärpolizeilich geschützten
Grenzen , sowie ferner die Beseitigung der Viehzölle verlangt
Wurde , bedarf es , weiß Gott , doch wohl nicht.

Wer sich des vorjährigen Fleischnot - und Fleischwucher¬
geschreis nicht mehr erinnert , mutz ein geradezu klobig schwa¬
ches Erinnerungsvermögen haben.

Was die Frage der Anonymität anlangt , so ist doch
keine Rede davon , daß jeder seinen Namen unter irgend
einen Artikel setzen soll, wenn er mal das Bedürfnis empfin¬
det , zu einer öffentlichen Angelegenheit seine Meinung
öffentlich auszusprechen . Etwas anderes ist es aber , wenn
der Herr Anonymus einzig und allein einen Artikel schreibt,
um mich persönlich anzugreifen , und dabei sogar auch noch
die Keckheit hat , mir persönliche Angriffe aus meinen
Gegner vorzuwerfen. Ob das für einen Anonymus
anständig ist, möge der Leser .entscheiden.

Dieser Vorwurf — der Gegner sei persönlich geworden
— ist nun allerdings schon ein ganz alter Trick . Wenn je¬
mand in der öffentlichen Polemik dabei liegt , und sich durch¬
aus nicht mehr zu helfen weiß , dann verbleibt ihm noch a I s
einzigstes Mittel , um die Situation zu ret¬
ten, die Behauptung , der Gegner sei persönlich geworden.
Gelingt ihm dies auch noch vorbei , dann sieht es allerdings
dumm für ihn aus.

Merkwürdig , wie es einem im Leben manchmal geht!
Erst gestern sah ich in Delmenhorst einen Jungen an der
Straße stehen, der mörderlich heulte . Mitfühlend , wie wir
Agrarier nun einmal sind, erkundigte ich mich nach der Ur¬
sache , und erhielt die unter Schluchzen erstickte Antwort:
„ August hat mir so gehaut "

. „ Aber , mein Junge , warum
haust Du ihn denn nicht wieder ? " war natürlich meine
Frage , worauf jener dann sagte : „ Ach , August wurde
gleich so persönlich," und -dabei zeigte er auf seine
allerdings recht stark angeschwollene Nase . Ich war mit mei¬
ner Weisheit am Ende und sagte ihm nur:

„ Na , meinJunge . denn heul ' man tüchtig
weiter .

"
Nutzhorn , 35 . August 1907. Müller.

Rn Sie bürgernden Mitglieder «es
Konsumvereins.

Es ist außerordentlich bedauerlich, daß die bürgerlichen Mit¬
glieder des Konsumvereins sich so wenig um ihre Interessen
kümmern. In der letzten Generalversammlung wurde wieder
ein waschechter Sozialdemokrat und zwar für immer als Kon¬
trolleur gegen ein Gehalt von 2000 ^ gewählt. Dadurch gibt
man den Gegnern stets Wasser auf die Mühle , daß die Konsum-
Vereine immer mehr in die Hände der Sozialdemokratie getrieben
werden.

S.

KcrnöolÄioik,
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Vom Sch'iffahrtsmarkt . Newyork , 26 . Aug . Die Herald-
melbung , die Hamburg -Amerika -Linie und der Norddeut¬
sche Lloyd hätten die Passagierpreise der ersten Klasse
auf den vornehmsten Dampfern sehr bedeutend ermäßigt,
wird weder bestätigt , noch bestritten . Der Vertreter des
Lloyd erklärte , es bestehe kein Ratenkrieg , nur könnten
die Gesellschaften zu keinem Einverständnis über die Preise
kommen . Ein Vertreter der Richard -Company sagte , die
deutschen Gesellschaften gingen nicht nur gegen die rus¬
sische, sondern auch gegen die skandinavisch -amerikanische
Linie vor und würden dabei von der deutschen Regierung,
unterstützt.

Berlin , 26 . Aug . Börse heute auf allen Gebieten fest.

weniger an dem Gipfel der Erdenseligkeit , als sie , die Haus¬
frau nämlich , auch zugleich die realeren Mächte des Le¬
bens beherrscht und aus ihrer kleinen , niedlichen
Küche, allerhand Wunderdinge zur Befriedigung ! der leib¬
lichen Sehnsüchte hervorgehen laßt.

Ach , sie sind selten , Liese Erholungsstätten der Kunst
inmitten der lieben Gottesnatur . Augenblicklich fallen mir
nur einige oldenburgische ein , die mit Niblheim Aehnlichkeit
haben . Ich Lenke an Müller vom Siels „ Meineck" in der
Dötlinger Dorfmark , umfriedet von Hsidewällen und ange¬
füllt mit schönen! Bildern , und an Bakenhus ' einsame
Wohn - und Atelierstätte im Kreyenbrücker Moor , sowie an
Las alte Rasteder Vorwerk , wo Prof . Peterich seine Werk¬
statt — leider nicht ans lange mehr ! — aufschlug und Lessen
mächtige Scheune statt Garben des Feldes jetzt die Früchte
einer Künstler -Phantasie und einer geschickten bildnerischen
Hand -birgt . Hugo Duphorn , der sich hier auch eine kunst-
ersullte Einsiedelei hielt , haust jetzt an einem weltverlore¬
nen Seeufer in Schwedens unermeßlichen Wäldern.

Kehren wir zurück an den lieblichen und immer be¬
lebten Zwischenahner See , um Zeuge zu sein , wie heute
die Herrin von Niblheim mit leiser Wehmut Abschied
nimmt von ihrem Paradies . Die Arbeit winkt , das Bre¬
mer Theater öffnet wieder seine Pforten . Man kann eine
sehr hohe Meinung haben von der Kunst und in ihrer
göttlichen Auffassung hinter keinem zurückstehen, und doch
wie Mer gewöhnliche Mensch ' — ich will damit nichts
Böses sagen ! — ein rechtes Bedauern empfinden über das
Ende des Sommerurlaubs . Und wenn auch- diesmal die
Sonne wenig gütig war und das Schönste zum rechten
Ausruhen , den warmen goldenen Schein , fehlen ließ , ich
glaube doch, auch die Künstlerin empfindet heute etwas
von dem unbeschreiblichen Kinderschmerz am Schluß der
Ferien und am Schulanfang . Das wird erst vergehen,
wenn sie wieder aus den Brettern steht und die Menschen
mit ihrer Kunst erhebt und entzückt . Wenn die Winter¬
stürme brausen , dann wird ihr kleines Haus am See
rn Wahrheit ein „Niblheim " sein , wo die Kälte und die
Nebel wohnen , und erst, wenn der nächste Sommer ins
Land kommt , der es hoffentlich etwas besser mit uns meint
als der jetzige, dann zieht die Kunst dort wieder ein,
und dann schaut das Häuschen wieder mit lebendigen
Augen weit über den See in die Lande , ein trauliches
Künstleridyll.

Wilhelm von Busch.

Aeußerste Schlußkurse.
24 . Angst.

Diskonto 166,12 166,87
Deutsche 221,— 221,75
Handels 149,40 150,50
Bochum 204,60 206,50
Laura 217,50 219,—
Harpen 186,25 187,25
Gelsen 185,75 187,10
Kanada 159,40 160,40
Paket 124,25 124,60
Lloyd 109,25 109.60
4A, Russen 75,— 75.-
Augustfehn 87,-
Nordd . Wolle 140,— 140,- .
Tendenz fester. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 27. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VerkaufvCt. p^ ?

Halbs. Zinsz^
91.-
91-

9L50
98 .50
98 .50
91 .—
95-

91 .80
81 .60
92 .10
81 .50

Mündelsicher.
S14pCt. alte Oldenburger Konsuls
SiLpCt. neue do . do.
LpCt . ' do . do . . . . . ,
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1908

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Oll . stdb . b.

frühestens 1 . April 1908 . . gg.5g
Ss/wCt. do . do . . . 92608pCt. Oldenburger Präinien -Anleihe. 127

'
m

4pCt. Oldenb. Stadt -Anl..
4vCt. Vareler von 1832 , Dämmer . . . . . .' 4pCL. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe» ^ .20
LPCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe, Rück-

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
314t>Ct. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .lü/dpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . >
SPLpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe» 91 —
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 98 .50

LpM . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — -

'
LIHpCt . Deutsche Reichsanleihe.
8PE1. do. do. . . . . . . .
314vCt. Preußische Konsols . . . . . . . .3pCt. do . do . . .
4vCt. Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk . b . ISIS
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190S,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .Zi/sbEt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
LVspEt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V, in Däne¬

mark mündelsicher.
814pCt. Jütländische Vfandbriefe, Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . .
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - u»L

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung Ljs 1915
ausgeschlossen . .

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXH , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

814pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.°Hannoo.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktim
Bank v. 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bauk
Ls^pCt. do . do . do.
44/2pCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pCt.
Zs/spEt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . ,
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 192/
4vCt. Oldenb.-Vortug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50

91,5»
91 .50

— 10Y.-

91.50

99 .66
92,35
82,15
92 .65
82 .65
99.-

90,70

91 .-

95 .80 96 .35

98,70 99,25

97 .70

89.70 90.25

95,70
89 .20
101.-

99 .—

98.75
96 .25
89 .75

99.50
102A1

169,80
20,54

169.
20 .46

4.1850 4.22
4,17
16 .87

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in
Check London für 1 Lstr. in .

do . Newyork säur 1 Doll , in -L . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktieu . . . .Oldenb. Eisenhütlen-Aktien iAugustseyn) . . . . 87,—PCt . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5s^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6ZH Proz.

tz-
dL

Sk
«v

Oldenburgische Landesbank.

3VsPCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen .

8i4pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . .
3pCt. dergleichen.
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
denl . April 1908 zulässig.
814pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zchsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u . Kommunalanleihen .

ZVrpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3MCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission .
Ct. Deutsche Reichsanleihe

chen

Ankauf
PCt.

91 —
91 —
79 .20

127,60

98.60

92 .60
98 .50

Verkaul
pCt.

91^0
91,50

1N40

100.-

99.-

93,10

98 .50

gpCt. dergleichen
3VspCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen,.
4pCt. Rheinprvyinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. OfsenL .Stadtanl . v . 1907 . unk . b . 1916
4pCt. KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917 . . . .
jtpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.,

II . Emission . - -
LsHpCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig- , .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 - .
3M .Ct. dergleichen, unkündbar bis 1912 . - -

98 .50
91,-
91-
98 .50
91M
81 .60
92,10
81 .50

99 .20

99.--
91.50
91.50

99.-
92,35
82,15
92,65
82,05
99.75

99,56
98,50

98,50

98 .80
95.70

99,10
96 .-



4pCt Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»
Pfandbriefe , unkündbar bis MS . . .

tpCt . Preuß . Boden-Kreditbank-PfanoLriefe. uu»
kün!)!)6r öiö 1916 . . . . « . e -

4 pCt . Hamburger Hypo ^ .^Äanr - -»iiQnobrlefe , un«
kündbar bis 1816 . - - mr ' -

4pCt. Preuß . Pfandbr,ef -Bank Stwoth .-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 . - - -

4pllt . Schwarzburg. Lvvoth.- Bank.Pfandbnefe .
4pllt . dergleichen , unkundbar bls 1912 . . . ,
sollt . Dänische Jnselsnft Kassen -Oblig ., rn Dane,

mark mündelsicher . . . . z - . .. . . .Pfandbriefe, rn Dänemark
in Dänemark

tollt . Jülländische
mündelsichcr

tollt . Kooenhagener Pfandbriefe,
mündelsicher

tpllt Ungarische Staatsrente in Kronen . .
Sollt, steuerpflichtige Italienische garantz Eisenb.H-

Obligationen.
tpllt . Deutsche Eisenb-Ges -Oblig .. rückzb . lOüpllt.
tpllt . Eisenbahn- Bank-Obligatwnen . . . .tpllt . Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen .

'
t ^ vllt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekars

Obligat ., ü 102pCt.. rückz. Gesamtkundiguna ab
1912 zulässig.

trollt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u. Hütten-bctrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1913
L 103pllt. rückzahlbar . . . .

Kurz Amsterdam für fl. 100 in .Kurz London für 1 Lstr. in ^ .Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ak . . I '
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ll. . .Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5^ pllt.

99.10

9SL5

98 .95

98 .70
97 .40
97 .90

91 .-

51 . 10
91 .80

68 .30
98 .-
97 .40
97 .40

99 .40

99L5

99,25

99 .—
97 .70
98 .20

93 .50
97,90
97,90

100 .70 101L5

100 .45
169 .—
20 .46

4 .185
4.17
16,87

169 .80
20 .54

4 .22

Bremen , 26 . August.
Kaffee behauptet . Am Markt Portorico und Bo-gota . — BaumwolIe fest. Uplanb middling loko 68H4Pfg . (vor . Not . 673/L — SchmaIz fest. Tuffs und Fir-kins 46Ẑ , Doppeleimer 47z^ »z.
Berlin , 26 . Aug . Produktenbericht . Das verderblicheWetter hat hier starke Verstimmung hervorgerufen . Weizen,Roggen und Hafer haben bei schwächerem Angebot und zu-nächst stürmisch vorhandener Kauflust eine mäßige Preis-steigerung ! erfahren . September profitierte am meistenSpate Lieferfristen erfuhren später eine leichte Abschwä¬chung. Rubol war fest bei mäßiger Preissteigerung.

Kurier « etreMr - llloevenbericM
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat»vom 20. bis 26 . Aug . 1907.

Seit der letzten Woche hat die Aufwärtsbewegung inallen Getreidearten weitere energische Fortschritte ge-macht . Es scheint sich immer mehr herauszustellen , daßdre geringen Zufuhren in den sudrussischen Häfen nicht inder schlechten Beschaffenheit der Verkehrswege , sondernrn den Ernteergebnissen begründet sind , und da es den
dortigen Exporteuren nicht möglich ist, die zur Erfüllungfrüherer Verkäufe nötigen Mengen heranzuschaffen , so ha¬ben sich wieder umfangreiche Rückkäufe als notwendigerwiesen . Eine weitere Anregung boten die ungünstigenAusführungen des amtlichen Saatenstandsberichts fürDeutschland , sowie die anhaltend nasse Witterung , die
für den vielfach noch uns dem Halme stehenden Weizenund Hafer , namentlich aber auch bezüglich der Kartoffeln,
Besorgnisse erweckt. Bei den letzteren sind Klagen über
Fäulnis ziemlich allgemein . Da das Bergen der Erntedie gesamten Arbeitskräfte der Landwirte in Anspruchnimmt und für den Drusch keine Zeit übrig bleibt , macht
sich auf sämtlichen Märkten des Inlandes ein empfind¬

licher Mangel von Angeboten bemerkbar , der bei nahezu
vollständigem Fehlen alter Bestände ein kräftiges An-
ziehen der Preise für alle Getreidearten , namentlich aber
für Roggen , hervorgerufen hat . Bei Weizen suchte man
vielfach Ersatz in amerikanischen Sorten , für welche bei
zunehmender Nachfrage täglich höhere Forderungen ge¬stellt wurden . In Roggen fehlten Angebote aus Rußland
nahezu ganz . Auf dem Berliner Lieferungsmarkte kamen
die geschilderten Verhältnisse besonders für Roggen scharf
zum Ausdruck , indem Scptemberlieferung seit der letzten
Woche einen Preisaufschlag von 18,50 Mark erfahren hat,
während für effektive Ware schließlich bis 10 Mark mehr
erzielt wurde . Wexzentermine haben sich in der gleichen
Zeit um ungefähr 10 bis 12 Mark gehoben . In Zusam¬
menhang mit den Witterungsverhältnissen haben sich auch
die Forderungen für Hafer merklich versteift und im Zu¬
sammenhang bannt machte sich Teckungssrage für Sep¬tember bemerkbar , die diesen Termin um ungefähr 9
Mark anziehen ließ . In Braugerste hat das Angebot nur
in Süddcutschland eine kleine Zunahme erfahren , aber
auch dort scheinen Mittelqualitäten zu überwiegen . Feine
Qualitäten kommen noch wenig zu Markt.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr (->- )
bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
() bcigefügt ist, wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Düsseldorf
Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

Weizen
820 ( — )

- ( - )
208 ( — )
217 ( -st4)
216 ( -j- 5)

- ( - )
- t - )

226 ( -j- 6)
- ( - )

215 ( -j-4)
- ( - )

212 ( -s- 7)
221 (-1- 10 )
2IS ( - )
218 ( -1-2)
232 ( — )

Roggen
194 (-1- 11)
192 ( -1- 6)
193 ( -1-8)
188 ( -1-8)
190 ( -1- 1)
200 (-1- 10)
192 ( -1-8)
201 ( -1-9)
185 ( - )
216 ( -1- 6,
195 ( -1-5)
195 ( -1- 7)
200 ( -1-6)
195 ( - )
190 ( -1-2)
192 ( - )

Berkin

Hafer
185 ( - )
177 ( -,- 5)
178 ( - )
175 ( -1- 1)
182 ( - )
205 ( — )
185 ( -1- 5)
184 ( -1-3)

- ( - )
- ( - )
- ( - )

210 ( - )
191 ( -1-3)
190 ( - )
- ( - )

194 ( -st2)
Septbr . 216,50Weltmarktpreise : Weizen:

( -1- 12,75) , Tez . 213 .25 (I - 10,—) . Budapest Okt . 196,10
(-1- 35) , Paris Sept ./Dez . 189,35 (— 0,30) , Liverpool
Sept . 167,50 ( -1- 7,55) . Chicago Sept . 138,95 (- j- 8,55) , De¬
zember 147,05 (-1- 8,55) , Roggen : Berlin Sept . 206
( -1- 18,50) , Dez . 196 ( -st 11 ) , Hafer : Berlin Sept . 175,50
( -s- g,—) , Tez . 170,50 ( -1- 5,75) Mark per 1000 Kilo.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstcnmehl
Maismehl
Roggenmehl 1 . Sorre
Roggenmehl 2 . Sorte
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

8,90
8.40 .L

12,— K.
11 .70
11,20

8.—
6 .40 ^ inkl.

Meh markte.
Hamburg , 24. Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel gut . Zugeführt 2157 Stück . Preise : Versandschweine
schwere 65 leichte 64i/^ bis 65 Sauen 56—60 und
Ferkel 62—64 per 100 Pfund.

Kctziff -srrcrcHrkictzlerr.
26 . Aug-ust.

Norddeutscher Lloyd.
„Scharnhorst "

, Maas , nach Australien , gest. 11 Uhr
abends von Suez nach Aden . „Frankfurt "

, Koencmann,
nach Baltimore und Galveston , vorgestern 12^4 Uhr nachm.
Lizard pass- „ Main "

, v. Bvrell , nach Baltimore , borgest . 7
Uhr morgens in Baltimore . „Kleist "

, R . Meyer , nach Ost¬
asien , vorgestern 4 Uhr nachm, von Gibraltar nach Genua.
„Oldenburg "

, Vogt , noch dem La Plata , gestern 7 Uhr
abends Dover pass. „ Prinz Ludwig "

, Woltemas , von Ost¬
asien . borgest . 6 Uhr abends von Port Said nach Neapel.
„ Gäben "

, Wilhelm ! , nach -Ostasien , borgest . 9 Uhr vorm,
von Aden nach Colombo . „ Bremen "

, Frank , nach Newyork,
heute 12s,4 . Uhr morgens von Cherbourg . „Würzburg " ,
Hattorfs , nach Brasilien , gest . 1 ^ Uhr nachm , von Antwer¬
pen . „Bülow "

. Formes , von Australien , heute 41/2 Uhr
morg . Onc-ssant pass.

„ Kronprinzessin - Cccilie "
, Högemann , von Newyork.

heute 8,50 Uhr morg . von Plymouth nach Cherbourg . „Cob-
lenz"

, A . Meyer , von Brasilien , vorgestern 4i/4 Uhr nachm,
von Funchal . „ Thüringen "

, v . Riegen , von Australien , gest.
11 Uhr vorm , in Amsterdam . „Preußen "

, Nahrath , von
Ostasicn , heute 7 Uhr morg . in Antwerpen . „Würzburg " .
Hattorfs , nach Brasilien , heute 7 Uhr morgens Beacht, Head
pass. „Heidelberg "

, Loeser , von Brasilien , heute 1114 Uhr
vorm , aus der Weser . „ Barbarossa "

, v . Bardeleben , von
Ncwyork , heute 2 Uhr nachm, auf der Weser . „ Breslau ",
Prager , von Baltimore , heute 11 Uhr vorm . Dover pass.

Dnmpsschifffahrtsgesrllschaft „HansaJ
„ Weißenfels "

, Siebs « , nach Hamburg , gest sink . Oues»
sant passiert . „Stolzenfels "

, Schmidt , gestern von Port
Said nach Calcutta . „Schivarzcnfels "

, Franzius , gestern
von Algier nach Hamburg . „Stahleck "

, Beyersdorff , gestern
in Lissabon.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Porto "

, Rose, 25 . August ausgehend Ouessant passiert.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

A n g e k 0 m m e n.
22 . August : „Oldenburg I "

, Baak , leer von Bremen.
„ Gesine Johanne "

, Meyer , mit 109 T . Mais von Bemer-
haven . 23. August : „Marchi "

, Sehrik , mit 10 T . Torf von
Kl . -Scharrel . D . „Manna "

, Rcemts , mit 380 T . Stcinkoh-
len von West-Wemyß . „Wohlfahrt " , Schnoor , mit 47 T.
Zucker von Itzehoe . 24 . August : „ Meta "

, Kunst , mit 70 T.
Gerste von Brake . „ Zwei Gebrüder "

, Esders , leer von
Brake.

Abgegangen.
22 . August : „Reform "

, Janßen , mit 57 T . Flaschen nach
Hamburg . „Oldenburg II "

, Baak , mit 15 T . Flaschen nach
Bremerhaven . 23 . August : „ Marchi "

, Sehrik , leer nach Kl .-
Scharrel . „ Katharina "

, Dänekamp , mit 60 T . Moorsoden
nach Eckwarden . „Etje "

, Ecken , mit 15 T . Stückgütern nach
Wangeroog . 24 . August : „ Gesine Johanne "

. Meyer , leer
nach Bremerhaven . „ Wohlfahrt "

, Schnoor , leer nach
Bremen.

Großes Aufsehen erregt in Wiesbaden der Selbst¬
mord des Hofopernsängers Adam. Adam, der ein vorzüglicher
Baßbuffo war , dem eine große Zukunft prophezeit wurde, war
erst Dienstag von der Hochzeitsreise zurückgekommen . Er er¬
schoß sich mittags im Schlafzimmer seiner Mutter . Die Gründe
der Tat sind unbekannt. Adam war seit 1902 an der Wiesbadener
Hosbühne tätig ; in Bayreuth hat er mit Erfolg den Klingsor
gesungen.

MßeknsgMDreWrig-
Freimöigell.

Junge Leute, welche im Besitzeeines bis zum 31 . März 1908
gültigen Meldescheines sind,
lautend auf drei Jahre , können
Anfang November d . Js . als
Dreijährig - Freiwillige in dre
II . Matrosen-Artillerie-Abteilung
eingestellt werden. Die Gesuche
sind umgehend an das Kaiserliche
Kommando der II . Matrosen-
Artillerie - Abteilnng , Wilhelms-
haven, zu richten.

Zu verk . junge milchgebende
Ziege ohne Hörner . Huntesrr . 25.

Bürgersrlde. Zu verk. e. jg.
milchg . Ziege . 1 . Feldstr. S.

Gesucht MAchpsuunen.
_ G. Diekmann, Ose«.

Einmach -Kirsche « zu verkaufen

Birne», L.lü Westerstr . 13ao.
Zu verk . schöne Kochbirnen.
Donnerschwee, Heinrichstr . 2.
Zu verk . 2 fette Schweine.

Bockstr . S.
Von soeben angek . La!

Riesen - Klinntnl!
empfehle zu billigen Preisei

kußo,KurMß
Markthallenstand Nr .

'

Schöne Garnitur,
, ,^ hend aus gutem Plüschsofaund 4 « tublen, 1 großem Säulen-

Sofatisch, zu . für nur
verkaufen. Die

sind neu und gut.
Willelmstraße 1a.

KnU ' . kalben
I . JaußModerne

TchlchiiNtt -kj
komplett, sehr elega^ragend schöner Arb'nur 300 21,k . zu ver
. Wechelni

Zu verk . ein gsu"Ichrank und eine F«

Zu verk . junge Hühner , 190«
Brut . Bockstr . 14.

ZO - Ler-chtriiig.
Dienstag , de« 3. Sept . d. I .,

nachm. 2 Uhr,
wird die Jagd auf dem Wald¬
gute „Aumühle " (274 ka ) , 4 Klm.
vom Bahnhofe Wildeshausen,
öffentlich auf mehrere Jahre
verpachtet.

Aumühle b. Wildeshausen,
25 . August 1907.

Reinke.

VemchtW.
Frau Witwe Wachten-

dorshierselbstbeabsichligt
ihre im Hause
SliiireilstrasseNr. 11

Hierselbst befindliche

große WeMelle
mit Lagemilmen
evtl, mit Wohnung, zu
baldigemAntritt zu ver¬
pachten.

In dem Hause ist seit
über 40 Jahren mit
großem Erfolge ein
Mgeilboil -AMst
betrieben worden . Dies
Geschäft nebst dem vor¬
handenen Werkzeug usw.
und den Holzbeständen
kann mit übernommen
werden.

Die Räume eignen sich
aber auch für jedes
andere Geschäft,

knä. Lieber L DLekmmul.

Verein für Gesundheitspflege n.
Murheilknnde, e. K.

Nachdem der bisherige langjährige erste
Vorsitzende Herr Bruns von seinem Posten
als solcher zurückgetreten , sind von jetzt ab
alle Meldungen , Anfragen oder sonstige
Mitteilungen an den Unterzeichneten zu
richten.

^ 1v . LSlanIcs,
Oldenburg , Gottorpstrahe 15 a.

säst neu,

Gesundeneine Dameuuhr.
Abzuholen_ Waliser. 1.
Gefunden eine Uhr (Nickel ).

Gegen Erstattung der Annoncen
gebühren abzuholen bei Lauws
Verwaltung , Hankhansen.

Gef. 1 Paket , Wert 3
8 . 6. Nosenstr. 7, Hinterhaus.

Verlogen.
Verloren ein grüner Regen

schirm mit Borde am Sonntag
von Treibergen nach Rostrup.
^ Gcg. Belohn , abz. Langestr. 57.

4—5 Fach Fenster»mit GlaS, wegen Platzmangel
sofort billig zu verk.

Pfandschein über Brillant-
brosche mit 7 Brillanten (Halb¬
mond) und über Medaillon mit
1 Brillanten umstdh. bill. z . verk.
Off, u . 8. 723 a . d. Exp, d . Bl.

ÄirdmoSleSseh «. Sonntag,
den 1 . September:

Tarrznrufik,
wozu freundlichst «inladet

M . Heyen.
Donnerschwee.

Kotes Sans.
Mittwoch, den 28. August:

(Kinderspiele aller Art .)
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

rvvLy, vvn sv.

Familien -W.
«NM - lMill

Zur Feier des Tages
Sedan am 1. September:

von

Ball
beim Kameraden Iah . Claußeo,
Moorhousen.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.
Job. lttavßem

Glmmiii
11*

! vor fl. Kanrentnr.

verbunden mit

llsllenweibe
QM

Tonntsg, l>en 1. Tcpttt. IM.
Nachmittags 4 Uhr pünktlich

beginnend:

Schauturnen
(Jugend- n . Münnerabteilnng).

Sinlaß 3 )4 Uhr.
Nach dem Turnen:

reetdall
im Saale des Bereinslokals

..lur llllüe"
(Inh . G. Krückcberg ), Ofener CH.

Einlaß 5X Uhr.
Karten sind bis Freitag abend

in der Halle anzufordern.
Der Tnrnrat.

Die Halle wird znm Schau¬
turnen pünktlich 4 Uhr ge
schlosse«.

Verloren ei » filb. Borte
monnaie mit Inhalt auf dem
Wege von Oberhäuten nach Bäke.

Abzugeben gegen Belohn, bei
Kaufin . Wessels, Holle.

Entlause « kleiner gelber Hund
mit einem ichmalen, etwa 20 ein
langen weißen Längsstreifen im
Nacken . Nachricht cv . gegen Be¬
lohnung , erbittet
B . Diekmann , Ofener Chaussee21.

Mpitckfleil
mise ich stets gute pWtheken
Mentgeltlich nach. Verzinsung
4—5 Prszent . Beste Kapital¬
anlage.
lleory 8ekvsrtiiig.

Eversten - Oldenburg,
Hauptstraße Dir. 8._

gibt SelbstgeberGklfl ^
kchtenlosJ Bachmeier,

Berlin 'lr. 10 . Rückp.

sitznng lner ine Orte suche ich auf
mündelsichereHnpothek auf bald
2000 Mk . anzuieihen.
_ H. HoeS , Rechnun gsft.

Nastede. Auf durchaussichere
t andhppothet stick e ich zum
I . Rov. 4000 und 6000 BIK. au-
znleihe«. H. HoeS.

Beamter s. 180 Mk . g. gt. Zms.
u . mon . Abz. z. leih . Off. L . IOO pstl.MMßtzAW

Ruh . Bew. s. z . 1 . New . Unt.-
o . Obcrw . , 5 R . . Küch . m. Zbh.
u . Grt . Off. m . Preisang . unter
S . 591 Filiale , Langestr. 20.

Unmöbl. srdl. Stube «. Kam .,
Nähe Nadorsterstr ., möglichst pr
Anfang Septbr . gesucht.

Offerten erbeten
Nadorsterstr. 63.

Gesucht zum 1 . November ein,
Oberwohnuug (r . Bewohner ),
2 St , 2—3 K„ Küche , Keller
Garten u. Stall , im Preise von
200 —250 am liebsten iw
Heiligengeisttorviertel.

Offerten erb. an Frau Pund
Bersenbrück i . H.

Zu mieten gesucht zu Oktober
Werkstelle mit Hofraum . Off
unter V. 95 Filiale , Langestr. 20

Zum 1 . Sevt . möbl. Zimmer
zu mieten gesucht . Off. m. Preis
unter V. 84 Filiale, Langestr. 20.

MitlagStisch in gröberer Tisch¬
gesellschaft gesucht . Offerten unt.
V. 101 Filiale , Langestr.PO, erb.

Zu verm . srdl. Oberwohuung
an kl . Familie , auf gl. oder sv

C. Helms , Haarenstr . 34.
Nadorst . Zu verm. z . 1. Nov.

e . Unterwohn . m. Gnl ., Scheide-
weg 208 . H einr . Haaje.

Zum 1. Nov. Oberwoh ». zrvermieten, Mühlcn str . 12.
Au vermieten zum

1 . Dov . d. Zs. eine in
der äußeren Stadt te¬
legene Änterrvoynirng
mit Stassraumu.Karten-
tand. Mietpreis 325

Näheres durch
k. «emmsn, Theatermll 9.

Gut mbl. Wohn - u. Schlasz. au
bei ) . H.o . D. zu veriu . Brüderstr . 6.

Zu verm. fein mbl. Stube u.Kam., pari . Keinsstr. 2. b. Steinw.
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Isis AI-. : Heuer llser . 6egr . 1869 . lelepkou I4r. 11.

MsI -llklMS»
jkäei ' / ttt

kür bleubauten, sowie kür be¬
reits dewobute Häuser.

- — Ltagenbeirungen . — —

ZpvrialiM:

>Varm ^ a85er-

ksbriLkeirao ^e» , l.üktur»A; -
uuü DrvcKsnanIaAen,

HVsruivasserdereitunsvo,
Ls ^ eiduIitKeu.

Ssbs-Lu88tsl1uvgeii.
Erstüngshemden v . 1ü -Sr a«,
Jäckchen „ 25 „ „
3 Scher „ 25 „ „
Nabelbinde« „ 15 „ „
Wickelbänder „ 18 „ „
Windelhöschen^
Schnhe « . Strumpfcheu,
Jäckchen u. Höschen,
Lnren von 40 ^ an,

Badetücher,
Gummiunterlage«
Steckkissen,
Kiffenbezüge,
Wagendecken,
Tanzkleidcheno. 1 .5V an,
Tragkleidche« v. 1 .25,
Tragröckcheu,

^ Lätzchen.

Wegen Vornahme einer
Rohrnetz - Reparatur wird die
Wafferleitttttg am Mittwoch,
den 28 . August , von morgens
9 Uhr bis mittags 12 Uhr in
der Ltsllßrtze, Stell ved Keses-

strsße gesperrt sei«.
StLckUsvdvs V » 88srverk.

OLÄsriiirsr ^ U . _

Für Wer ! -

SM, ^ Aiftssck!
Eine in nächster Nähe der Stadt gelegene

Bäckerei mit nachweisbar großem Umsatz,
in flottem Betriebe , besonderer Umstände
halber sofort oder 1 . Novbr . d . I . zu ver¬
kaufen . Mäßige Anzahlung.

Offerten unter 8 . 721 an die Exp , d . Bl.
Großes , Helles , möbliertes

— Zimmer —
z. 1 . Sept . zu vermieten.
_ Mottenstr. 81.

Osternburg. Zu vm. z. 1 . Nov.
d. sreundl Oberwohn . Schützen-
hofstr . 11, ö R ., K. nu Z . u . Grtl .,
Pr . 220 ^ t. Z . erf . Ulmenstr . 8 ob.

Wüstiug. Die zur Zeit von
Aschenbeck gepachtete

KellemohMg nebst Lnnb
des minderjähr . G . D. Haver-
kamp zu Grummersort soll mit
Antritt zu Mar 1808 auf mehrere
Jahre wieder verpachtet werden.

Lilles Nähere durch
_ H. Clanßen.

Zu verin . Wohn , mit Land.

_ Dredrichs >veg Nr . 11.

Z» verm. 1 fein mbl. Zimmer
u. Kammer. Kurwickstr. 24.

Zu verm . 1 kl . Wohnung , 4 R . ,
K. , Stall , Gart en . Rummelweg 1.

Zu verm . z. 1 . Nov. Unter-
rvohrmng mit Veranda u . Gart.

Kastanien -Allee 6.

Z« vermieten znm 1 . Novbr.
versetzuitgs halber die schöne ge-
räuinige Unterwohnung imHausc
Steinweq 26.

iüachzufragsn ebendaselbst.

Zu Verm. zum 1. No¬
vember 1907

MrWhllllllg
im Haufe

Mmisstr. 8.
Nud. MeyerL Diekmann.

Zum 1 . Nov . d. I ., ev . schon
früher , eine Oberwohnung im
Hame Kurwickstr . 33 , best , aus
5 Räumen , Küche und Zubehör,
zu vermieten . Pr . 380

Näheres M . O . Buffe,
Mottenstraße Nr . 9.

Zi mme r m . Bett . Mottenstr . 19a.
Schönes Wohn - u . Schlafz . zu

verm . Ad . Herling , Heiligstr . 31.

Zum 1 . Novbr . kleine Obev-
wohnnng für I oder 2 Pers. zu
vermieten . Alexander - Ch . 15.
Mbl . St . u . K. Marienstr . 1 1, o.

Möbl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer, ev . mit Schreibpult, an
besseren Herrn zu vermieten.

Bergstr . 18, 1. Etage.
Best . Mi tta gstisch . Mühlen str. 12

Oldenburg . Eine im Mittel¬
punkt der Stadt belesene ältere
gutgehendeBäckerei
habe ich im Auftrag sehr preis¬
wert zu November zu vermieten.
Hein rich W estip g, Lan gestr . 57.

Zu v . e. Unterw . m . od . ohne
Wertst Ir . Rolfs , Johannisstr 9

Grotze Helle Oberwohnung,
6 Räume ._ Haarenstr . 28.

Z . 1. Novbr . e. Wohn . , Gas,
Wassert . , große gerade St ., Bade-
einr . nebst a . Begnemlichk . , 460 ,̂/.

Zu erj äich . Tainm 24.

Zu verm . z. 1 . Nov . od . früher
die herrschastl . Unterwohnungen
Blumenstr . 26 u . Kast . - Allee 36.

Ed . Fimmen.
Zu verm . frdl . mbl . Stube m.

Bett . Kleine Kircheirstraße l0.

Z . vm . Wohn . z . 1 . Nov . m . 5
Sch . °S . L . Dm lnersch W.-Ch . 36.

Tie ger. Etage Rofenstv 20z. vm.

Zu verm . kleine abschließbare

Oberwohnung
versetzungshalber auf sofort oüer
später . Ang . Schmidt , Uhrm .,
_ Langestr . 83.

Zu verm . frdl . möbl . Zimmer
nebst Kammer in der Stadt.

Nachz ufr . in der E xped . d. B l.

Zn vermieten in unserem
Neubau Nadorsterstr.

2 Wn>
Mietpreis 350 Mk . resp . 400 Mk.

Gebr. Oetke «.

8tsli«n Kksueffe.
Jg . sol . Mann , gel . Kaufmann

und Kontorist , 22 I . alt , imtitar-
frei , nut la Zeugnissen , sucht auf
gleich oder später (zum 1 . Oktbr .)

Stellung als Kontorist
unter bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter 8 . 718 an die
Expedition d . Bl.

Für meinen Sohn , der Ostern
1908 konfirmiert wird , suche eine
Stelle als Lehrling in einem
Manufaktur - Geschäft.

Kfm . H . F . Renken,
,_ Hooksiel._

Erfahrenes junges Mädchen
suchtzum 1 . NovemberStellung
als Stütze.

Anfragen unter 3 . 100 Filiale
Langestraße 20

Jg . Mädchen, iv. schon im
Haushalt und Laden tätig war,
sucht Stellung . Offerten unter
8 . 676 an die Exped. d. Bl.

Eine erf . Person sucht auf
kurze Zeit Beschäst . i . Haush . o.
sonst . Offerten unter V . 200 an
die Filiale , Langestr . 20.

Leistungsfähiger Vertreter für
Unfall -, Haftpflicht - u . Einbruch-
Diebstahl - Versichcrungs - Aktien-
Gest für Stadt und Land Olden¬
burg gesuchte (Lest . Offerten
unter 8 . 717 an die Exp . d . Bl.

U Mir Eden / ß

2ur IIedbrualimv
^

^ _

lOMMIl
ÜMSIllM

tür ckis äort
OsZSllä Llsbalck einen

rukriZen , ZsscliLktsAe-
vvanäten Herrn unä bitten
um § eü . Onsrt . u . -Z. X . 1690

Köln . W^ LN kVkOSSS
Zu Oktober gesucht ein tüchtiger

Mer Mm
für Kolonialwaren - und landw.
Produktengeschäft sonne

ein Knecht
gegen hohes Salär.

Offerten unter 8 . 719 an die
Exped . d . Bl.

Mk!

Wir suchen tüchtigen , kräftigen

KauMem
bei hohem Lohn.

Rhene M .j . Z. Falk Söhne,
Manfaktur - u. A usst euergeschäft.

einer erstklassigen Piano¬
fortefabrik , deren Fabri¬
kate im - vorzüglichsten

Rufe stehen , Käufer nachweist,
erhält sofort nach Abschluß des
Geschäfts

eine hohe Prosiston.
Die Geschäfte werden von der

Firma selbst behandelt , ohne daß
dabei ein Name genannt wird.

Strengste Diskretion wird als
Ehrensache behandelt . Gest . Off.
erbeten unter L . I ? . 8SDV an
Rudolf Moffe, Bremen.

AMsbrrrschen ßesncht.
Oldenburg. Stuck-Fabrik.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Sattler - «. Tapezier-Gehilfe.
Ad . Meyer , Sattler u . Tapezier,

Nadorsterstr . 57.
Gesucht ein tüchtiger

Dauernde Arbeit , hoher Lohn.
Vrummeihop, äuß . Tamm 7

Suche per sofort od . später einen

Ackerknecht,
der durchaus nüchtern , zuver¬
lässig und guter Pferdepfleger
sein muß . Bauernsöhne bevor¬
zugt . Off . mit Lohnansprüchen
an Ehr . Meyer zu Ströhen,

Hasbergen bei Osnabrück ..

SIsIlAurg susLI
W verlange die „ Deutfche
Vakanzenvon" Esslingen

Gesuch : em

jüllgerer Blllkergeselle.
C. Cassens.

Gesucht auf sofort

2«
LchlmzeimSeittt

für die Hafenbau - Inspektion zu
Bremerhaven.

Zu melden beim Schlengcn-
vorarbeiter G . Hillen in Bremer¬
haven (Hafenerweiterung).

A . Hauken.
Jade . Ein hiesiger ttandwirl

wünscht zu November einen ge¬
wandten

jUW! Al»»
gegen gutes Salär u . Familien¬
anschluß . Auskunft erteilt

Auktionator Claus.

L KL Lehrling
mit guter Schulbi düng gesuchr.

Bültmann L Gerriets.
Neuenkoop. Zuin 1 . Novbr.

1 Knecht
für meine Landwirtschaft gesucht.

B . Wellmann.
Gesucht auf sofort od . 1 . Nov.

1 Schlsjserlehrlivg.
H. Meyer , Ofener CH . 2.

Wehnen b . Bloh. 1 Sch«hm. - Ges.
auf dauernde Arbeit . Wegener.

Mildeshausen. Gesucht zum
1 . November ö . I . ein jüngerer,
fixer und solider

Knecht evevtl . Volontär.
H . D . Neuhaus.

Gesucht auf sofort ein ordent¬
licher , jüngererArbeiter.

F. A. Eckhardt,
Hoffärberet u . chem. Waschanstalt.

Gesucht auf sofort oder etwas
später ein kl . fixer

Knecht
für leichte Hausarbeiten.

W . Rohse , Tonnerschweerstr.

MlltlMtt . ßeftcht ein

Werlksjiger

Ahrmonll.
«I - KoLLSM L Oo.

Zmgerer Schreiber
zuin sofortiges Antritt gesicht.
Kur! . L viekmann.

Gesucht per sofort oder zum
1 . September ein tüchtiger

Hausdiener.
Ehr. Klinge, Konditorei,

Theaterwall 14.

Grohhaudlurrglaudwirtschaftl.
Maschine« in nördl. Prov. Han¬
nover sucht f . 1 . Oktbr . jüngeren,
gewandten und energischen

Reisendes.
Nur best empfohlene Herren

wollen sich melden unt . 8 . X. 126
an Daube L Co . , Breme « .

Gejucht zum 1. November ein

klmer ßxer Knecht.
W. Schnitts» Achternstraße 14.

Suche 29 tüchtige

Erimteiter
auf dauernde Beschäftigung für
den Kanalb .au in Augustfehn.

Meldungen beim Schachtmeister
daselbst.

H. Dammermann, Eversten.
Oldenbrok. Gesucht für eine

Landwirtschaft zum 1 . Nov . ein

Knecht.
Näheres bei

H. Schwegmann.
Gesucht auf sofort ein

MsiMMselle.
Westerstede. Julius Mayer.
Abbehause« b . Nordenham.

Gesucht ein

jssgem Geseke.
A«g. Thumler,

Bäckerei u . Konditorei.

Für mein gemischtes Waren¬
geschäft suche ich zum 1 . Oktbr.
d . I . einen

LoGLrr »ILrrN
mit guter Schulbildung.

F . W. C. Meher, Sulingen,
__ Prov . Hannover.

Gesucht ei« Mts
für Haushalt und Laden zum 1. Oktober,

keoi -
g 1SN88KN , KktslenM,

, - Porzellan - Geschäft.
Auf fojort und zum 1 . Nov.

ein tüchtiger zuverlässiger

Kmkenmrter.
P . Fr . L.-Hospital.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus CIaußc « ,Aeutz.Tamm23.

Lchuhmcherlneister!
Angesehene , größere Schuh¬

fabrik , deren vorzügl . Fabrikate
in Oldenburg sehr eingebürgert
sind , sucht weitere Verbindungen
mit Schuhmachermeistern , die
den Handel mit fertigen Schuh¬
waren anfangen wollen . Ein¬
richtungsbedingungenstreng reell
und günstig . Offerten unter
S . 687 an die Exp . d. Bl.

Gesucht ein fixer Laufjunge.
I . Woltje , Steinweg.

Gesucht per 1 . Oktober ein

Wiger Komis,
der in der Manufakturwaren¬
branche fix ist , für mein gemischtes
Warengeschäft bei hohem Salär.

Ganderkesee i . Oldbg.
IS.

Warenhaus.
Norderney. Auf sofort ein

gesucht.

Kle«M
S. Mietzner.

Ein tüchtiger

ans feine Arbeite » bei dauernder
Stellung per sofort gesucht.

6 -. HstZSrr,

MMWemmMMilenktr.
Varel i . O.

Wiefelstede. Suche auf sofort

me« Stellmalhergesellea
gegen hohen Lohn.

Joh . Eitmg.

Wswlßetzs.

Gesucht per l . Nov . ein
ordentliches

Kmdervladcheu.
Frau Marie Eckhardt,

Oldenburg, Inn . Damm 1.

Gesucht wird für ein Geschäfts¬
haus auf dem Lande zum 1 . Okt.
ein zuverlässiges

junges
als Stütze im Haushalt.

Offerten unter 8 . 720 mögl . rm
Bild , Zeug », und Gehaltsanspr.
befördert die Exped . d . Zeitung.

Dedesdorf. Gesucht auf gleich
oder später ein

Kleines Mädchen.
Ernst Bode.

Suche Wch junge Wcheu
für die Anfertigung von Damen-
«ud Herrenwäsche.

Julius Harmes.
Für m. kl. Haushalt , 3 Per¬

sonen, suche ein nettes akkurat.
Mädchen zum 1 . Novbr.
Frau Harmes , Schüttingstr. 16.

Suche zum 1 . Oktober oder
November 1 Köchin u . 1 Hans-
Mädchen für kl. Familie in
Berlin . Auf gute Charakter¬
eigenschaften wird mehr gesehen
als auf besondere Fertigkeiten.

2 fixe junge Mädchen suchen
Stellung auf November.

Zru Lmms lii'kll,
— Stelleuverm . , Markthalle . —

Großenmeer. Gesucht aus
sofort oder spater ein junges
Mädchen, welches selbständig
schneidernkann , für mein Geschäft.

I . H. Bakenhus Ww .,
_ Manufakturwaren.

Per 1 . Oktober suche ich ein
tüchtiges , kräftiges

ZUliMche«,
nicht unter 20 Jahre alt , bei
hohem Lohn.

Rheine (W.). Frau Zos . Falk.
Gesucht

zum I . Novbr . ein ordentliches
Dienstmädchen.

Frau Thomsse « ,
Bahnhofswirtschaft , Brake i . O.

Ges . nach auswärts sür
Haushalt lunges Mädchen .

"

Näheres Nadorsterstr. 69 gz
Ges . z . 1 . Nov . ei —̂ -

j . Mädchen
f. kl . Lehrerhaush . a . d . Lande
Fam .- Anschl . u . Gehalt . Offen'
unt . 8 . 727 au die Exped. d. Bl,

Gesucht per jo fort od . 1 . OkU
1 j«n-eS Milch»

von 16— 17 Jahren für kleinen
Privathaushalt.

Frau Hermann Meyer,
Donnerschweerstraße 17s.

Gesucht zu sofort od . 1. Nov
ein sreundl.

Kindermädchen oder
Kinderstäulein

von 14— 15 Jahren.
Th . Tantzeu,

Heering b . Ab behausen.
Vor Brake. Gesucht zum

1 . Novbr . ein

nettes Di
für kleinen Haushalt.

Frau Heiur . Schildt.

Zum 1. Nov . krankheits¬
halber ein

Wertes MW»
für Küche und Haus.

Frau Grube,

_ Haarenstraße 20,
Zum 1 . Nov . , wird tüchtig« ,

zuverlässiges Mädchen gesucht.
Margaretenstr . 31.

Gesucht mögl . auf sofort für
mein Kolonial - und Delikates
Warengeschäft ein

Lehrmädchen
oder eine jüngere Verkäuseri»
unter günstigen Bedingungen.
Joh . Rehbock, Papenburg iEmSj.

Gesucht oer l . November ein

2. Mädchen
für Hausarbeit und Kinder.

Zeughausstr . 36,

Aeltere Dame sucht

Fräulein,
welch , alle Hausarb . übernimck,
schlicht um schlicht, event . gegen
etwas Gehalt , Offerten uma
X . I an die Filiale , Langestr .L

Suche zum 1 . Nov . ein M

junges Mädchen
als Haushälterin alleinsteh
jungen Mann . ,

Offerten mit Photographie erd.
Kr. zur Harre,

— 1 . Deutsche Heidekultur , -

Wehdel bei Geestemünd e.̂

Z . 1 . Nov . Mädchen ges. Loh»

W ckk. Hochhauserstr. 14 , 4
Zum 1 . oder 15 . Septbr . em

Mädchen.
Frau Schulte , Bremerhaven,

_ Schleusenstr ^ 14, p . ^
Moorfes b. Abbehausen (Bui>

jadingen ). Suche sür unsere

laudwirtschaftl . Haushalt zus"
1 . Novbr ., evtl , schon früher , eui

junges Mädchen
aege n Salär . A« g. Mhi » g>̂

—
Gesucht z. 1. Nov . ein MSVch»

für Küche u . Haus . Lohn
Vereinbar . Näh.

Pensionen.
Zum Herbst findet El --

gute Pens, in bess. Hause. Ol
n . S . 709 an die Exped.

vre8S «ll-LsüedeA .s°vw^ < ^ ,
VössvUn- , Uorrl.

- - - vt'Ash,
Xltrsä0,1-

L-cdl-s,

StLtioll vorsnltrg -unll
sooooo qm, 3^-dt.
Olim, u

Lilr ' Qolckene !-ebenore8^
- soedsn ers °Msi -s ->:

'

Kleistert Lakßk̂ nomme^

MltereUvMich°
finden , gegen mamge -1°

hei kleiner Familie.
Lande freundliche AuwaW^

Verantwortlich : Wilhelm v.
"

B us ch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Addiüs . —^ Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.
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LeÄrkstiersevau in LMäesdausen.
Ä Wildeshausen , 26 . August.

Tie heutige Bezirkstierschau litt , wie alle letzten Tier-
schauen, unter dem Wetter , das sich nachmittags allerdings
günstiger gestaltete und so noch viel Besuch vom Lande
brachte. Auch die späte Ernte machte Eindruck auf den Be¬
such und die Beschickung. Von der Landwirtschaftskammer
war Herr Tr . Ritter anwesend . Der Wesermarsch -Hcrd-
buchverein und der Vorsitzende des Herdbuchvereins für die
Oldenb . Geest hatten je einen prachtvollen Ehrenpreis
gestiftet . Die Beschickungwar nicht groß , doch war ganz vor¬
zügliches Material am Platze , ganz hervorragend die Abtei¬
lung Kühe , Eber , Mutterschweine und Lose von Schweinen.
Auch der Huntloser Zicgenzuchtvercin war zum crstcnmale
mit Ziegen hier und erhielt auf zehn Tiere acht Preise . Die
Landgemeinde Wildeshausen liefert jedes Jahr den Löwen¬
anteil an der Beschickung in Hornvieh und Schweinen . Letz¬
tere sind in der Zucht obenan , zumal olle großen Züchter sich
dem Landesoerbande zur Zucht des veredelten Landschweins
anschlossen. Die Beschickung war folgende:

16 Nummern Pferde , darunter 5 zweijährige , 11 Num¬
mern Stiere , 39 Nummern Milchkühe , 15 Nummern Sire¬
nen , 17 Nummern Rinder , 6 Nummern Sammlungen , 14
Nummern Eber , 8 Nummern Säue und Säue mit Ferkeln,
7 Nummern Lose, 18 Nummern Ziegen , 25 Nummern Ge¬
flügel.

Das Mittagsessen war vorzüglich . Herr Amts¬
hauptmann Scheer begrüßte den Vertreter der Landwirt¬
schaftskammer , dankte den Mitgliedern der Kommission
und den Preisrichtern für ihre Mühewaltung und schloß mit
einem Hoch auf den Großherzog . Herr Tr . Ritter
hob in längerer Rede die Bedeutung der Viehzucht für die
Volkswirtschaft hervor , konstatierte den Fortschritt auf allen
Gebieten , erwähnte insbesondere den großartigen Auf¬
schwung in der Schweinezucht und schloß mit einem Hoch auf
die Tierzucht.

Nach der Vorführung fand die V e r l o s u n g statt . Ein
flotter , stark besuchter Ball bildete den Schluß des Tier¬
schaufestes.

Als Preisrichter waren tätig : 1 . für Pferde:
Hausmann Böhmer -Westerburg , Toppclincicr C . Ammer-
mann -Garmhaujen , Vollmcier T . Bruns -Wcstrittuin ; 2.
für Stiere: Landw . Gerh . Hilbcrs - Etzhorn , Landtagsab-
geordneter Hollmann -Geveshausen , Vollmcier Engelken-
Holzhausen ; 3 . für Milchkühe: Hausmann Bulling-
Hannöver bei Berne , Vollmeier Stolle -Hanstedt , Verwalter
Schcllstede - Amelhausen ; 4 . für One neu: Baumann
Schütw -Hollen , Haussohn Aschenbcck -Aschcnbcck , Vollmcier
Tbole -Großenkneten : 5 . für Rinder: Landw . H . Vogel-
Lüerte , Baumann I . Lüschen-Ohc , Haussohn Steinke -Büh-
ren : 6 . für Rindvieh -Kollektionen: Tie Ob-
männcr der Preisrichter -Kommissionen 2, 3, 4 ; 7 , für
Schweine: Zeller Kühling -Rechterfeld , Naumann Brocks-
hus -Brockshus , Ackerbürger Spradau - Wildeshausen , Schul¬
direktor Huntemann ; 8 . für Ziegen und Geflügel:
Schuldirektor Huntemann - Wildeshausen , Bürgermeister
Schctter -Wildeshauscn , Schuldirektor Lehmkuhl -Delmen¬
horst . Ersatzmänner: Vollmcier Ablers -Düngstrup,
Gutspächtcr Harms -Lethe , Gutspächter Th . Rave -Lethe,
Heinr . Vogel -Lüerte , Halbmeier Thole -Großcirkneten.

vle Sterne. Me begehrt man nicht.
Skizze von Anna Petri.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Schwedischen von
Rhea Sternbe rg.

(Nachdruck verboten.)
Aus kühlen , Hellen Krankensälen und schattigen Park¬

anlagen , wo die wohlige und heilsame Stille nur von mil¬
den Frauenstimmen und von weichem Orgelspiel unter¬
brochen wird , trat er in das Leben , in dessen lärmendste
und aufregendste moderne Formen . Er zuckte nervös zu¬
sammen , so oft chm der schrille Pfiff der Lokomotive ins
Ohr schnitt , und das Schwatzen , Lachen und Räsonnieren
der Menschen störte ihn ebensosehr , wie das gleichmäßige
Rütteln , die Wärme und der Steinkohlendunst.

Der Kontrast war so groß , daß er das Gefühl hatte,
als werde er von neuem krank . Er lächelte bei dieser Vor¬
stellung . Was für ,ein Schwächling er in einem einzigen
Monat geworden war ! Es schien chm beinahe , als taugeer nicht mehr für das treibende , tätige Arbeitsleben.

Wie war es schön gewesen , auf weißen Kissen ausge-
strecke zu liegen und den Blick auf dem seinen , weichen Pro¬
fil ruhen zu lassen , auf den langen Wimpern und auf den
herrlichen Augen . Sollte er die nun zum letzten Male ge¬
sehen haben ? Tief und dunkel waren sie, eine durchlebteund dnrchlittene Geschichte lag darin.

Aber nein , das ging nicht an ! Er war ja nun auf dem
Wege zu seiner Braut , der kleinen Leutnantsflamme , die
er vor ein paar Monaten so entzückend gefunden hattedie natürlich auch entzückend war . Er nahm chren letz¬ten Brief hervor — dickes, hellgelbes Papier von zartem
-Vust — und begann ihn nochmals zu lesen ; doch schonnach der ersten Seite faltete er ihn mit einer ungeduldigen-vewegung zusammen und steckte ihn in die Tasche . Tann

fr sich in die Polster zurück, schloß die Äugen und
v lemen Gedanken freien Lauf . —' —

^ dem kleinen Bahnhofsgebäude hielt eine elegante
letw ^ eine goldblonde Schöne in hellgrauer Toi-

°og tue bewundernden Blicke der Männer auf sich,
oiiia ' auf den Zug wartend , langsam auf und nieder
8, „ c 2

. der endlich heranrassclte , blickte sie eifrig su-
vorübergleitende Kupeefenster , und das

aur leuchtete in einem strahlenden Lächeln
einen jungen Mann erblickte, der sie ruhig,

iliwa ^ .. ^ aßte . Da er ausgestiegen war und einen
beide auf ihre Wange gedrückt hatte , legte sie

Gesicht I^ nen Hals und prüfte aufmerksam sein

^ Prcisvcrteilung.
1 . Pferde.

a . zweijährige Stuten. 1 . Pr . 20 Mark L.
Meyer -Amelhausen V . Teichgraf ; 1a . Pr . 20 Mark T.
Stöver -Bühren (V . Domherr ) ; 3 . Pr . 15 Mark G . Wieting-
« annum (V. Teichgraf ).

b . Saugfülle n : 1 . Pr . 15 Mark G . Wieting -San-
num (V . Girello ) ; 1b . Pr . 15 Mark I . Grashorn -Rahde (V.
Bergmann ) ; 1a . Pr . 15 Mark L . Meyer -Amelhausen (V.
Girello ) .

Urteil : Material gut , besser als im Vorjahre.
2. Hornvieh.

a . Stiere. 1 . Preis und Ehrenpreis des Wescrmarsch-
Herdbuch-Vereins Liierter -Lticrhaltungsgenossenschaft ; 2.
Pr . 18 Mark F . Brengelmann -KIcinenkneten ; 2 . Pr . 18 Mk.
D . G . Aschenbeck -Aschenbeck ; 3 . Pr . 15 Mark Liierter Sticr-
haltungsgenossenschaft ; 3 . Pr . 15 Mk . Ratsherr Koch -Amel¬
hausen ; 4 . Pr . 10 Mark Friedrich Stolle -Hanstedt.

Das Material war ziemlich gut.
d) Milchkühe: 1 . Preis und Ehrenpreis des Vor¬

sitzenden des Herdbuchvereins , I . Hullmann -Wahnbcck, F.
Brengclmann -Äleinenknetcn ; 1 . Preis 20 Mark Gemeinde¬
vorsteher Hollmann -Geveshausen ; 1 . Preis 20 Mark Bau¬
mann G . Schütte -Hockensberg ; 1 . Preis 20 Mark Ge¬
meindevorsteher Stolle -Holzhausen ; 2 . Preis 15 Mark
derselbe ; 2. Preis 15 Mark H . Vogel -Lüerte ; 2. Preis
15 Mark Vollmeier H . Sandkuhl -Lüerte ; 2. Preis 15 Mark
Vollmeier Herm . Steinke -Bühren ; 3. Preis 12 Mark G.
Harms -Wildeshausen ; 3 . Preis 12 Mark Toppelmeier
Müller -Bargloy ; 3. Preis 12 Mark H. Vogel -Lüerte ; 3.
Preis 12 Mark Vollmeier 5p . Steinke -Bühren ; 3 . Preis
12 Mark Baumann I . Lüschen-Ohe ; 4 . Preis 10 Mark
H . T . Neuhaus -Wildcshausen ; 4 . Preis 10 Mark H.
Engelke -Hvlzhauscn ; 4 . Preis 10 Mark H . Lüsche-Düng¬
strup ; 4 . Preis 10 Mark H . Scheeland -Neerstedt ; 4 . Preis
10 Mark Heinr . Stolle -Holzhausen ; 5 . Preis 6 Mark
derselbe ; 5 . Preis 6 Mark H . Scheeland -Neerstedt ; 5 . Pr.
6 Mark derselbe ; 5. Preis 6 Mark Vollmeier Sandkuhl-
Lüerte.

Das Material war sehr gut und ausgeglichen,
e) Q neuem: 1 . Preis 20 Mark G . Schütte -Hockens¬

berg ; 1 . Preis - 0 Mark Herm . Stolle -Thölstedt ; 2 . Pr.
15 Mark Vollmcier Heinr . Ahlers -Düugstrup ; 2. Preis
15 Mark Gemeindevorsteher Hollmann -Geveshausen ; 3.
Preis 12 Mark H. Engelkc -Holzhausen ; 3 . Preis 12 Mark
Fricdr . Brengelmann -Klcincnkneten ; 3 . Preis 12 Mark
Vollmcier H . Ahlcrs -Düngstrup ; 3 . Preis 12 Mark D.
Osterloh -Viet ; 3 . Preis 12 Mark Heinrich Hagelmann-
Steinloge ; Anerkennung Herm . Stolle -Thölstedt (zweimal ) .

Urteil : Das Material war durchweg gut.
ch Rinder: 1 . Preis 15 Mark Vollmeier I . Nie-

mann -Thölstcdt ; 1 . Preis 15 Mark Fr . Brengelmann-
Kleinenkneten ; 2 . Preis 10 Mark derselbe ; 2 . Preis 10
Mark H . Lüsche-Düngstrup ; 3 . Preis 8 Mark H . Sand-
kuhl-Lücrtc ; 3. Preis 8 Mark W . Bruns -Westrittrum;
4. Preis 6 Mark G . Schütte -Hockensberg ; 4 . Preis 6
Mark Fr . Brengelmami -Kleinenkneteu ; 4 . Preis 6 Mark
Joh . Kolloge - Wildeshausen ; Anerkennung H - Lüsche-
Düngstrup.

Rinder waren recht gut.
e ) R i n d v i e h - S a m in l u n g e u : 1 . Preis 30 Mk.

Gemeindevorsteher Stolle -Holzhausen ; 2 . Preis 25 Mark
Gemeindevorsteher Hollmann -Geveshausen ; 3 . Preis 15

„ Ö , wie Du bleich geworden bist ! Aber weißt Du,
das steht Dir gut . Du bist doch nun wieder ganz gesund?
Es wird Dir sicher sehr gut tun , im Salzwasser zu baden
und Landluft zu atmen .

"
Sie schwatzte unaushörlich , er warf nur ab und zu

ein Wort dazwischen , während er sein Gepäck besorgte
und sie zum Wagen gingen . Mit einem Gefühl von Wohl¬
behagen drückte er sich neben ihr in die bequemen Polster.
— Es ist wirklich angenehm , nach dieser erstickend dicken
Atmosphäre des Zuges , die er während des ganzen Vor¬
mittags hatte einatmen müssen , in die frische, freie Luft
zu kommen.

„Die Villa liegt eine halbe Meile entfernt ; sie ist sehr
behaglich . Wie schade um Dich, daß Du in dieser herrlichen
Zeit in solch einem unerträglichen alten Krankenhause
liegen mußtest , Tu Aermster ! Wäre nicht diese dumme
Krankheit gekommen , so hättest Du schon einen ganzen
Monat hier sein können . — Du siehst so ernst aus , Göran.
Aber ich rede ja auch so viel , daß Tu garnicht zu Worte
kommst . Erzähle mir nun ein wenig , wie es gewesen ist.
Unerträglich , nicht ?"

„Wenn Du mich ernst findest , so ist das die Folge
dieser ermüdenden , erschöpfenden Bahnfahrt von sieben
Stunden . Im Krankenhaus war es keineswegs unerträg¬
lich, im Gegenteil . Es gibt nichts Schöneres , als daliegen
und nichts denken zu brauchen , wenn man krank ist .

"

„Ah, das sagst Du ? Aber nun ist es doch wohl schö¬
ner , nicht wahr ? Nun , da Du wieder bei mir bist ?"

Sie lehnte sich an seine Schulter , und er legte pflicht¬
schuldigst, aber matt den Arm um sie.

„Du , hör ' mal . Tu sollst ja eine so furchtbar nette
Krankenschwester gehabt haben ! Axel .sagte , sie sei ganz
entzückend gewesen , und er würde an Deiner Stelle sein
ganzes Leben lang krank bleiben , um sie zu behalten —
er dachte natürlich , das würde mich reizen , und das tat
cs auch . Wie heißt sie doch gleich? Schwester — ?"

„Schwester G-unhild, " antwortete er und blickte über
Wiesen und Wälder nach dem Wasserstreifen , den er in
weiter Ferne gewahrte.

„Schwester Gunhild ! Ja — erzähl ' mir doch ein biß-
chen von ihr . Ist sie schöner als ich ?"

Das rosige Puppenantlitz , das er einst so schön ge¬
funden hatte , strahlte chm flegesgewiß entgegen.

„Wie kannst Du so fragen ! Du und — sie, Ihr seid
garnicht zu vergleichen .

"
„Nun schmeicheln Die , Herr Doktor , wer erlaubt Ihnen

das ?" Und schelmisch liebkoseich streichelte sie seine Wange.
„Du muht nun aber ein bißchen vergnügter dreinschauen.

Mark H. Steinke -Bühren ; Anerkennung H . Vogel -Lüerte,
Herm . Stolle -Thölstedt , H . Sandkuhl -Lüerte.

Urteil : Die Kollektionen waren recht gut.
3 . Schweine.

a ; Eber: 1 . Preis 12 Mark T . Grashorn -Neerstedt;
2. Preis 10 Mark H. Theile -Lüerte ; 2 . Preis 10 Mark
v . Behren -Steinloge ; 3. Preis 7 Mark derselbe ; 3 . Preis
7 Mark H. Hollendieck-Ostrittrum ; 4. Preis 6 Mark H.
Thölstedt - Neerstedt ; Anerkennung H . Theile -Lüerte , H.
Martens -Dötlingen.

Tic Eber waren sehr gut.
b ) Säue und Säue mit Ferkeln. 1 . Preis 10

Mark H . Vogel -Luerte ; 2 . Preis 8 Mark derselbe ; 2. Preis 8
Mark G . Harms -Wildeshausen ; 3. Preis 6 Mark H . Knob-
lauch-Wildeshausen ; 3 . Preis 6 Mark Herm . Stolle -Thöl¬
stedt ; 3. Preis 6 Mark I . H . Meyer -Hanstedt ; 3. Preis 6
Mark von Behrcn - Stcinloge ; 4 . Preis 5 Mark H . Würde-
mann -Lllcrte ; Anerkennung H . Vogel -Lüerte , dreimal ; An¬
erkennung Tr . Eimann -Holzhausen . Material : Ausge¬
zeichnet.

c ) L o s c v o n 3 S t ll ck. 1 . Preis 9 Mark H. v . Seg-
gcrn -Lücrtc ; 2. Preis 7 Mark H . Ahlcrs -Bargloy ; 3. Preis
5 Mark H . Vogel -Lüerte ; Anerkennung derselbe ; Anerken¬
nung H . Ahlers -Bargloy . Material sehr gut.

4. Ziegen.
a ) Böcke . 1 . Preis 6 Mark Ziegenzuchtgenossenschaft

Huntloscn.
k ) Muttcrziegcn. 1 . Preis 5 Mark Maschinist

Oelrichs -Huntlosen ; 2. Preis 4 Mark Hotelbesitzer Stege»
maim -Wildeshausen ; 2. Preis 4 Mark F . Reimers -Wildes-
hausen ; 3. Preis 3 Mark derselbe ; 3 . Preis 3 Mark Oelrichs-
Huntlosen.

e) Läm m e r . 1 . Preis 4 Mark Ziegenzuchtverein
Huntlosen (Bes. Staasmeyer ) ; 2 . Preis 3 Mark derselbe (Bes.
Krumland ) ; 2. Preis 3 Mk . -ders . (Bes. Stationsvorsteher
Tabke ) ; 3. Preis 2 Mark derselbe (Bes . Säger ) ; 3. Preis
2 Mark H . Kirchhoff -Wildeshausen ; Anerkennung Ziegen-
zuchtvercin Huntlosen (Bes. Kröger -Huntlosen ) ; Anerken¬
nung B . Schröder - Wildeshausen . Urteil : Das Ziegenmate¬
rial war recht gut.

5. Geflügel.
1 . Preis 4 Mark Aug . Kreyenborg -Wildeshausen (weiße

Wyandottcs ) ; 1 . Preis 4 Mark Pastor Bulling , hier (Fave¬
rolles ) : 2 . Preis ü 3 Mark Aug . Kreyenborg , hier (für rebh.
Italiener ) ; Heinr . Schloemer , hier (für rebh . Italiener ) ;
Pastor Bulling (indische Laufcnten ) ; Bahnmeister Hage¬
mann (für Faverolles ) ; 3. Preise ü 2 Mark H. Flege -Holz-
hausen (für rebh . Italiener ) ; H . Vogel -Lüerte (Faverolles ) ;
Joh . Behrens , hier ( Helle Brahma ) ; Aug . Kreyenborg , hier
(weiße Wyandottes ) ; C . Carius , hier (rebh . Italiener ) ;
Oberamtsrichter Ficken (Plymouth Rocks - und Faverolles-
krcuzung ) ; Stationsvorsteher Müller (do . ) ; Anerkennung
Pastor Bulling , hier (Faverolles ) ; C . Carius , hier (indische
Laufcnten ) ; Äug . Kreyenborg (schw . Minorka ) . Das Ge¬
flügel war mittelmäßig.

Aus dem HroßHerzogturn.
Mir Nachdruck unserer mit Korresvondenzzeichen versehenen OriginalÜeNMW
M « vr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeetWV

«der Lokale LorkovnnMe tmd der Redaktion stets wiSkonulle«
* Oldenburg, 27 . August.* Veränderungen im Ortsfernsprechnetz Oldenburg.Neue Fe ruf p r e chan s chlüf s e : Nr . 71 , Spiritus-

sonst glaube ich , daß Du Dich von mir fortsehnst — zu
dieser dummen Schwester Gunhild hin .

"
Er fuhr zusammen . Nein , das war zu schwer — dem

mußte er sich wenigstens entziehen — mit Margit zureden von —
„Nein , liebe Margit, " sagte er mit etwas lebhafterem

Ton , „hören wir nun endlich auf , von Krankenhaus , Krank¬
heit und Krankenschwestern zu sprechen — erzähle mir
von Dir selbst, wie es Dir ergangen ist und was Du ge-trieben hast ivährend unserer Trennung .

"

„O , ich habe inzwischen fleißig gearbeitet . Unsere
Portieren Hab' ich fast fertig . Und weißt Du , Mama und
ich sind auf den Gedanken gekommen , daß grüne Eichen¬möbel eigentlich viel schöner wären als hellgelbe , wie
wir es erst beabsichtigt hatten . Denke doch mal ernstlichdarüber nach und sage, ob Du das nicht auch findest —

An dem Ende einer Allee , deren hohes , dichtes Linden¬
laubdach den Sonnenstrahlen den Durchgang fast völlig
wehrte , schimmerte die schöne, im soliden , behaglichen Stil
eines Herrschaftshauses gebaute Villa . Auf dem Borhof
standen Gruppen von Rosensträuchern ; die herrlichen gel¬
ben , rosa und blutroten Blüten erfüllten die Luft mit
einem duftenden Willkommensgruß , als der Wagen vür
der Treppe hielt , wo der Konsul den Ankömmling mit
lauter Herzlichkeit empfing.

„Willkommen , lieber Junge ! Na , Du siehst ja recht
gut aus — ein bißchen blaß wohl noch von der Stuben¬
luft , aber hier draußen wirst Du schau bald wieder Farbe
bekommen !"

Im Vestibül kam ihnen die Frau Konsul entgegen.
Mütterlich umfing sie Göran mit den von knisterndem
Seidenstoff bekleideten Armen und ermahnte ihn mit trä¬
nenfeuchten Augen , auch ja stets alles zu sagen , was er
für seine Pflege und sein Behagen wünsche.

^ vlllO
wieder ganz frisch wirst nach dieser entsetzlichen, langen
Krankheit !"

„Na , Alte, " lachte der Konsul , seine Frau am Arm
nehmend , „sieh nun lieber nach, ob wir bald zum Mittag¬
essen gehen können . Du mußt nämlich wissen, GöranDeine zukünftige Schwiegermutter ist eine furchtbare Per¬son : es ist die größte Freude für sie, wenn die Menschenkrank werden - denn kann sie sie pflegen und verwöhnen,so viel sie will — das heißt unmäßig '" ^

^ ist ja Geschwätz!" Damit wandte sie sichlächelnd nach dem Rauchzimmer , wohin die Herren ihrfolgten . „Sobald Margit heruntcrkommt , wallen pst-essen. *



unv Pretzhefefavrik , e . G . m . b . H . , Spiritus - und Hefe¬
fabrikation , Stau 27 . — Nr . 76, Kaserne III in Ostern¬
burg , 1 . bis 5 . Eskadron Drag .-Reg . Nr . 19. — Nr . 84,
Schloßwache , Garnisonkommando , 37 . Jnf .-Brigade , 19.
Feld -Art .-Brigade . — Nr . 119, Kaserne Ha , Stab und 1.
bis 3 . Bataillon und 5 . bis 12 . Komp . Jnf .-Reg . Nr . 91.
— Nr . 140, Kaserne IV in Donnerschwee , 1 . bis 4. Komp.
Jns .-Reg . Nr . 91 . — Nr . 184, Garnison -Verwaltung . —
Nr . 186, Garnison -Lazarett . — Nr . 710, D . Schmalriede,
Wirt , Petersfehn . — Nr . 713, F . E . Krämer Nachf . , Inh.
H . Schättgen , Färberei und chem. Waschanstalt , Knrwick-
straße 11 . — Nr . 715, Dietert , Kontreadmiral Ww ., Ama¬
lienstraße 6 . — Nr . 716, Carl Claßen , Eisengießerei , Na-
dorsterchaussee 9 . — Nr . 717, I . H . Kröger , Kaufmann,
Kolonialwaren , Steinweg 24 . — Nr . 718, Kempen , approb.
Zahnarzt , Gottorpstraße 7, Part . — Nr . 719, Aug . Diek¬
mann , Herren -Artikel , Kurz - und Wollwaren , Langestraße
27 . — Nr . 720, Ludw . Becker, Wirt , Marienstraße 9 . —
Nr . 722, Osternburger Gaswerk , Bremerchaussee , Ostern¬
burg . — Nr . 723, Johann Blendermann , Schlachterei,
Osternburg , Schulstraße 5 . — Nr . 721, Jaritz , Ewald,
vorm . Ernst Hoher , Konserven - und Kolonialwarengeschäft,
Gaststraße 4. — Nr . 724, H. Schwoon , Essig- und Senf¬
fabrik , Julius Mosenplatz 5 . — Nr . 725, B . Scheller,
Osternburger Hof , Aeußerer Damm 10b. — Nr . 726 , Ober-
ver 'waltungsgericht , Aeußerer Damm 16 . — Nr . 727, Joh.
Rust , Tapeten - und Linoleumgeschäft , Mottenstraße 8 . —
Nr . 728, Aug . Grashorn , Gastwirt , Ofen . — Nr . 729,
Diers , Tischlermeister , Donnerschweerstraße 59 . — Nr . 731,
D . Grube , Kaufmann und Wirt , Haarenstraße 20 . — Nr.
732 , Georg Schröder , Innungs -Obermeister , Bäckermeister,
Wallstraße 18 . — Nr . 733, Joh . Meyer , Kolonialwaren-
und Kohlengeschäft , Haareneschstraße 22b . — Nr . 734, Fr.
Stührenberg , Gastwirtschaft und Kolonialwarenhandlung,
Etzhcrner Krug . — Nr . 735 , Dr . med . H . Syassen , Arzt,
Theaterwall 15 . — Nr . 736,1 . Schwarting , Milch- , Butter -,
Margarine - und Käse-Geschäft , Haarenstraße 49 . — Nr.
738 , Wilh . Doühorn , Theaterrestaurant , Theaterwall 5.

Nr . 741, Carl Harbers , Kaufmann , Inhaber der Firma
I . Friedrichs , Holzhandlung , Teichstraße 3.

* Ein gewaltiges Schadenfeuer hat, wie wir gestern schon
kurz mitgeteilt haben, in dem benachbarten Heidkamp, eine
an Metjendorf angrenzende Ortschaft, in der Nacht zum Montag
gewütet. Die große Besitzung des Landmanns G . Schwär-
ting ist dort total eingeäschert worden. Das Feuer wurde von
einem dort bediensteten Mädchen, welches von einer Ballfestlich¬
keit gegen 3 Uhr morgens heimkehrte, bemerkt . In einer kurzen
Entfernung hielt das Mädchen den kleinen Schein noch für eine
Laterne und wunderte sich nicht wenig, daß ihre Herrschaft sich
so früh aus den Betten begeben hatte . Beim Hanse angelangt,
bemerkte es bald, daß ein kleines Feuer unten an der Reit¬
bedachung loderte. Das Mädchen schlug sofort Alarm und
weckte die Hausbewohner, die im tiefsten Schlafe ruhten . Schwar¬
ting , nur mit dem Notdürftigsten bekleidet , suchte das im Ent¬
stehen begriffene Feuer energisch zu bekämpfen und begab sich
auf das Reitdach, um dort mit seiner Hose das Feuer auszu¬
schlagen . Er sah dort einen brennenden Heuwisch stecken. Ihn
verließen jedoch bald die Kräfte , und er fiel, wohl infolge des
Rauchs, vom Dache, jedoch glücklicherweise auf einen sogenannten
„Spieker" und blieb dadurch vor Verletzungen verschont. In
der Bedachung fand das Feuer jedoch reichliche Nahrung , so daß
an eine Rettung des Wohngebäudes bald nicht mehr zu denken
war . Es griff so schnell um sich, daß in kurzer Zeit der ganze
Dachstuhl in Flammen stand. Die Dienstboten, alle nur mit not¬
dürftiger Kleidung versehen, suchten nun zunächst das Vieh in
Sicherheit zu bringen. Das Hornvieh und die Pferde konnten
freigemacht und auf eine Wiese geschafft werden; ebenfalls eine
Anzahl Schweine, welche sich in einer Stallung befanden,
während der Schweinebestand einer anderen Stallung , ca . 15
Stück, lebendig verbrannte . Da man in den letzten Tagen mit

Margit hatte sich umgekleidet und erschien nun in
einer duftigen , weißen Spitzentoilette.

„Dir zu Ehren , Du garstiger Mann , den ich so lange
habe entbehren müssen, " sagte sie.

Der Mittagstisch war auf einer herrlichen , geräumigen
Veranda gedeckt, vor der sich , weit hinaus der blaue Was¬
serspiegel des Fjords dehnte . Eine frische, milde Brise
wehte heraus , die den Appetit auf die wohlservierten,
ausgesuchten Speisen und Weine noch mehr förderte.

Das Sektglas in der Hand , hielt der Konsul eine be¬
wegte väterliche Ansprache , für die Göran in einigen
wohlgewählten Worten dankte . Er lebte allmählich auf
und begann sich in sein Schicksal zu finden . Sie war
wirklich sehr süß, die kleine Margit , und wie lieb sie
ihn hatte ! — Und dann — all das Gute und Schöne und
Behagliche , das der Reichtum verlieh und das er so gern
genoß!

Die Dämmerung stieg herauf und verdichtete sich
langsam , die Sterne begannen zu funkeln an dem dunkel¬
blauen Himmel , und groß und voll erhob der Mond sich
über dem Walde . Margit saß auf der breiten Armlehne
des Korbsessels , und fester und wärmer schloß sein Arm
sich um sie, als zuvor im Wagen.

„Haben wir es nicht schön hier draußen ?" fragte die
Mutter . „ Ich finde Dich schon frischer aussehend als heute
mittag , Göran .

"

„Ja , nun schaut er nicht drein , als sehne er sich nach
seiner schönen Schwester Gunhild, " lachte Margit und
schmiegte sich weich an ihn . „Aber es ist doch seltsam,"
fuhr sie nachdenklich fort , „daß Ihr Männer Euch nicht
in diese herrlichen , engelhaften Frauen verliebt , son¬
dern Euch lieber mit uns alltäglichen kleinen Mädchen
begnügt .

"
„Ja , siehst Du , Kind , das ganze Leben ist nun mal

so alltäglich , und so ist. es am besten , daß wir uns danach
einrichten, " sagte der Konsul gutmütig.

Ja , das Leben ist ein Alltag , der aber doch recht be¬
haglich sein kann , dachte Göran . Die letzten vier Wochen
begannen bereits in seiner Erinnerung zu verblassen . Es
war ein lieblicher Feiertagstraum , der vielleicht einmal
am Schluß des Lebens fortgesetzt wird , wenn die lange
Nacht beginnt.

Und in seinem Innern erklang als eine Antwort auf
die Frage seiner kleinen Braut das Dichterwort:

„Die Sterne , die begehrt man nicht,
Man freut sich ihrer Pracht . . .

"

Erntearbeiten beschäftigt gewesen war und noch am Sonntag¬
abend ein Fuder Roggen auf die Diele gefahren hatte, so bot
dieses dem Feuer erneute Nahrung . Es gelang zwar, einige
Möbel nach draußen zu schaffen ; auch konnte man noch recht¬
zeitig einen Geldschranköffnen und die Papiere und bares Geld
lman spricht von 1100 retten . Alles übrige, Betten , Wagen,
landwirtschaftliche Maschinen und sonstiges Inventar , ausge-
nommen ein neuer Wagen, sowie 10 Fuder Getreide wurden ein
Raüb der Flammen . Sehr in Mitleidenschaft gezogen worden
ist besonders das Dienstpersonal, welches sich nach Möglichkeit
an den Rettungsarbeiten beteiligte. Ihre ganze Habe, besonders
Kleidung, ist verbrannt . Bei dem heftigen Winde schlug das
Feuer nun auch bald auf das vor einigen Jahren erbaute massive
Stallgebäude über und äscherte es in kurzer Zeit ein. Leider
mußte nun auch das Federvieh zum großen Teil sein Leben
lassen . Annähernd 100 Hühner und einige Enten verbrannten.
Einiges Geflügel war ins Freie gekommen ; daß es aber auch
in Lebensgefahr geschwebt hatte, davon lieferten bei der Brand¬
stätte umherlaufende Hühner mit versengten Federn den besten
Beweis . Da genügende Hilfe nicht zur Stelle war , so vermochte
man das Feuer nicht auf seinen Herd zu beschränken . Es sprang
auch noch auf ein anderes Nebengebäude über , in welchem sich
viel Heu befand. Hier zeigte sich bald eine unheimliche Glut und
sowohl das mit Ziegeln bedeckte Gebäude wie auch der ganze In¬
halt wurden vom Feuer vernichtet. Die Ofener Spritze war
herbeigeeilt, um Hilfe zu leisten , doch konnte dieselbe wenig aus-
richten. Sehr in Gefahr schwebte auch das jenseits der Chaussee
belegene neue Gebäude. Die Brandstätte glich einem großen
Flammenmeer. Zwar wurden die umherfliegenden Teile der Be¬
dachung durch die die Brandstätte umgebenden Bäume aufge¬
halten , doch erreichten viele brennende Teile das Dach. Den
Mannschaften gelang es jedoch , das Gebäude zu retten . So
wurden in kurzer Zeit das große Bauerngehöft mit samt den
Nebengebäuden dem Erdboden gleich gemacht . Das Ganze gleicht
einem gewaltigen Trümmerhaufen , unter welchem das verbrannte
Vieh noch begraben liegt. Schwarting hatte versichert. Das
Feuer ist ohne Zweifel an dem Reitdache ange¬
legt worden. Als man das Feuer dort anfangs bekämpfen
wollte, fand man, wie bemerkt, außerhalb des Gebäudes unter dem
Reit zusammengerolltes, brennendes Heu. Auch verrieten an der¬
selben Stelle am Boden liegende Streichhölzer , daß diese
zum Anlegen des Feuers benutzt worden waren . Die telephonisch
benachrichtigte Gendarmerie vermutete auch sofort Brand¬
stiftung. Bereits am Montagmorgen war die Staatsanwalt¬
schaft auf der Brandstätte . Man vermutet, daß das Feuer von
Strolchen, die sich am Abend in Metjendorf bettelnd auf¬
gehalten haben, angelegt worden ist . Die Gendarmerie setzte
sich von Metjendorf aus sofort telephonisch mit den Gendarmerie¬
stationen in Wiefelstede und Varel in Verbindung . Die Nach¬
forschungen, welche bis zur späten Abendstunde betrieben wur¬
den, leitete Oberwachtmeister R . aus Oldenburg mit gewohnter
Umsicht . Von einem Oldenburger Gendarm Sch. wurden zwei
Strolche an dem Wege nach Neuenkruge erwischt und nach Met¬
jendorf geführt. Nach den Vernehmungen liegt indes bei den
Beiden kein Verdacht vor. Zwei andere Sonnenbrüder hat man
bei Wiefelstede festgenommen. Einen Fünften , welcher Schlosser
sein soll , sucht man auf den Chausseen zwischen Wiefelstede und
Varel.

* Für treue Arbeit . In der vorgestrigen Notiz unter
obiger Spitzmarke , Zimmerer Lübbes betr . mutz es „ 30
Jahre " statt 25 heitzen.

47. SSoWZMmrr TZerfehsu.
ks . Stollhamm , 36 . Aug.

Der am 19. März 1859 gegründete Stoll -Hammer Tier¬
schau-Verein hielt heute , vom schönsten Wetter begünstigt,
seine 47 . Tierschau ab . Der Besuch! war außerordentlich
grotz, von weither waren die Besucher herbeigeströmt und
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Die Kunst - und Kunstgewerbeausstellung
in Worpswede.

Man schreibt der „Weserzt g.
" : Als vor zwei Jahren

die Künstler in Worpswede eine ständige Ausstellung er-
öffneten , gingen sie von der glücklichen Voraussetzung aus,
datz an Ort und Stelle ihres Tuns und Wirkens die Früchte
ihres Schaffens wohl am besten verstanden würden und datz
sie so am leichtesten Fühlung mit den Verehrern und Freun¬
den Worpsweder Kunst behalten -würden . Und datz sie hier¬
mit keinen Fehlgriff getan haben , beweist der gute Besuch
der Ausstellung , der bald eine umfangreiche Vergrößerung
des Ausstellungshauses nötig machte . — Denn wer sich für
das Werden und Schaffen unserer Worpsweder interessiert,
der findet in der „Worpsweder Kunsthalle " die neuesten,
prägnantesten Werke der dortigen Künstler.

Am zahlreichsten ist in der heutigen Ausstellung Hein¬
rich Vogeler vertreten . Er stellt einige Werke neuesten Da¬
tums einigen älteren gegenüber und zeigt damit , datz er sich
in manchem zu seinem Vorteile verändert hat . In seiner
„Vorfrühlingsstimmung " , seiner „Abendsonne im Moor " ,
seiner „Nachmittagssonne " weist er ein prächtigeres Farben¬
empfinden auf als in früheren Bildern , man bemerkt erfreu¬
licherweise ein stärkeres Gefühl für das Malerische , das
früher fehlte , man hat nicht mehr den Eindruck , den man
früher oft nicht los wurde , datz Vogeler mit dem Pinsel ra¬
dierte , wie zum Beispiel bei der „Verkündigung " und der

„Mutter mit dem Kinde "
, dem neuesten Erwerb der Bremer

Kunsthalle , die als Radierungen unvergleichlich viel schöner
wirken als auf Leinwand . Die Radierung ist und bleibt aber
auch Vogelers Feld, - denn wer sich eine Stunde hohen Ge¬
nusses verschaffen will , der sehe sich im oberen Stockwerk
der Kunsthalle die ausgezeichnet geschmackvollen Ra¬
dierungen und Tellerzeichnungen dieses feinsinnigen Künst¬
lers an.

An einem Wendepunkt in seiner Kunst steht auch Otto
Modersohn . Während durch fast alle Bilder feiner früheren
Epoche der Gedanke einer herbstlichen Abendstimmung ging,
bemerkt man jetzt eine intensivere Durcharbeitung der Form
auf Kosten der Stimmung . Seine „Kinder mit Ziegen"
und eine Kanallandschaft sind schöne Früchte dieser Entwick¬
lung . — Mackensen zeigt uns diesesmal nur ein Porträt
und Hans am Ende unter einigen älteren als besonders er¬
wähnenswert einen „Blühenden Kirschbaum " . Bis so weit

unsere altbekannten Worpsweder.
Unter dem jungen Zuwachs zeichnet sich besonders

Richard Hartmann aus . In schönen Farben schildert er uns
das Leben des Bauernvolkes . , Besonders zu erwähnen ist

reihte sich in den Straßen Wagen an Wagen . Der heutiam
Tierschau war wiederum eine große Anzahl erstklosjj
g-er Tiere zugeführt ; der diesjährige Katalog enthält
unter Mitrechnung der älteren Stuten über 550 Ausstcl
lungstiere . Die in diesem Jahre zur Tierschau gestifteten
Ehrenpreise waren noch zahlreicher wie in den Vorjahren-
dieselben waren im Schaufenster des Herrn Hugo Harms
ausgestellt und wurden viel besichtigt. Die sämtlichen Ak¬
tien , 650 an der Zahl , waren verkauft , gegen 625 im Vor'
fahre.

Als Präsident fungierte Gemeindevorsteher Tantzen in
Stollhamm ; als Preisrichter waren folgende Herren
tätig : 1 . für zweijährige Hengste und Hengstenter : B . B » l-
ling -Butzhausen , Heinr . Ramien -Schwei , C . von Münster.
Stollhamm : 2 . für zweijährige Stuten : Joh . Hinrichs -Oi
denburg , W . Hesemeyer -Stollhammerwisch . N . Dencstr.
Moorsee ; 3 . für Stutenter : Joh . Tantzen - Esenshammergro.
-den , H . Allmers -Oldcnburg , I . Riesebieter -Blexersande ; 4
für Hengstfüllen : Th . Jäntzen -Osterhausen , H . Peters -HofZj
würden , W . Harms -Seefeld ; 5. für Stutfüllen : B . Han-
sing-Waddens , Fr . Harbers -Seeverns , G . Wiefelstede-Moor-
fee ; 6 . für Stiere : B . Achgelis -Havendorfersonde , Fr . Mül.
ler -Seeverns , A . Bruns -Seefeld ; 7 . für erkennbar tragende
Kühe : E . Cornelius -Mürrwarden , R . Ulbers -Havendorfer-
fände , G . Riesebieter -Blexen ; 8 . für Kühe in Milch und drei-
jährige Quenen : Emil Janßen -Jffens , H . Koopmann -Bet-
tingbühren , G . Thien -Butzwardon ; 9 . für zweijährige One-
neu : B . Cornelßen -Phiesewarden , Gerh . Ahlhorn -Jaderau-
tzendeich , Joh . Gerdes -Niens ; 10. für Rindquenen : B . Ach.
gelis -Hafendorfersande , Fr . Müller -Seeverns , A . Bruns.
Seefeld ; 11 . für Sammlungen und Familien von Rindvieh:
Gerh . Ahlhorn -Jaderaußendeich , Fr . Müller -Seeverns , A
Riesebieter -Blexen , Emil Jontzen -Jsfens , B . CorZrelßem
Phiesetvarden ; 12 . für Schweine und Schafe : Ehr . Knabbe-
Moorsee ; Th . Francksen -Waddens , Ant . Willms -Stollh ..
Ahndeich ; 13 . Ankausskommission : E . Gra -bhorn -Seeselder-
Außndeich ; Th . Jantzen -Hollwarden , Th . Hansing -Stick.

Es waren 19 Ehrenpreise gestiftet worden ; es
erhielten:

1 . Nicolaus Dencker-Moorsee für die beste Gesamtlei.
stung in der Pferde -Ausstellung eine silberne Staatsme-
daille -und einen Ehrenpreis -der Aktien-Ziegeleien „Frisia ",
Atens , 1 Kaffee- und Tseservice.

2 . Nicolaus Dencker-Moorsee für die beste Gesamtlei.
stung in der Rindvieh -Ausstellung eine silberne Staatsme-
daille und einen Ehrenpreis des Wesermarsch-Herdbuchver-
eins , 1 Tceservice.

3 . C . P . Tantzen -Schweewarden für die beste Gesamt-
lerstung in der Schweine -Ausstellung einen Ehrenpreis des
Gastwirts Th . Jantzen zu Stollhamm , 1 Wanduhr.

4 . G . Dettmers -Tossens für die beste Gesamtleistung
in der Schaf -Ausstellung einen Ehrenpreis des Gastwirts
H . B -ehrens zu Stollhamm , 1 Rauchservice.

Die übrigen Ehrenpreise sind bei den Einzelprämie»
aufgeführt.

Es waren ausgestellt:
1 . Pferde.

3 zweijährige Hengste , 7 Hengstenter , 16 Hengstfüllen,'
24 zweijährige Stuten , 33 Stutenter , 37 Stutfüllen , 53
Stuten bei den Füllen , zusammen 173 Stück.

2. Hornvieh.
10 Stiere über 2 Jahre , 9 Rindstiere , 18 tragende

Kühe im Alter bis zum vollendeten 5 . Lebensjahre , 21 äl¬
tere tragende Kühe , 14 Kühe in Milch im Alter bis zum
vollendeten 5 . Lebensjahre , 17 ältere Kühe in Milch, 12
dreijährige Quenen , 61 zweijährige Quenen , 14 Rindque-
nen , 1 Kalb , zusammen 177 Stück.

3 . Schweine.
4 Eber , 6 bis 12 Monate alt , 6 Sauen über 12 Monate

eine Frau , die den Backofen- schürt. — Krummacher stellt
ein paar alte Bäuerinnen aus , die in behaglicher Ruhe ihren
Kaffee schlürfen . — Ein paar hübsche Landschaften mit
schönen Farben zeigt uns Emmy Meyer , während sie uns -

die Farbenpracht ihres bezaubernden Gartens noch nicht
überzeugend malen kann ; dazu fehlen ihr noch Vogelers,
prächtige Farben . — Eduard Köster , der augenfällig Moder-
sohns Manier nachahmt , bringt unter anderem ein Stroh --

dachhaus am Kanal , dessen Farben aber noch nicht entfernt
so wirken wie die Modersohns , der das gleiche Motiv , wenn¬
schon in etivas anderer Stimmung , einmal malte . — Ein.
interessantes Stilleben von Frau Paula Modersohn -Beckcr
zeigt wieder einmal das ausgezeichnet feine Farbengefühl
der Künstlerin , läßt aber in der Perspektive noch manches
zu wünschen übrig . — Die herrliche Zeit der Rosen hat der-
geschmackvolleBlumenmaler Georg Tapper in einem großen
Rosenstilleben festgehalten , in dem er die ganze Pracht uns
Schönheit dieser herrlichsten Blume des Sommers entfaltet.
— Einige Aquarelle und Holzschnitte stellt Carl Weide-
meyer.

Besondere Beachtung verdient auch die kunstgewerbliche
Ausstellung . Es ist Wohl selbstverständlich , daß Heinrich
Vogeler hier wieder die erste Stelle einnimmt . Wir finden
als Clou sein Zimmer einer jungen Frau , das mit feinen
bezaubernden Zartheiten und seiner raffinierten Eleganz
von der Dresdener Ausstellung her schon weiteren KreiM
bekannt ist . Weiter finden wir von ihm eine Schlafzimmer-
einrichtung in originellem Bauernstil und zwei Armfell»
mit geschmackvoller Perlenstickerei . — Fräulein von Baczw
zeigt ein- sehr gutes kunstgewerbliches Talent in ihren aus¬

gestellten hübschen, einheitlichen Gartenmöbeln . Aud
Schluß werde noch als nicht der Geringste in der Reihe dreier

Künstler Didi Semkens angeführt , der wieder eine ganz
Reihe geschmackvoll bemalter Kasten und Teller ausstelu -

Ganz besonders sei aber das von Semkens bemalte Pan
hervorgehoben . Seine geschickt stilisierten Blumen , die

in immer anderen Formen und Kombinationen mit naiv

Farbensinn malt , bilden in ihrer Einfachheit und Schony
die denkbar schönste Dekoration für ein Zimmer.

Der Führer der hessischen Schwarmgeister , ein gewisser

Heinrich Dallmeyer , hat soeben „ im göttlichen Aufträge
Broschüre erscheinen lassen, in der er als Leiter der

gung diese schildert . Ihm selbst sei die „Erleuchtung "
^

beck gekommen . Als er dort im Juni d . ger
spazieren ging , habe ihm der Herr Licht über me ^
Wahrheit gegeben . In Hamburg habe er spater " r

^
milie eines Predigers M . zwei „ Schwestern ^

aus EY

getroffen . ,̂ ch merkte bald , daß diese beiden ^
'
^ A

"
ßon-

göttliche Kraft besaßen als ich , obwohl ich sert n

firmation ein Eigentum Jesu bin und 11 ^ vyr
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alt . 6 Sauen , 6 bis 12 Monate alt , 2 Lose, zusammen 22
Stück . ^ ,4 . Schafe.

3 ältere Locke , 15 Lommböcke, 41 Dftrtterschafe mit Läm-
mern , zusammen 59 Stück . .

Ferner waren zun , Verkauf aufgctrieben : 41 Schafe.
Summa der ausgestellten Tiere 472 Stück.

Es erhielten Prämien:
1 . zweijährige Hengste. 1 2jähr . Hengst des

Nie . Tencker-Moorsee , V . Edelmann , 1 . Pr . 40 ^ und
Ehrenpreis des landw . Vereins Abbchausen und Umg . , 1
Wandteller : 2 . do . desselben , V . Ehrenberg , 2 . Pr . ; 3 . do.
des Jul . Hedden-Würbke , V. Ehrenbcrg . 2. Pr . 30

2. Hengstcntcr. 1 . Hengstentcr des Nik . Tenckcr-
Moorsec , V. Erbgraf , ln Preis , 30 c/( und Ehrenpreis des
Landw . Vereins Abbehausen und Umg . , eine Zierschale ; 2.
do . desselben, V. Erbgraf , 1b Preis ; 3. do . desselben , V.
Erbgraf , 2. Preis.

3 . Her gstfülIen. 1 . Hengstfüllen des Ad . Franck-
fen- Abbehauser -Altendeich . V . Ehrenberg , 1 . Preis 30 und
Ehrenpreis des Gastwirts Gcrdes -Stollhamm , ein Kaffee¬
service ; 2. do. des W . Hesemeyer - Stollhammer -Wisch, V. Eh¬
renberg , 2 . Preis 25 3. do . des T . Meinkcn -Stollham-
mer -Wisch, D . Bosco , 2. Preis 20 c-̂ k ; 4 . do . des Gerh . Thicn-
Gutzwarden , V . Ehrenberg , 3. Preis 20 <?// ; 5 . do . des F.
Bahlmann -Tossener -Altendeich , V. Edelmann , 3 . Preis 20
Mark ; 6 . do . des Joh . Gevdes -Niens , V . Edelmann , 3 . Preis
20 <̂ l ; 7. do . des L . Riesebieter -Eckhoff , V . Arius , 4. Preis
Anerkennung.

4 . Zweijährige Stuten. 1 . zweijährige Stute
Waldfec des Otto Gerdes -Bufch, V. Gebhard , 1 . Preis 40 <-kk
und Ehrenpreis des nördlichen Züchterverbandes , eine
Bowle ; 2. do . des W . Hullcn -Süllivarden , 1 . Preis 40
3. do . des Georg Wiefelstede -Moorsee , 2. Preis 30 <̂ k ; 4 . do.
des Jul . Heddcn -Wllrbke , 3 . Preis 20 ; 5 . do . des D . Wct-
terann -Seefeld , 3. Preis 206. do . desselben , 3. Preis;
7 . do . des D . Ehlers -Düke , 3 . Preis 20 §/( ; 8. do . des H.
Ruprecht - Blexersande , 3 . Preis 20 -/ ( ; 9 . do . des Th . Mar-
tens -Buttenburg , 4. Preis Anerkennung ; 10. do . des Heinr.
Peters -Hofswürden , 4 . Preis Anerkennung : 11 . do . des Ed.
Ostendorf -Abbchauscr - Wisch, 4 . Preis Anerkennung.

5 . S t u t e n t c r . 1 . Stutcnter des Diedr . Boog-
Schockum, 1 . Preis 30 ^ und Ehrenpreis des landw . Ver¬
eins Seefeld , eine Bowle ; 2 . do . des Jul . Heddcn -Würbkc,
1 . Preis 30 «/( ; 3 . do . des H . Gloystein - Escnsh . -Groden , 1.
Preis 30 c^ ; 4 . do. des Karl v . Mllnster -Stollhamm , 2 . Prels
25 okk ; 5 . Gerh . Thien -Gutzwarden , 2 . Preis 25 6 . do.
des Wilh . Bicscfeld -Burh . -Mitteldcich , 2 . Preis 25 7.
do. des Otto Thyc -Jnte , 3 . Preis 20 8. do . des W.
Harms -Osterscefeld , 3. Preis 20 9 . do. des W . Hesc-
meycr -Stollh . -Wisch , 3. Preis 20 10. do. des Joh . Fisch-
beck-Esensh . - Grodcn , 4 . Preis Anerkennung ; 11 . do. des H.
Peters -Hofswürden , 4. Preis Anerkennung.

6 . Stut füllen. 1 Stutfüllen des Bernh . Hansing-
Waddens , 1 . Preis 30 Mark und Ehrenpreis des landw.
Vereins Eckwarden -Tossens und Umgegend , 1 Stehbild;
2 . do . des H. Engclbart -Neuhausen 2 . Preis 25 Mark;
3 . do . des W . Harms -Seefeld 2. Preis 25 Mark ; 4 . do.
des G . Wiefelstede -Moorsee 2 . Preis 25 Mark ; 5 . do.
des Ernst Grabhorn -Secfclder -Außendeich 2. Preis 25 Mk. ;
6 . do . des W . Büsing -Boving 2. Preis 25 Mark ; 7 . do.
des O . Thhe -Jnte 3 . Preis 20 Mark ; 8 . do . des Gerh.
Kuck-Waddens 3 . Preis 20 Mark ; 9 . do . des H . Tienken-
Seefelder -Außendeich 3 . Preis 20 Mark ; 10 . do . des O.
Baars -Tosfenser -Altcndeich 3 . Preis 20 Mark ; 11 . do . des
W . Bielefeld -Burhaver -Mittcldeich 3 . Preis 20 Mark ; 12.
do . des D . Wettcrmann -Seefeld 3 . Preis 20 Mark ; 13.
do . des W . Francksen -Abbehauser -Altendeich 4 . Preis An¬
erkennung ; 14. do . des Joh . Hedden -Würbke 4 . Preis An¬

erkennung ; 15 . do . des D . Jmken -Nordcrschwei 4 . Preis
Anerkennung.

7 . Stiere, a) Stiere über 2 Jahre : 1 . der Stier
des Rich . Ulbcrs -Havendorfcrsande 1 . Preis 35 Mark und
Ehrenpreis des landw . Vereins Blexen , 1 Fruchtschale;
2. do . des Ed . Franckscn -Süllwarderburg 2. Preis 30 M . ;
3 . do . des W . Allmers -Jffens 3. Preis 25 Mark ; 4 . do.
des Heinr . Francksen -Sinsum 3 . Preis 2b Mark ; 5 . do.
des Ad . Eornelius -Hosfe 3 . Preis 25 Mark ; 6 . do . des
H. W. Haase -Moorsee 4 . Preis Anerkennung ; 7 . do . des
Aimar Janßen und Heinr . Rüther -Stollhamnr 4 . Preis
Anerkennung.

b ) Rindstiere: 1 . der Rindstier des Aug . Bruns-
Neuenhoben 1 . Preis 35 Mark und Ehrenpreis des land¬
wirtschaftlichen Vereins Burhave , 1 Fruchtschale ; 2 . do.
des Ferd . Tantzen -Hobenfühne 1 . Preis 35 Mark ; 3 . do.
der Stierhaltungsgcnossenschaft Süderseefeld 2 . Preis 30
Mark ; 4 . do . des Aug . Schweers -Schweicraußendeich 2.
Preis 30 Mark ; 5 . do . des Jul . Hedden -Würbke 3 . Preis 25
Mark ; 6 . do . des Heinr . Stoll -Harmhufen 4 . Preis An¬
erkennung ; 7. do . des Jul . Hedden -Würbke 4 . Preis An¬
erkennung.

8 . Erkennbar tragende Kühe im Alter bis
zum vollendeten 5 . Lebensjahre . 1 . die Kuh des Bernh.
Achgelis -Havendorfersande 1 . Preis 30 Mark und Ehren¬
preis des landwirtschaftlichen Vereins Esenshamm , 1 Ea-
barctt ; 2. do . des Ant . Heddcn -Schwei 1 . Preis 30 Mark;
3 . do . des Ernst Harms -Pumpe 2. Preis 25 Mark ; 4 . do.
des F . G . Böger -Atens 2. Preis 25 Mark ; 5 . do . des
Bernh . Achgelis -Havendorfersande 3 . Preis 20 Mark ; 6.
do . des Nie . Denckcr-Moorfee 3 . Preis 20 Mark ; 7 . do.
des Herm . Francisen -Jfens 4 . Preis Anerkennung.

9. A eitere , erkennbar tragende Kühe. 1.
die Kuh des Th . Francksen-Waddens , 1 . Preis 30 und
Ehrenpreis der Molk . -Gen . Stollhamm , ein Zicrkorb ; 2 . do.
des Nik . Dcnckcr-Moorsec , 1 . Preis 30 ->/( ; 3. do . des Joh.
Fischbcck - Escnsh . - Groden , 2. Preis 25 ^ ; 4 . do . des Ehr.
Knabbc -Moorsce , 2 . Preis 25 5. do. des Bernh . Achgelis-
Havend . -Sande , 2 . Preis ; 6. Lo . des Nik . Dcncker-Moorsce,
2 . Preis ; 7. do. desselben , 2 . Preis ; 8. do . des Joh . Tantzen-
Escnsh . -Grodcn , 2 . Preis 26 9. do . des Th . Allmers-
Widdcrs , 3. Preis 20 <̂ l ; 10. do. des Emil Janßcn -Jffcns,
3 . Preis 20 <-/( ; 11 . do. des W . Mcngers -Blexen , 3. Preis
20 cK ; 12. do. des Fr . Reumann -Waddens , 3. Preis 20
13. do . des Bernh . Lllbken-Esensh .-Groden , 3. Preis 20 ;
14. do. des H . Wchlau -Tosscns , 4. Preis Anerkennung ; 15.
do. des N . Dencker-Moorsce , 4. Preis Anerkennung.

10. K ü h e in M i l ch im Alter bis zum vollendeten 5.
Lebensjahre . 1 . Die Kuh des Karl Gärdes -Hoffe , 1 . Preis
30 und Ehrenpreis der Molk .-Gen . Nordenham , ein Etui
mit Messer und Gabeln ; 2 . do . des Th . Cornelius -Mürrwar¬
den , 2 . Preis 25 -4k, Prämie der Molk .-Gen . Ruhwarden ; 3.
do . des Nik . Dcncker-Moorsce , 2. Preis 25 4 . do . dessel¬
ben , 2 . Preis ; 5 . do. des Th . Ahlers -Okens , 3 . Preis 20
6 . do . des Ernst Meincrs -Stollh .-Ahndeich, 3. Preis 20
7. do . des Herm . Behmer -Moorsee , 4. Preis Anerkennung;
8 . do . des Joh . Tantzen - Escnsh . -Grodcn , 4 . Preis Anerken¬
nung ; 9. do. des Th . Janßcn -Osterhausen , 4. Preis Anerken¬
nung.

11 . AeltereKühernMrlch. 1 . Die Kuh des W.
Ulbers -Moorsee , 1 . Preis 30 und Ehrenpreis der Mol-
kercigen . Burhave , eine Wanduhr . 2. do . des Bernh . Ach-
gclis -Havcndorfersande , 1 . Preis ; 3. do . deF Nik . Dencker-
Moorsce , 1 . Preis ; 4. Lo . des Joh . Tantzen -Esensh .-Groden,
2 . Preis 25 5 . do. des Nik . Dencker-Moorsce , 2. Preis
25 6. do. desselben , 2 . Preis ; 7. do. des Anton Hedden-
Schwci , 3 . Preis 20 8 . Lo. des Bernh . Achgclis -Havcn-
dorfersande , 3 . Preis 20 9. do. des H . Pcters -Hofswür-

gelium predige .
" Diese Schwestern „ redeten auch in Zun¬

gen " und besaßen die Gabe der „Auslegung "
. Bald darauf

habe ihn denn der Herr mit seinem Geiste getauft und ihn
gleichzeitig auch von einem körperlichen Leiden , das er seit 12
Jahren getragen , geheilt . Abgesehen vom „Zungenreden"
sei es in den Kasseler Versammlungen nicht anders zugegan¬
gen , wie auch sonst in den Gemeinschaftskrciscn . „Das Un¬
angenehme, " so fährt Dallmeyer fort , „und das , was die
meiste Kritik herausgefordert hat , was wir selber auch lieber
nicht gehabt hätten , war das Geschrei und die Unruhe in den
Versammlungen . Das hatte folgende Ursachen : 1 . Der hei¬
lige Geist fand in Personen , von denen er Besitz nehmen
wollte , dämonischen Widerstand , in vielen Fällen war es aber
auch so , daß das „ irdene Gefäß " die göttliche Kraft nicht zu
tragen vermochte . 2. Manche Besucher verwechselten das
„Seelische " mit dem „Geistlichen " . 3 . Der Satan versuchte
in einigen das Werk Gottes nachzuäffen . 4. Die Geisterfüll¬
ten konnten oft , was uns natürlich nicht unangenehm war,
ihr Freudengcschrei nicht zurückhalten . Es gab für unsere
Ohren keine bessere Musik, als das Freudengeschrei der mit
Geist Getauften .

"
Die Geige Paganinis . Das Schicksal der berühmten

Paganini -Geige , die im Gemeindepalast zu Genua bewahrt
wird , erweckt in letzter Zeit lebhafte Befürchtungen , und im
Mänestrel wird darauf hingewiesen , daß das Instrument
wohl in absehbarer Zeit völlig ruiniert sein wird , wenn man
sich nicht entschließt , es aus seinem Behälter zu nehmen und
zum mindesten in gewissen Zwischenräumen darauf spielen
zu lassen. Paganini besaß mehrere Geigen ; es ist heute nicht
mehr möglich, deren Anzahl festzustellen ; u . a . enthielt seine
Sammlung einen köstlichenStradivarius , einen Guarnerius,
eine Amatigeige . Die Geige , die jetzt in Genua bewahrt wird
und die der Meister seiner Vaterstadt vermacht hat , ist eins
der herrlichsten Werke der Geigenmacherkunst und trägt die
Initialen 3A8 , die berühmte Marke des Joseph Antonius
Guarnerius . Sie stammt aus dem Jahre 1743 . Der Lack
gibt ihr eine dunkelrötliche Färbung , der an der Stelle , wo
der Spieler das Kinn aufzulegen pflegte , fast völlig ver-
schwanden ist. Das Aeußere zeigt deutliche Spuren starker
Benutzung, insbesondere an den Stellen , die man zufällig
m,t dem Bogen streifen kann , wenn man in schnellen
Passagen von der O - auf die bl -Saite und umgekehrt über-
Wrlngt . Das scheint darauf hinzudeuten , daß der Meister
gerade diese Kunstgriffe mit besonderer Vorliebe und mit
besonderer Leidenschaftlichkeit anwandte . In der Gegend,
wo die höchsten Lagen gespielt werden , zeigt sich das Griff¬
brett durch die starke Benutzung wie neu poliert und auf der
entsprechenden Gegenseite des Halses hat die gleitende Hand
m crncr sichtbaren Vertiefung ihre Spuren gelassen. Auf
der unteren Seite des Jnstrumentenrumpfes verrät eine
größere abgeschabte Stelle die Nachlässigkeit , mit der der
üteffter sein Lieblingsinstrument zu behandeln pflegte . Haft»

er gespielt , so legte er die Geige nicht etwa fti den Kasten
zurück, sorglos warf er sie auf irgend ein Möbel und ließ sie
dort liegen , bis er ihrer wieder bedurfte . Eine außerordent¬
liche Eleganz der Form zeigt die Wirbelpartie des Instru¬
ments . Der Steg ist ziemlich niedrig , sehr einfach und ruht
auf äußerst schmalen Füßen . Am oberen Rande zeigt er
eine leichte Verzierung in Elfenbein . Die Kenner sind fast
einstimmig der Ansicht, daß das Instrument in dem Glas¬
kasten, in dem es jetzt unbenutzt ausgestellt ist, dem sicheren
Untergang entgegengeht ; schon will man Spuren von Holz¬
wurm entdeckt haben , und das einzige Mittel zur Erhal¬
tung der kostbaren Reliquie soll in einer öfteren Benutzung
zu finden fein.

Der Herr Wasserkommissär . Im „Tagebuch " feines
Heimgarten (Verlag „Leykam" in Graz ) erzählt P . Roseg-
ger folgendes Schelmenstllckchen: Zur Hochwasserzeit, die
Heuer nicht enden will . An den Tümpeln , Wildgräben und
über die Wiesen geht ein Fremder dahin , um den Weg ab¬
zukürzen , obschon er nichts zu versäumen hat . Die Stiefel
trägt er über den Achseln und watet barfuß durchs Gras.
Kommt ihm ein Bauer nach, L-richt vom dürren Strupp
einen Ast und schreit:

„Soll ih Ihnen auhhelfen aus der Wiesen ? 's Gras
zsammtreten da ! Wo eh 's Wasser so viel hat Schaden tan ! "

Antwortet der Fremde ruhig:
„Uber Bauer , deswegen bin ich ja da . Muß ja nach¬

schauen und die Wasserschäden aufschreiben für
die kaiserlich-königliche Statthalterei . Daß Ihr armen
Bauern eine Vergütung bekommt .

"

„
's selb war brav, " sagt der Bauer , „und wenn der Herr

erst meinen Stadl tat sehen, dem 's Wasser die Grundmauern
hat weggerissen — 's ist aus der Weis ."

„ Könnten ihn ja anschauen, " meint der Fremde , „wenn
ich nicht jetzt ins Wirtshaus müßt '

,
's wird schon Mittags¬

zeit .
"
„Bissel hätten wir auch noch was, " sagt der Bauer.
So geht der Herr Wasserkommissär mit dem Bauern in

Len Hof , wo er mit Milch , Brot und Butter bewirtet wird
und noch mit einer Eierspeise , die dem Herrn rechtschaffen
schmeckt . Wie er nachher immer noch barfuß weiterschlendert
aus der Straße und ein Liedel pfeift , schaut ihm die
Bäuerin nach und ruft hell aus:

„ Gfoppt sein ma ! Das ist mein Lebtag kein Kommissär
nit , das ist ein Umergeher (Vagabund ) . Was tut 's mir
leid um meine Eierl"

Mir hat das Spitzbubenstückei der Bauer geklagt und
dazugesetzt:

„Wenn 's Wasser und dre Dummheit nit allewerl so
groß wär bei uns Bauern , ma tat besser Hausen .

"

Diesmal wäre lebhaftester Widerspruch höflich gewesen,
aber ich habe nicht widersprochen.

den , 4. Preis Anerkennung ; 10. do. des Wilh . AllmerS-
Jffens , 4 . Preis Anerkennung ; 11 . do . des Joh . Tantzen-
Escnsh . - Grodcn , 4. Preis Anerkennung.

12. dreijährige Quenen. 1 . -die dreijährige
Quene des W. Meyer -Hayenschloot 1 . Pr . 30 <>)( u . Ehrenpr.
des Kaufmanns H . Barre -Stollhamm , 1 Zigarrcnschrank ; 2.
do. des Joh . Tantzen - Esensh . -Groden 2 . Pr . 25 -M ; 3 . do.
des W . Ulbers -Moorsee 3 . Pr . 20 -6 ; 4 . do. des Rich. Ul-
bcrs -Havendorfcrsande 4 P .r . Anerk . ; 5. do . desselben , 4 . Pr.
Anerkennung.

13. zweijährige Quenen. 1 . die zweijährige
Quene des Anton Hedden-Schwei 1 . Pr . 30 und Ehren¬
preis des Gastwirts Aug . Harms -Stollhamm , 1 Frucht-
schale ; 2. do . des Gerh . Rabben -Esenshammer -Groden 1.
Pr . 30 c/( ; 3 . do . des Heinr . Töpkcn -Tettcns 2 . Pr . 25 N;
4 . do. des Elimar Janßen - Stollh .-Ahndeich 2. Pr . 25
5 . do. des Franz Meyer -Hayenschloot 2 . Pr . 25 6 . Lo.
des Emil Janßen -Jffens 2 . Pr . 25 ^ ; 7. do . -des Fr . Hillen-
Moorsec 2. Pr . 25 <-)( : 8 . do . des Nie . Dencker-Moorsce 2.
Pr . 25 --A ; 9 . do. des Bernh . Achgelis -Havendorfersande 3.
Pr . 20 10. do . des D . Praß -Heering 3 . Pr . 20 11.
do . des G . Müller -Burggroden 3 . Pr . 20 12. do . des E.
Ricsebieter -Schwcewarden 3 . Pr . 20 13. do. des Carl
Mengers -Blexersande 3. Pr . 20 -M ; 14. do . des Gust . Jür¬
gens -Sillens 3. Pr . 20 -A ; 15. Lo . des Gerh . Meinen -Stollh .-
Ahndeich 3 . Pr . 20 ok( ; 16 . do . des Joh . Fischbeck -Esensh .-
Groden 3. Pr .20 ; 17 . do . des Carl Cornelius -Mürrwar¬
den 3 . Pr . 20 ^ ; 18. do . des Heinr . Gerdes -Hagen bei Eck¬
warden 3 . Pr . 20 19 . do. des Fr . Peters -Potenburg
3 . Pr . 20 20 . do . des Nie . Dencker-Moorsee 3. Pr . ; 21.
do . des Rich. Ulbers -Havendorfersande 3 . Pr . 20 c4( ; 22 . do.
des H . Tantzen -Grönland 3. Pr . 20 23 . do . des Wilh.
Meyer -Hayenschloot 4 . Pr . Anerk . ; 24 . do . des Ant . W.
Willms -Stollh .-Ahndeich 4 . Pr . Anerk . ; 25 . do . des C.
Francksen -Ruhwardcn 4 . Pr . Anerk . ; 26 . do . des H . Peters-
Hofswürden 4 . Pr . Anerk . ; 27 . do. des P . W . Cornelius-
Urrel 'hauscn 4 . Pr . Anerk.

14. Rind quenen. 1 . die Rindquene des H . Beh-
mer -Moorsee 3. Pr . 15 --/( und Ehrenpreis des Gastwirts
D . Barre -Stollhamm , 1 Tafelaufsatz : 2 . do . des Beruh . Ach-
gelis -Havcndorfersande 3. Pr . 15 3. do . des Carl Corne-
lius -Mürrwardcn 3 . Pr . 15 4 . do. des Rich. Ulbcrs -Ha-
ve-ndorfersande 3 . Pr . 15 ->« ; 5 . do . des Th . Janßen -Oster-
hausen 4 . Pr . Anerk . ; 6. do . des G . Lösekann - Sarve (nicht
vorgemerkt ) 4 . Pr . Anerkennung.

15. Sammlungen. 1 . Die Sammlung des Niko¬
laus Dencker-Moorsee , Landwirtschaftsk . -Prämie 1 . Preis
100 2. do . des Bernh . Achgelis -Havendorfersande,
Staatsprämic 1 . Preis 90 3. do . des Joh . Tantzen-
Esensh . - Groden , Landwirtschaftsk . -Prämie 3. Preis 80 -M;
4. do . des Rich. Ulbers -Havendorfersande , Staatsprämie 4.
Preis 60 §)( ; 5 . do . des Th . Janßen -Osterhausen , Landwirt-
fchaftsk. -Prämic 4, Preis 30 <̂ .

16 . Familicn. 1 . Die Familie aus dem Rindvieh-
Lestandc des Th . Ahlers -Okens , Staatsprämie 1 . Preis 60
Mark ; do . des Joh . Busch-Finkenburg , 4. Preis Anerken¬
nung.

17. Schweine. a ) E b er 6— 12 Monatealt. 1.
Der Eber des Aug . Fischbeck -Abbehausergroden , 1 . Preis 15
Mark ; 2. do. des H . Böger -Waddens , 4. Preis Anerkennung;
3. do . des Franz Mengers -Blexen , 4. Preis Anerkennung.

b ) Sauen über 12 Monate alt . 1 . Die Sau mit 5
Ferkeln des Th . Rafch-Stollhammerwisch , 2. Preis 10 '-F.

v) Sauen 6—12 Monate alt . 1 . Die Sau des Joh.
Gerdes -Morgenland , 2. Preis 10 «-( ; 2. do. des Ant . Willms-
Stollh . -Ahndeich, 2. Preis 10

ck) L os e . 1 . 3 Eber des C . P . Tantzen -Schweewarden,
1 . Preis 15 <̂ ( ; 2. 3 do. desselben , 4 . Preis Anerkennung.

18. Schafe.
a ) A e I t er e Bö ck e. 1 . Der Bock des Heinr . Meiners-

Warffeld , 1 . Preis 15 c>̂ .
b) Lammböcke. 1 . Der Lammbock des G . Dettmers-

Tossens , 1 . Preis 15 <̂ ( ; 2 . do . des Georg Müller -Burggro¬
den , 2. Preis 10 ; 3 . Lo. des Friedr . Heußmann -Hoffe , 2.
Preis 10 4 . do. des Chr . Knabbe , Movrsee , 2. Preis 10
Mark ; 5 . do . des Wilh . Wehlau -Stvllhamm , 2 . Preis 10
6 . do. des Joh . Wessels-Stollh . -Wisch, 4. Preis Anerkennung;
7. do . des G . Dettmers -Tossens , 4 . Preis Anerkennung.

e) MutterschafemitLämmern. 1 . Das Schaf
mit 2 Lämmern Les Joh . Hülsebusch-Stollhamm , 1 . Preis
15 oA ; 2 . das Mutterschaf mit 3 Lämmern des Elimar Jan-
ßen -Stollh .-Ahndeich, 1 . Preis 15 <?-( ; 3. das Mutterschaf
mit 2 Lämmern desselben , 2 . Preis ; 4. das Mutterschaft mit
3 Lämmern des Rich. Hedden -Würbke , 2. Preis 10 ^ ; 5 . Las
Mutterschaf mit 2 Lämmern des H . Dettmers -Tossens , 2.
Preis 10 6. das Mutterschaf mit 2 Lämmern des Rich.
Hedden -Würbke , 4. Preis Anerkennung.

kiüe , <ile rich geschwächt
unä elenä fühle«,

finden in Ferromanganin ein Kräftigungsmittel , welche!
unerreicht dasteht . Es schafft neue Lebenskraft , wirkt appe-

tit - und verdauungsanregend.
Preis 2 .50 pro Flasche, in Apothak . zu haben.
Beim Einkauf achte man auf des gesetzlich geschützte

Wort : „Ferromanganin ".
Engros von Ferromanganin -Gesellschaft, Frankfurt a . M.

Die Brennesseln sind ein gefürchtetes Kraut , mit ihnen
in Berührung zu kommen , tut Weh ! Lieschen , schilt mir di«
Brennesseln nicht ! Das sind ganz nützliche Pflanzen . Sie
geben ein vortreffliches Haarwasser , den: Mama ihr schönes,
volles , langes Haar verdankt , das auch Papa vorsichtshalber
gebraucht , weil er bald Mondschein befürchtet . Wendelstei¬
ner Häusner ' s Brennessrl - Spiritus , Flasche 0,75, 1,50 und
3 '-A, allein ächt mit „ Wendelsteiner Kircherl " und „ Brenn¬
essel "

, kräftigt die Haarwurzeln , reinigt und stärkt den Haar-
boden , belebt die Haarpapillen , verhütet das Ausfallen der
Haare,Haarfraß , Haarspalte , Kahlköpfigkeit . Zu haben in
allen Apotheken und Drogerien.

KieiffL KIQL tt
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Gras - Mails.
Etzho e r». Brennererbesitzer

Hullmann daselbst läßt
Montag , 2. September er«,

nachm. 5 Uhr,
auf dem Beestermooranfangcnd:

30 bis 88 Lsgtverk
kttzri» zm, MH«

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.
Jade . Jvau Witwe Gröning

und die Flcjschwarcnfabrik, G.
m . b . H., in Jaderberg lassen
am

Sonnabend,
den ZI. AnM d . A,

nachm . 41L Uhr ans -,
auf und bei dem Hofplatz der
Neisckiwarensabrik in Jader¬
berg öffentlich gegen Meistgebot
mit Zahlungsfrist verkaufen:

60 Hühner» gute Wimerleger,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Kastenwagen, 1 Schlitten , 1
Handwagen, 1 , gutes Einspän-
nergeschirr mit Neusilberbe¬
schlag , versch . Pferdegeschirre,
1 Jauchefaß , 1 Jauchepumpe,
versch . Stallgeräte , ferner:
1 Sofa , 1 Kommode, 3 Wasch¬
tische , div . Spiegel , Tische,
Stühle , 4 eint. Kleider¬
schränke , 1 großer dito, 3 Setz-
bettstellen mit Sprüngsed 'er-
rahmen , 8 eis. u. hölz . Bett¬
stellen, 12 gute Betten , Wäsche
und Leinenzeug, 1 Waschma¬
schine t „Frauenlob " 1, 1 starke
Nähmaschine, 1 Rasenmäh¬
maschine , Gartenmöbel , große
Blattgewächse in Kübeln, 1
Zeugrolle, 3 Dezimalwagen,
Leitern , und viele sonstige
Möbeln und andere Sachen;

endlich : 3 , Lider Heu , etwas
Stroh , eine Fläche Ettorün nt
2 Acker Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet freund-

lichst ein G . Claus . Aukt.

-«Mm-- Herren - Achnad
billig zu verkaufen.

Achternstr. 4.
Zu verpachten auf den 1. Mai

1908 eine kleine

«»»Welle
von ca. 6—8 du Weide- und
Mähland.

Brake. H. Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Zu verk. Dünger-
8 Fuder, meist Hühnerüünger.

Otto Heitmann, Kasernenstr .,
Donnerschwee.

Büffet,
antik, eichen . Oft . «nter
8 . 724 an Sie Exp . d . Bl.

Donnerschwee . Äbzugeben
mehrere Fuder gute« Lehm.
Wrv. I . Speckmann, Krat .nbgstr.

Frische Sendung

WeilÄWiebeil
(Ibisi-Ks I-S plaia)

ist eingetroffen.
KuÄM Riemke»,

_ Langestratze 72.
Eröbeerpflanze» zu verkaufen:
vsxtons diobts, Deutsch - Evern,
König Albert, Sieger , Paradies,
KaiserWithelm, Ruhm v . Dobettitz,
Ruhnr v . Machern, Schöne An¬
halterin._ Rankenstraße 2.

Ein Jermßeil
repräsentiert em zartes , reines
Gesicht, , rosiges, jugendsrisches
Aussehen , weiße, sammetweiche
Haut und schönerTeint. -

Alles dies erzeugt die echte
LtMpseü - Lilienwilch - Seife
v. Bergmann L Co.» Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

L .St . SO Pfg . i. Oldenburg:
Hof -Apotheke, Rats - Apotheke u.
Hirsch -Apotheke, i . Westerstede:
F. L. Wallrichs , i . Osiernkmrg:
Löwen-Apotheke , ttZwischenah« :
H. Piepersjohanns. _

Etzhorn . Stroh zu verlauten.
Hanken.

Immobilmkanf
in Hatten.

Der Schneidermeister u . Kauf¬
mann Heger in Elsfleth beab¬
sichtigt seine von Kuhlmanns
Erben angetanste , zu Hatten
belegene

KriiiWrAelle,
besteh , aus dein an der ,CH auffee
an bester Geschäftslage be-
legenen Wohnhaus nebst 0,2981
Hektar fca . 31/2 Sch .-S .) großem
Garten , erster Bonität , und dem
in Neuhatten belesenen Acker¬
land „Bctstern"

, , groß 0,2808
Hektar sta. 314. Sckj .-S .>, mit An¬
tritt 1 . November d . I . zu Ver¬
käufen.

Dritter Berkaufstermin findet
statt am

Dsomstkg,
drn 29 . Anglist d . I.,

nach, ». 8 Uhr,
in Kunsts Wirtshause in Hatten.

Ter Aufsatz ettolgt be¬
züglich des Wohnhauses und
Gartens u . Ackerland geteilt u.
auch im ganzen. Das Wohnhaus
eignet sich seiner Lage wegen
bestens für Handwerker oder
sonstigen Geschäftsbetrieb. Auch
kann von den: Gartengrundstück
an der Chaussee der Molkerei
gegenüber, noch ein schöner Bau¬
platz abgetrennt werden.

Ter Zuschlag wird voraus¬
sichtlich erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripken, Aukt.

JinulMlmkliilf.
Burhave . Zweiter Termin

zum Verkauf der zu Vlexerwisch
Gelegenen

H - fstelle
der Erben des weil. Hausmanns
I . D . Vosg zu Schockum , groß
32,1682 ks , ist angesetzt auf

Mittwoch,
>« 28. Asz. d. I .»

nachm . 5 Uhr,
in Tantzen ' s Gasthause zu
Schweewarden.

Die Stelle liegt direkt an:
Mitteldeich, sie kommt im ganzen
als auch in verschiedenen Teilen
zum Aufsatz . Das Vrandkassen-
geld für die abgebranntenGe¬
bäude, sowie die noch ! vorhan¬
denen Materialien werden nach
Verhältnis ' der Größe der '

zum
Verkauf , kommenden Ländereien
beigegeben.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bot kann der : Zuschlag erfolgen.

Zu jeder Aüskunfterkeilungbin
ich gerne unentgelt ich bere t,

Kaufliebhaber , ladet ein
_ G. Boog , Nukl.

Streek b . Oldb . Zu verk. eine
nahe am Kalben stehendeOnene
sowie eine .gut erhaltene Dnn ^'er-
streumaschine. I . Abel.

VerpichtW
einer

Eine zu Friedrichsfehn be¬
legene

bestehend aus neuem . Wohn
gebäude nebst Schuppen sowie
je nach Bedarf 30 bis 100
Scheffelsaat. Ländereien,

habe ich mit Antritt zum 1 . No-
vember d . I . unter günstigen
Bedingungen preiswert zu ver¬
pachten.
koong8ciiW3N!Ng,

Eversten -Oldenburg,
_ Hauptstraße 3.

Ipwege . Hausmann H. Hnll-
mann daselbst läßt
Smabenh, 31. AWsicr.,

nachin. 5 Uhr,
in : Stubben Goel anfängend:

ca . O Tagewerk M-
gröa zam Wen

;gut beseht)
öffentl . meistb . verkaufen.
Großenmeer. C. Haake , Aukt.

Osternb .-Neneuwege. Zuverk.
ein schönes Buvenkalb.

H. Eisenhauer.

Feinst.
" '

. Rahmkäse
(vollfette Weidewäre)

Pfund 9«

Prima Mantz. Rahmkäse
Pfund 75

" " " '
r Rahmkäse,

abgelagerte, pikante Ware,
Pfund 65 T,

empfiehlt

Nsrmvii Ueiebskt
MedkolMk,

Ink.
Langestrafte3 ?.

Mitgl . d . Ra battsparvereins.
Zu verm. 50—60 Sch.-S.

Ettgrim,
gut besetzt , billig.

Otto Kreye, Osternburg.

Vesten trockenen
Preß- «. Stichtsrf
liefert waggonweise zu billigsten

Preisen
FM. ss NLMs,

i. Q.
Weintrauben,

täglich frisch , Pfd . 40 ,Z.
C. Soltau , Haarel :str. 48.

Wegen Platzmangel
verkaufeneue Allright - rc. Motor¬
räder zu und unter Einkaufs¬
preis . Gebrauchte Motorräder
zu Spottpreisen . Auch gegen
Ratenzahlung.

Oldenburg.
Nadorst. Zu verkaufen 8 bis

10000 Pfd . gut gewonnenes alles
Pserdeheu. Joh. Wahubeck.

Victoria-
Fahrräder

— für T ameir und Herren —
empfiehlt billigst

kr . köpstea,
Reparaturen schnell und billig.

5—6 Fuder

sucht zu kaufen
Theod. Koop, Ziegelhofstr . 3H
Zu verkaufei: starke Linde«.
Drielake. ' Herrenweg 9.
Elsfleth. I . G. Lübken in

Deich stücken läßt Wegszugs
halber am

Mittwoch,
den st . Sk-t. d . I.,

nachm . 2 Uhr ansgd.,im Saale des Gastwirts Paul
Meyer i» Elsfleth:

3 große Kleiderschränke , 1 kl.
Kleiderschrank, 1 Mtenschrank,

. 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 4 Tische , 1 Näh¬
tisch, 2 Hängelampen , 6 mah-

. , gont Polsterstühle, 2 Lehnstühle,
1 Rohrstuhl , 1 Kaffeetisch , 2
mahag . stumme Diener, 1
Divan , 1 Bett nebst Bettstelle
mit Sprungfederrahmen , 2
Spiegel, 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
tisch, 1 Flurlampe , Gardinen¬
bogen, 1 Torfkasten, 1 Kohlen¬
kasten , 1 Waschtrog, Eimer,
Fässer, 1 eich. Zeugrolle, 3
Ofenvorsätze, 1 Wage, 1 Rauch¬
tisch, Bücher, 1 Hackbrett mit
Stoßer , diverse Bänke, Eck¬
borten, 2 Sägen , 1 Küchen¬
schrank , 1 Läufer, 1 Sitzbade¬
wanne , 1 Bohnenschneide¬
maschine, 1 Fruchtpresse, 1
Vogelbauer, 1 Ftiegenschrank,
Blumen , Gardineubogen, 1
Pultaufsatz und sonstige Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

sämtliche Sachen sind so gutwie neu, worauf ich Kanflieb-
haber, welche freundlichst einge¬
laden werden, besonders auf¬
merksam mache.

Chr . Schröder, Aukt.
Rastede . Großherzogliches

Kau.merherrenamt läßt am

MMKÄD,M . Ai >g. ,
nachm . 4 Uhr ans.:

das Ettgrim
aus den Wiesen im Eichenbruch
auf Zahlungsfrist verkaufen.
_

'
_ I . Degen, Aukt.

» sucht kchsIM -eigsrelten!
Nr . S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wirdauch nach Einführungder
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
Preis : 10 8tüel < 25 pfg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik , die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^cstsisin 's bstr . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „ A . M . Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeitcrzahl über 800 .)

»» 7 2n Zigarrenhandlungen ;u haben.

Photvgr. Apparat

Den kinäern
ein 66M185!

äer klauskrau
eine kreuäe!

tk ein Lucken aus
l. iLKIL '8 llavkpulvvr
cknrck äie vielen Oratis- 1

Zugaben.
2u Kaden der:

Ousl . WnIIgSs.

3V Mk . Belohnung
verdient jeder durch Beimkung des Sohlenprüparats „Hidit"

, weil
nach Verbrauch von 1L ca. 30 an Stiefelreparaturen erspart
sind. „ Hidit" macht unter Garantie jede Sohle 4mal dauer¬
hafter und absolut wasserdicht. Jede angebrochene Flasche , die
ihre Bedingung nicht erfüllt, wird zum vollcnPretse zurückgenommen!
Flaschen40 zu laben bei : lluäv . llaseb , IIi . 8toranlK, »sns IVemp ".
/ HAnderwcigcn- Besätze und

Gardinen in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwickstr. 31

SodvLvds
MLllllsr

sollten keinen ^ uZsnkkck 20 -
xern , sonüern sokort „ llortisin"
nskmsn . Elänrsnckö Resultats!
Lokvrtige Wirkung! dläk. ^ us-
icunkt Zratis ck. L . Ledünemaiin.

Lerlia 163, llrisckrickstr . 8.

NkM ULliä!
vskuks Rslclaws
kür llnssrs Ildrsa

vnssrss rsioü illu¬
striert . XatLloxss
Lärm )süor livssr

üissss Slo-ttss « ins
kookksins klsmon-
loir - knlrsr - vkrküi'
llsrrsn oä . vamsn
Lsrläso Lis Idrv

^ ürssss lliltsr ksikügung von 40 ? fg.
ia llriacmLrlcsii kür korto ll . 8i>sssv L2

kW . M , > ia ? I1.

KrMMkr-
geschmre uud
HMtkkMkh.

behändeltobne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ver^ sLä senior,
Oldonbur g, Gottorpftratzo4.

LLsus vlstvt
I.SASN 8is „ 4l.elcsr1on" aus.

WirkunA traxpant ! llakstbO ^ .
VlM -ÜM » . !«S!l ö.

Großer Fang . Ases frachtfrei.
Uebee MstSalzsetthLr.M - Grützeuever Ml1 «eueff. Ware. 12MK.,

F. 614 Mk . Dose 70 3 Mk.
Ro80 Rollmops 3 Mk

Neuer
1907

grofter
Salz¬

beste ff. Dauerware , Rogen,
Milch od. Fett, r/, Faft 12 Mk .,X Fast Mk., Dose 3 Mk.
40 größere Flunder, 3 Aale
31L MK. L . NspN dilLslrO.,Swinemünde 103.

Hering,

UNfn Ä- §- Llutstock . liimermann,
iililv Üsmdurg, llicktsstr . 33.

Eine Anzahl schöner
Bertikows

gebe billigst ab
slrlL . rr 3VS8, am Wall.

Es sollen billig verkauft
werden : S kompi . Betten
mit ff. Daunen , 4 Damast-
Tisch gedecke, 1,6V X 3 m,
alles wie neu.

Wo ? sagt die Exped.
ds. Blattes.

Wüsling bei Oldenburg, Habe
ei» gutes , frommes , Sjähriges
Pferd zu verkaufen , fromm und
zugfest , schwarzer. Wallach.
_ _ Carl Neuhoff.

Große
Auswahl.

Solide
Preise.

^ Elegante
Anfertigung
nach Maß.

Reparaturen :«
schnell H''

und billig. H
Leu

Veor § Ssdlis
Achternstr. 27.

Amen!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha" ,Warenzeichen 85252 . Bestll. Ja¬
pan edl . Romey Fulo, zahlreiche
Dankschreiben. Nur echt in ver-
schl. Schacht! . Gegen Einsendung
von 3 — franko.

Walter Dreßler, Halle a. S.

Krampfsder-
geslhaiilre u. Ant-
kMheite !! soivie

behandelt
ohne Berufsstör . n.
langj . Erfahrung

kk.ImnU
Oldenburg,

Haareneschstr. 13,
_ früher 22s.

verlsnASn ckss Suck : „vis Ltö-
runZsn cker verlocke" v. vr . rnsck.
vsvvis §s§sn vinssnckunZ von

üllr . 1.— . vrospslct gratis,p . ^ lervas, UsIK b . Köln s . kb. 54« .

, Kkikzkt »rtki»
MüWkdk.

Höertetke,
Am ^

Sonntag , den 1 . Septbr,
und

Montag, den 2. Septbr.:
Großes

Umsktzck,
wozu freundl - einladet

(-erd . Bibers.

! Am Sonntag , den 1 . Sept . -.

MrdeiArg.
Am SelNltug, tzeu28 ., u.
Montag , tzea H. SeM .,

findet

Großes
slmsWi

statt.
Hierzu ladet srenndlichst ei»

fr. /irnltkii.

Ksting.
Me, welche sichfür l>ie

r : Gründung : r
eines

OsüMM
interessieren, wollen sich am
Sonntag , den 1 . Sep¬
tember d. I ., nachin.
pünktlich um 5 Uhr,
sei Herrn GastwirtElautzen
zu einer Besprechung msimmlii.

Mehrere Turner.

AWilserM.
Sülliltlig, äea1 . SepU

6P08805

asrreavett'
sedieberlest.

verbunden mit

Karton- Konrol't
tlnd" Ball . «

Ball

Vemutwortlich : Wilhelm tz. Wusch als Ehefredaktettr: für den Lnseratenteil : Theodor Addicks,

MsiL?

Vürkslspivl
N . N . v . Ml. Nr.

Interessantes S-tel
für Jung und Alt.Ls

Allein - Vertrieb:

Sears kiwpe,
DISILl ITNMl

^ Rotationsdruck und
^

VÄa ^ ^ ^ chgr

i,n Veremslokal. Anfang 8 Uhr.Hierzu laden freundl . einG- Tapkeu. Der Vorstand.
> blL - Bei guter Witterung nur
. 7 Uhr Marsch d . den Ort und
Niedcrleaung eines Kranzes amKriegerdenkmal,

r VersamMung mn 0 U !w.

Anfang des Karrcnn ' c tichiel °m-
Kunst- n .Kraftwettjchwbens ,

des Balles 6 Uhr.
Anmeldungen beimUntcrzeA

neten bis zum 3t . Aug- e.
Einsatz frei.

ri . Zravvvn-
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